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Liebe Leserinnen und Leser,

unsere Welt befindet sich in einem stetigen Wandel. Verändertes Klima, geopolitische Auseinandersetzungen und steigende 
Energiepreise stellen Wirtschaft und Gesellschaft vor immer neue Herausforderungen. Diese Entwicklungen verändern die 
Rahmenbedingungen unseres Handelns – und damit auch die Anforderungen an HEIDELBERG als Unternehmen.

Im Konzernnachhaltigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 2025/2026 zeigen wir auf, wie HEIDELBERG diesen Herausforderungen 
begegnet. Als verlässlicher und langfristig orientierter Partner treiben wir die Transformation unseres Unternehmens konsequent 
voran. Wir straffen Strukturen, optimieren Prozesse und richten unser Geschäftsmodell gezielt auf Zukunftsfähigkeit, Energie-
effizienz und Ressourcenschonung aus. 

HEIDELBERG setzt dabei auf Innovationskraft, technologische Weiterentwicklung und die Erschließung neuer Märkte. Nach-
haltigkeit ist für uns kein isoliertes Ziel, sondern integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie und unseres operativen 
Handelns – entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

Die Marke HEIDELBERG steht seit über 175 Jahren für Qualität, Verlässlichkeit und partnerschaftliche Zusammenarbeit. Unsere 
leistungsstarken Maschinen, intelligenten Steuerungs- und Datenmanagementlösungen, der weltweite Service sowie langlebige 
Produkte ermöglichen es unseren Kunden, ihre Prozesse effizienter, wettbewerbsfähiger und ressourcenschonender zu gestalten.

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor von HEIDELBERG sind unsere Mitarbeitenden. Ihre hohe Kompetenz, ihre Erfahrung und ihre 
enge Verbundenheit mit dem Unternehmen – oft über Generationen hinweg – prägen unsere Unternehmenskultur und tragen 
maßgeblich zum Erfolg unserer Transformation bei.

Als global tätiges Unternehmen sind wir fest in den Regionen verwurzelt, in denen wir arbeiten. Die Nähe zu unseren Stand-
orten, Kunden, Mitarbeitenden und Gemeinschaften verpflichtet uns zu verantwortungsvollem Wirtschaften – heute und mit 
Blick auf kommende Generationen.

Wir laden Sie ein, einen Einblick in unsere Initiativen und Fortschritte zu gewinnen, und freuen uns darauf, den Weg der 
Transformation, Effizienzsteigerung und nachhaltigen Entwicklung gemeinsam mit Ihnen weiterzugehen.

Mit freundlichen Grüßen

Jürgen Otto                                      Dr. David Schmedding
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ESRS 2 Allgemeine Angaben

Wertschöpfungskette
Die durchgeführte doppelte Wesentlichkeitsanalyse umfasste 
den eigenen Geschäftsbereich sowie die vor- und nachgelagerte 
Wertschöpfungskette von HEIDELBERG. Die dargestellten 
Konzepte, Maßnahmen, Ziele und Kennzahlen beziehen 
sich auf den eigenen Geschäftsbereich und/oder die Wert-
schöpfungskette.

Auslassung von Informationen
Bei der Erstellung dieses Berichts wurde bei folgenden Themen-
gebieten die Option zum Weglassen jeglicher anwendbarer 
spezifischer Information genutzt: 

	— Unter Inanspruchnahme der sogenannten „Quick-Fix-Ver-
ordnung“ (Delegierte Verordnung [EU] 2025/1416) berichtet 
HEIDELBERG keine Datenpunkte, die nach ESRS einer 
Einführungsphase unterliegen oder deren Offenlegung 
freiwillig ist.

Vergleichsinformationen
Vergleichsinformationen werden gemäß ESRS 1.83 angegeben, 
soweit diese bereits im Vorjahr im zusammengefassten 
Konzernnachhaltigkeitsbericht berichtet wurden.

Prüfung des Berichts 
Der vorliegende Bericht für das Geschäftsjahr 2025/2026 
wurde einer betriebswirtschaftlichen Prüfung mit begrenzter 
Sicherheit nach International Standard on Assurance 
Engagements (ISAE) 3000 (Revised) unterzogen. Prüfungs-
umfang und Prüfungsurteil sind dem „Prüfungsvermerk des 
unabhängigen Wirtschaftsprüfers“ zu entnehmen. Darüber 
hinaus hat HEIDELBERG keine zusätzliche externe Validierung 
der Kennzahlen oder einzelner Berechnungselemente von 
dritter Seite durchführen lassen.

Zusammengefasster 
Konzernnachhaltigkeitsbericht 

Grundlagen für die Erstellung 

BP-1 Allgemeine Grundlagen für die 
Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts

Der vorliegende zusammengefasste Konzernnachhaltig-
keitsbericht (im Folgenden: Bericht) gemäß § 315b Handels-
gesetzbuch (HGB) sowie § 315c in Verbindung mit §§ 289b 
bis 289e HGB für das Geschäftsjahr 2025/2026  (1. April 2025 
bis 31. März 2026) wurde auf konsolidierter Basis für den 
Konzern erstellt. Der Bericht wurde in Anlehnung an die 
European Sustainability Reporting Standards (ESRS) erstellt, 
die gemäß § 289d HGB als Rahmenwerk angewendet wurden. 
HEIDELBERG veröffentlicht den vorliegenden Bericht außer-
halb des Lageberichts. Darüber hinaus wurden Angaben gemäß 
der EU‑Taxonomie‑Verordnung (EU) 2020/852 gemacht. Zudem 
wurden die Erleichterungen der EU‑Taxonomie nach der Ver-
ordnung (EU) 2026/73 angewendet. Die Angaben gelten, sofern 
nicht anders vermerkt, gleichermaßen für die Heidelberger 
Druckmaschinen AG und den Konzern. Da alle beschriebenen 
Aspekte für die Heidelberger Druckmaschinen AG und den 
Konzern gleichermaßen gelten, erfolgt keine gesonderte 
Anwendung eines Rahmenwerks im Sinne des § 289d HGB 
für das Mutterunternehmen. Zur besseren Lesbarkeit gelten 
die Begriffe „HEIDELBERG“, „HEIDELBERG-Gruppe“ und „das 
Unternehmen“ für den Konzern.

Konsolidierungskreis
Der Konsolidierungskreis des Konzernabschlusses zum 
31. März 2026 wurde aufgrund der Wesentlichkeit um die 
Heidelberg Catering Services GmbH (HCS) erweitert. Weiter-
führende Informationen zum Konsolidierungskreis können 
dem „Konzernanhang“ unter „Aufstellung des Anteilsbesitzes“, 
der nicht Teil des vorliegenden Berichts ist, entnommen 
werden. Die HEIDELBERG-Gruppe untergliedert sich in 
Produktions- und Entwicklungsstandorte sowie Sales und 
Service Units (SSUs).
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BP-2 Angaben im Zusammenhang mit 
spezifischen Umständen 

Zeithorizonte
HEIDELBERG bewertet seine wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen in kurz- (ein Jahr), mittel- (ein bis fünf 
Jahre) und langfristigen (mehr als fünf Jahre) Zeithorizonten. 
Abweichende Zeithorizonte werden mit relevanten Details und 
Begründungen im Text kenntlich gemacht.

Änderungen bei der Erstellung oder Darstellung von 
Nachhaltigkeitsinformationen 
Im Geschäftsjahr 2025/2026 wurden Anpassungen an der 
Berechnung und Darstellung der Treibhausgasemissionen 
für das Basisjahr 2021/2022 vorgenommen. Die Änderungen 
betreffen eine Reklassifizierung von Emissionen aus dem 
geleasten Fuhrpark sowie aus gemieteten beziehungsweise ver-
mieteten Flächen. Aufgrund der Vorgaben der ESRS in Bezug 
auf das Greenhouse Gas Protocol wurden diese Emissionen den 
Scope‑1‑ beziehungsweise Scope‑2‑Emissionen zugeordnet und 
entsprechend aus den Scope‑3‑Emissionen herausgenommen. 
Darüber hinaus wurde die Datenerhebung für Scope 3 kritisch 
überprüft. Im Zuge dieser Überprüfung wurden die Werte 
des Vorjahres sowie des Basisjahres für die Kategorien Scope 
3.7, 3.10, 3.12 und 3.13 neu berechnet. Die entsprechenden 
Emissionswerte sind in der zugehörigen Tabelle im Kapitel 
„E1‑4 MDR‑T Ziele“ dargestellt. Zudem wurden im Berichts-
jahr Korrekturen der Vorjahreswerte für die Erzeugung und 
den Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie vor-
genommen.

Quellen für Schätzungen und Ergebnisunsicherheit in der 
Wertschöpfungskette
Wesentliche Schätzungen bestehen bei der Berechnung der 
Treibhausgasemissionen der Scope‑3‑Kategorien 3.1 und 3.11. 
Die grundlegenden Methoden, Annahmen sowie die damit 
verbundenen Messunsicherheiten ergeben sich aus der 
Nutzung von Lifecycle-Assessment-Daten, externen Emissions-
faktoren und modellbasierten Annahmen zu Nutzungsdauer 
und Energieverbrauch. Eine detaillierte Darstellung der 
methodischen Grundlagen, Annahmen und Unsicherheits-
quellen erfolgt im Kapitel „E1-6 – THG-Bruttoemissionen der 
Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen“. 

Angaben aufgrund anderer Rechtsvorschriften
Der vorliegende zusammengefasste Konzernnachhaltigkeits-
bericht wurde in Anlehnung an die ESRS erstellt und erfüllt 
gleichzeitig die Anforderungen an die nach § 315b HGB sowie 
§ 315c in Verbindung mit §§ 289b bis 289e HGB aufgestellte 
nichtfinanzielle Konzernerklärung. Zur Erfüllung der Berichts-
pflichten nach HGB erklärt die Heidelberger Druckmaschinen 
AG Folgendes: 

Die im Rahmen der Vorbereitung durchgeführte doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse wurde gemäß den europäischen 
Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung (ESRS) 
durchgeführt. Die Wesentlichkeitsanalyse und die identi-
fizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen erfüllen die 
Anforderungen des § 289c HGB. 

Eine Überleitung der wesentlichen Belange nach § 289c Abs. 2 
HGB und wesentlichen Themen für HEIDELBERG auf die ESRS-
Themen können Sie der nachfolgenden Tabelle entnehmen: 

5Heidelberger Druckmaschinen AG – Zusammengefasster Konzernnachhaltigkeitsbericht 2025/2026



HGB-Belange Kapitel im Konzernnachhaltigkeitsbericht Hinweis

Wesentlichkeitsanalyse IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und 
Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen

Die durchgeführte Wesentlichkeitsanalyse deckt die 
methodischen Anforderungen der CSRD und ESRS sowie die 
grundsätzlichen Anforderungen an die nichtfinanzielle 
Erklärung ab. 

Geschäftsmodell SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette Das Geschäftsmodell und die Strategie von HEIDELBERG 

Umweltbelange E1 Klimawandel

E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Informationen zu den Umweltbelangen mit entsprechenden 
Konzepten, Zielen, Maßnahmen und Ergebnissen 

Arbeitnehmer- und 
Sozialbelange

S1 Eigene Belegschaft Informationen zu den Arbeitnehmer- und Sozialbelangen mit 
den entsprechenden Konzepten, Zielen, Maßnahmen und 
Ergebnissen

Achtung der Menschen-
rechte

S1 Eigene Belegschaft

G1 Governance

Unternehmensspezifische Angaben

Informationen zur Achtung der Menschenrechte mit den ent-
sprechenden Konzepten, Zielen, Maßnahmen und Ergebnissen

Bekämpfung von Korrup-
tion und Bestechung

G1 Governance Informationen zur Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung mit den entsprechenden Konzepten, Zielen, 
 Maßnahmen und Ergebnissen

Unternehmensspezi-
fische Angaben

Informationssicherheit und Datenschutz 

Produktsicherheit

Informationen zu Informationssicherheit und Datenschutz 
sowie Produktsicherheit mit den entsprechenden Konzepten, 
Zielen, Maßnahmen und Ergebnissen

Darstellung von Risiken SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und 
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell

Informationen zu identifizierten Auswirkungen, Risiken und 
Chancen

Nachhaltigkeits
kennzahlen

E1-5 Energieverbrauch und Energiemix

E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 
sowie THG-Gesamtemissionen

E5-5 Ressourcenabflüsse

S1 Kennzahlen

G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und 
Bestechung

G1-4 Bestätigte Korruptions- und Bestechungsvorkommnisse

Informationen zu den bedeutsamsten Nachhaltigkeits
kennzahlen

Wir haben Informationen aus weiteren Rahmen- und Regel-
werken aufgenommen – darunter die EU-Taxonomie-Ver-
ordnung, die im Kapitel „Angaben gemäß EU-Taxonomie-Ver-
ordnung (Verordnung [EU] 2020/852)“ behandelt wird, das 
Greenhouse Gas Protocol (Corporate Value Chain [Scope 3] 
Accounting and Reporting Standard), das im Kapitel „E1-6 – 
THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie 
THG-Gesamtemissionen“ berücksichtigt wird, der Deutsche 
Corporate Governance Kodex (DCGK), der im Kapitel „GOV-1 
Die Rolle der Leitungs- und Aufsichtsorgane“ behandelt wird, 

und die Science Based Targets initiative, die im Kapitel „E1 
Klimaschutz“ Berücksichtigung findet. Einige Offenlegungs-
anforderungen der ESRS sind mit Berichtsanforderungen 
der Finanzberichterstattung verknüpft, zu denen wir bereits 
berichten. Um dem Leser dieses Berichts eine bessere Les-
barkeit zu ermöglichen, haben wir die entsprechenden 
Mindestangaben berücksichtigt. Darüber hinausgehende 
Informationen werden in den spezifischen Kapiteln des 
Geschäftsberichts näher beschrieben. 
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Governance

GOV-1 Die Rolle der Leitungs- und 
Aufsichtsorgane

Die Heidelberger Druckmaschinen AG ist eine börsennotierte 
Aktiengesellschaft des deutschen Rechts mit Sitz in Heidelberg, 
Deutschland. Mit der Hauptversammlung, dem Aufsichtsrat 
und dem Vorstand hat sie drei Organe, deren Aufgaben und 
Befugnisse sich aus dem Aktiengesetz sowie der Satzung der 
Gesellschaft ergeben. Gemäß den Vorgaben gliedert sich das 
Führungssystem der Gesellschaft in den Vorstand als Leitungs-
organ und den Aufsichtsrat als Überwachungsorgan. Das 
duale Führungssystem sieht eine personelle und funktionale 
Trennung zwischen dem Leitungsorgan (Vorstand) und dem 
Überwachungsorgan (Aufsichtsrat) vor. 

Zusammensetzung und Diversität Vorstand und 
Aufsichtsrat
Der Vorstand leitet die Heidelberger Druckmaschinen AG im 
Rahmen der Satzung und der geltenden Gesetze. Er setzte sich 
im Geschäftsjahr   2025/2026   aus zwei männlichen Vorstands-
mitgliedern zusammen (100 Prozent männlich). Der Vorstand 
von HEIDELBERG besteht namentlich aus Herrn Jürgen Otto 
(Chief Executive Officer – CEO – und Arbeitsdirektor) und 
Herrn Dr. David Schmedding (Chief Technology and Sales 
Officer – CSO). Herr Jürgen Otto nahm zudem interimsweise 
die Funktionen des Vorstands Finanzen wahr. 

Der Aufsichtsrat von HEIDELBERG setzt sich aus insgesamt 
zwölf Personen zusammen, von denen vier weiblich (33 Pro-
zent) und acht männlich (67 Prozent) sind. Der Aufsichtsrat 
ist paritätisch besetzt, mit sechs Vertretern der Arbeitnehmer 
und sechs Vertretern der Anteilseigner. 

Im Aufsichtsrat von HEIDELBERG sind namentlich aufseiten 
der Anteilseigner vertreten: Herr Dr. Martin Sonnenschein 
(Vorsitzender des Aufsichtsrats), Frau Uta Anders, Herr Ola 
Elmqvist, Herr Jeppe Frandsen, Herr Dipl.-Ing. Dr. h. c. Oliver 
Jung, Frau Li Li. 

Im Aufsichtsrat von HEIDELBERG sind namentlich aufseiten 
der Arbeitnehmer vertreten: Herr Ralph Arns (stellvertretender 
Aufsichtsratsvorsitzender), Frau Milena Brodt, Herr Gerald 
Dörr, Herr Heiko Maßfeller, Frau Beate Schmitt, Herr Holger 
Steuerwald.

Ein Aufsichtsratsmitglied ist unabhängig von der Gesell-
schaft und deren Vorstand, wenn es in keiner persönlichen 
oder geschäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder 
deren Vorstand steht, die einen wesentlichen und nicht nur 
vorübergehenden Interessenkonflikt begründen kann. Bei 
HEIDELBERG sind aktuell fünf der sechs Anteilseignervertreter 
als unabhängig einzustufen. Das bedeutet, dass der Prozent-
satz der unabhängigen Aufsichtsratsmitglieder aufseiten der 
Anteilseignervertreter rund 83 Prozent beträgt, bezogen auf 
den Gesamtaufsichtsrat rund 42 Prozent. 

Kompetenzen Vorstand und Aufsichtsrat
Um als Vorstandsmitglied für HEIDELBERG infrage zu 
kommen, müssen entsprechende Qualifikationen und 
Erfahrungen vorhanden sein. Die Kompetenzprofile werden 
entsprechend durch den Personalausschuss des Aufsichts-
rats festgelegt. Die Vorstandsmitglieder (CEO, CSO) weisen 
unterschiedliche, sich ergänzende Erfahrungen auf, die für 
die Unternehmensführung von HEIDELBERG wesentlich sind. 

Die Aufsichtsratsmitglieder von HEIDELBERG müssen für die 
Erfüllung ihrer Aufgaben ebenfalls über bestimmte Fähig-
keiten und Kompetenzen verfügen. Die entsprechenden 
Kompetenzfelder des Aufsichtsrats umfassen dabei unter 
anderem die Themen Unternehmensführung, internationale 
Erfahrung, Branchenerfahrung und Nachhaltigkeit. Das 
Kompetenzprofil der einzelnen Aufsichtsratsmitglieder 
können Sie der nachfolgenden Tabelle „Kompetenzmatrix Auf-
sichtsrat“ entnehmen. Die für ihre Aufgaben erforderlichen 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen nehmen die Mitglieder 
des Aufsichtsrats eigenverantwortlich wahr und werden bei 
Bedarf von der Gesellschaft unterstützt. Im Rahmen ihrer 
Amtseinführung können neu hinzugekommene Mitglieder des 
Aufsichtsrats die Mitglieder des Vorstands zu einem Austausch 
über aktuelle Themen der jeweiligen Vorstandsbereiche treffen 
und sich so einen Überblick über die relevanten Themen des 
Unternehmens verschaffen. 
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Kompetenzmatrix Aufsichtsrat

Aufsichtsrat

Unter-
nehmerische/
betriebliche 
Erfahrung/
Sachkunde

Inter-
nationalität

Branchen-
erfahrung

Rechnungs-
legung/ 
Abschluss-
prüfung

Finanzierung /
Kapitalmarkt

Nachhaltig-
keit

Unabhängig-
keit von der 
Gesellschaft/ 
vom Vorstand 
im Sinne des 
DCGK Mitglied seit

Dr. Martin Sonnen-
schein (Vorsitz)** X X X X X X X

1. Dezember 
2019

Uta Anders** X X X X X X X 24. Juli 2025

Ralph Arns* X X X 24. Juli 2014

Milena Brodt* X X X 24. Juli 2025

Gerald Dörr* X X X 25. Juli 2018

Ola Elmqvist** X X X X X X 10. Juni 2025

Jeppe Frandsen** X X X X X X 25. Juli 2024

Oliver Jung** X X X X X 23. Mai 2017

Li Li** X X X X X 25. Juli 2019

Heiko Maßfeller* X X X
1. September        

2024

Beate Schmitt* X X X X 3. April 2006

Holger Steuerwald* X X X X 26. Juli 2023

* Arbeitnehmervertreter
** Vertreter Anteilseigner

Zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele und zur Umsetzung 
der damit verbundenen Maßnahmen hat HEIDELBERG nach 
eigener Einschätzung angemessene Organisationsstrukturen 
etabliert. Der Vorstand hat entsprechende Verantwort-
lichkeiten, Aufgaben und Strukturen bei HEIDELBERG 
implementiert und in Positionsbeschreibungen festgelegt.  Der 
Vorstand wird mindestens vierteljährlich seitens der obersten 
Leitungsebene und Direct Reports über Status und Fortschritte 
bezüglich der Nachhaltigkeitsstrategie informiert. 

Aufgaben, Zuständigkeiten und Gremien
Vorstand
Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Ver-
antwortung. Er ist dabei an das Unternehmensinteresse 
gebunden und berücksichtigt die Belange der Aktionäre, 
der Arbeitnehmer und der sonstigen dem Unternehmen ver-
bundenen Gruppen (Stakeholder). Die einzelnen Mitglieder des 
Vorstands führen ihre Bereiche in eigener Verantwortung. Die 
Verantwortung für die Geschäftsführung im Ganzen tragen 
sie gemeinsam. Der Vorstand legt, unterstützt durch die von 
ihm geschaffenen Gremien, die geschäftspolitischen Leitlinien 
des HEIDELBERG-Konzerns fest und trifft konzernweite Ent-
scheidungen.
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Environmental-Social-Governance-Council (ESG-Council)
Die Aufsicht über nachhaltigkeitsbezogene Auswirkungen, 
Risiken und Chancen liegt in der Verantwortung des Vor-
stands und des ESG-Councils, das zweimal jährlich tagt. 
Dem ESG-Council gehören der Vorstandsvorsitzende (CEO) 
sowie die Leiter verschiedener zentraler Fachbereiche wie 
Corporate Sustainability, Corporate Development, Investor 
Relations, Customer Segment Management, Human Resources, 
Legal Department, Quality Management, Sales Operations, 
Procurement, Research and Development, Operations, Global 
Communications, Risk Management und Site Management 
an. Die verantwortlichen Mitglieder verfügen über geeignete 
Fähigkeiten und Fachkenntnisse, die zur Steuerung der 
wesentlichen nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen im Bereich Umwelt, Soziales und 
Governance erforderlich sind. Dieses Gremium ist für die 
Verabschiedung und crossfunktionale Umsetzung der Nach-
haltigkeitsstrategie verantwortlich und wird vom Fachbereich 
Corporate Sustainability geleitet. Der Fachbereich Corporate 
Sustainability bündelt alle Nachhaltigkeitsaktivitäten und 
verantwortet global die Nachhaltigkeitsstrategie und das ESG-
Management von HEIDELBERG. Die Leitung des Fachbereichs 
ist für die Definition, das Monitoring und die Berichterstattung 
von nachhaltigkeitsbezogenen Leistungen des Konzerns ver-
antwortlich und stellt die Einbindung der Nachhaltigkeits-
strategie in die Konzernstrategie sicher. 

Risikokomitee
HEIDELBERG betreibt einen strukturierten Prozess, mit 
dessen Hilfe Chancen und Risiken systematisch identifiziert, 
bewertet, gesteuert und revisionssicher im Governance-Risk-

Compliance-(GRC-)System dokumentiert werden. Das Risiko-
komitee ist ein zentrales, bereichsübergreifendes Gremium, 
dessen Mitglieder eng mit dem Konzernrisikomanagement 
hinsichtlich der kontinuierlichen Verbesserung des Risiko-
managementprozesses zusammenarbeiten. Das Risiko-
komitee identifiziert und bewertet Unternehmensrisiken, 
entwickelt Risikomanagementstrategien und überwacht die 
Risikominderungsmaßnahmen. Das Risikomanagement und 
die Interne Revision implementieren und überwachen das 
Risikomanagementsystem und führen interne Audits durch. 
Ziel ist es, die Einhaltung interner Richtlinien und Verfahren 
sicherzustellen. 

Das Risikokomitee besteht aus allen Vorstandsmitgliedern 
sowie ausgewählten Führungskräften verschiedener Bereiche 
und überprüft das Risikoinventar (Risiken und Chancen) auf 
Vollständigkeit beziehungsweise Relevanz und gibt gegebenen-
falls konkrete Hinweise bezüglich neuer oder entfallener 
Risiken. Ebenso werden etwaige Feststellungen aus dem 
internen Kontrollsystem, Prüfungen und internen Audits 
dargelegt, besprochen und gegebenenfalls weitere Handlungs-
schritte festgelegt. Im Risikokomitee von HEIDELBERG findet 
mehrmals jährlich eine Durchsprache und Diskussion der 
aktuellen Risikolage statt. Die Leitung des Bereichs Corporate 
Sustainability ist Mitglied des Gremiums und vertritt dort die 
Nachhaltigkeitsaspekte. Der Aufsichtsrat erhält mindestens 
einmal jährlich Reports zum Risikomanagement – nachhaltig-
keitsbezogene Risiken werden dort ebenfalls adressiert. 

Aufsichtsrat

vertreten

Übergreifende  
Koordination / Kontrolle

Organisation Nachhaltigkeitsmanagement bei HEIDELBERG

ESG Council

Reporting

Leitet ESG Council, informiert und berät

Bewertung / Verabschiedung Strategie
Corporate Sustainability

sendet VertreterReporting

Zentrale Konzernfunktionen / Fachbereiche / Vertriebscluster

CEO

Umsetzung von Initiativen und Maßnahmen entlang der ESG Roadmap
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Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei der Leitung des 
Unternehmens, überwacht die Geschäftsführung, genehmigt 
bestimmte Entscheidungen und stellt die Einhaltung gesetz-
licher Vorschriften sicher, unter anderem durch Wahrnehmung 
seiner Aufgaben und Rechte gemäß § 111 Aktiengesetz (AktG).

Die Überwachung und Beratung umfasst dabei auch Nach-
haltigkeitsfragen (§ 1 Abs. 1 der Satzung). Der Aufsichtsrat 
hat zur Wahrnehmung seiner Aufgaben verschiedene Aus-
schüsse gebildet, um eine effektive Unternehmensführung 
und -kontrolle sicherzustellen. 

—	 Präsidium: Das Präsidium besteht aus dem Vorsitzenden 
des Aufsichtsrats, seinem Stellvertreter und je zwei Auf-
sichtsratsmitgliedern der Aktionäre und der Arbeitnehmer. 
Es berät über Schwerpunktthemen, bereitet Beschlüsse des 
Aufsichtsrats vor und kann in dringenden Fällen anstelle 
des Aufsichtsrats über die Zustimmung zu Maßnahmen des 
Vorstands entscheiden.

—	 Personalausschuss: Der Personalausschuss bereitet die Per-
sonalentscheidungen des Aufsichtsrats in Bezug auf den 
Vorstand vor und unterbreitet Vorschläge zur Struktur des 
Vergütungssystems des Vorstands, das auch nachhaltigkeits-
bezogene Ziele beinhaltet. 

—	 Prüfungsausschuss: Der Prüfungsausschuss prüft die Rech-
nungslegung, überwacht den Rechnungslegungsprozess, 
die Wirksamkeit des internen Kontroll-, Risikomanagement- 
und Revisionssystems sowie die Abschlussprüfung. Zudem 
befasst er sich mit Compliance-Themen und erörtert Halb-
jahres- und Quartalsfinanzberichte vor deren Veröffentli-
chung mit dem Vorstand. Der Prüfungsausschuss ist für die 
Überprüfung der Finanz- und Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung, die Überwachung der internen Kontrollsysteme und 
die Zusammenarbeit mit externen Prüfern verantwortlich.

—	 Strategieausschuss: Der Strategieausschuss befasst sich mit 
der Unternehmensstrategie und den Strategieüberlegungen 
des Vorstands. Er berät den Vorstand in der Vorbereitung 
der Aufsichtsratssitzung, in der sich das gesamte Aufsichts-
ratsgremium mit der strategischen Ausrichtung des Unter-
nehmens befasst.

—	 Nominierungsausschuss: Der Nominierungsausschuss 
schlägt Kandidaten für den Aufsichtsrat vor, beurteilt deren 
Qualifikationen, sorgt für eine ausgewogene Zusammen-
setzung und prüft regelmäßig die Struktur und Nachfolge-
planung des Aufsichtsrats.

Der Aufsichtsrat legt die vergütungsrelevanten Nachhaltig-
keitsziele in Abstimmung mit dem Vorstand jährlich fest und 
überprüft deren Erreichung im gleichen Turnus.   

Im Einklang mit den Vorgaben aus dem Deutschen Corporate 
Governance Kodex (DCGK) wird mindestens einmal jährlich 
im Aufsichtsrat und seit dem Geschäftsjahr 2024/2025 auch 
im Prüfungsausschuss zu Nachhaltigkeitsthemen berichtet. 
Wir haben Mechanismen eingerichtet, um sicherzustellen, 
dass diese Gremien entweder direkt über Nachhaltigkeits-
kompetenz verfügen oder diese nutzen können, beispielsweise 
durch den Zugang zu Branchenexperten oder Schulungs-
programme, die auf Anfrage der Aufsichtsratsmitglieder 
durchgeführt werden können. 

Themenbezogene Angabepflichten
G1 GOV-1 Themenbezogene Angabepflicht
Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung 
und legt in diesem Rahmen insbesondere die Unternehmens-
strategie fest, während der Aufsichtsrat den Vorstand über-
wacht und berät. Ferner bestellt und entlässt der Aufsichtsrat 
die Mitglieder des Vorstands. Grundlegende Eignungskriterien 
bei der Besetzung von Vorstandspositionen sind nach Auf-
fassung des Aufsichtsrats die fachliche Eignung für die Leitung 
des jeweiligen Ressorts, nachgewiesene Leistungen in der bis-
herigen Karriere sowie überzeugende Führungskompetenz. 
Ein weiteres Organ ist die Hauptversammlung, in der die 
Aktionäre als die Eigentümer der Gesellschaft ihre Rechte 
ausüben können.

Für die Ausübung seiner Funktion erachtet der Aufsichtsrat 
folgende Kompetenzfelder und Kenntnisse als wesentlich: 
(i) Internationalität, (ii) Branchenerfahrung, (iii) Kenntnisse im 
Bereich Rechnungslegung und Abschlussprüfung (einschließ-
lich Nachhaltigkeitsberichterstattung), (iv) Finanzierung und 
Kapitalmarkt sowie (v) Nachhaltigkeit. 
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GOV-2 Informationen und 
Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich 
die Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane des Unternehmens 
befassen

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Heidelberger Druck-
maschinen AG werden mindestens zweimal jährlich von 
der Leitung Corporate Sustainability über wesentliche Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen im Bereich der Nachhaltig-
keit informiert. Das ESG-Council überprüft halbjährlich die 
Nachhaltigkeitsstrategie und passt sie bei Bedarf an. Diese 
Berichte umfassen die Umsetzung der Sorgfaltspflicht sowie 
die Ergebnisse und Wirksamkeit der Strategien und Maß-
nahmen.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Heidelberger Druck-
maschinen AG überwachen die Unternehmensstrategie 
sowie die damit verbundenen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen. Risikoanalysen und entsprechende Informations-
systeme ermöglichen eine datenbasierte Entscheidungs-
findung. Wichtige Transaktionen unterliegen der Risiko-
bewertung durch das Risikomanagement von HEIDELBERG. 
Im Rahmen des Planungs- und Strategieprozesses werden die 
verschiedenen Nachhaltigkeitsaspekte in der strategischen 
Ausrichtung des Unternehmens berücksichtigt. Zudem wird 
die Strategie und deren Anpassung durch den Strategieaus-
schuss des Aufsichtsrats geprüft und freigegeben. 

Das Risikomanagementsystem (RMS) hat das Ziel, die gesetz-
lichen Anforderungen zu erfüllen, und wird kontinuierlich 
optimiert. Der Vorstand und der Aufsichtsrat berücksichtigen 
Kompromisse zwischen Auswirkungen, Risiken und Chancen 
in ihren Entscheidungen, um ausgewogene und nachhaltige 
Ergebnisse zu erzielen.

Im Rahmen der Aufsichtspflichten des Vorstands und des Auf-
sichtsrats wurden die Ergebnisse der aktualisierten Wesent-
lichkeitsanalyse von HEIDELBERG diskutiert und genehmigt. 
Die adressierten Auswirkungen, Risiken und Chancen können 
Sie dem Kapitel „SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken 
und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell“ entnehmen. 

GOV-3 Einbeziehung der 
nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in 
Anreizsysteme

Gemäß § 87a AktG und in Umsetzung der zweiten 
Aktionärsrechterichtlinie der Europäischen Union (ARUG II) ist 
der Aufsichtsrat von HEIDELBERG verpflichtet, ein klares und 
verständliches System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder 
zu beschließen. Das aktuelle Vergütungssystem 2023+ folgt den 
Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex 
(DCGK) in seiner Fassung vom 28. April 2022. 

Das Vergütungssystem besteht aus zwei Komponenten:

—	 Die erfolgsunabhängige Vergütung hat einen Anteil von 
48 Prozent an der Zielgesamtvergütung und umfasst die 
Festvergütung, Nebenleistungen sowie Versorgungszulagen.

—	 Die erfolgsabhängige Vergütung hat einen Anteil von 
52 Prozent an der Zielgesamtvergütung, davon entfallen 
18 Prozent auf die kurzfristige variable Vergütung (Short 
Term Incentive – STI) mit einjähriger Laufzeit und 34 Pro-
zent auf die langfristige variable Vergütung (Long Term 
Incentive – LTI) mit vierjähriger Laufzeit.

Beide erfolgsabhängigen Vergütungskomponenten ent-
halten mit einer Gewichtung von jeweils 20 Prozent Nach-
haltigkeitsziele (ESG-Ziele). Der Aufsichtsrat definiert hierfür 
vor Beginn einer jeden Performance-Periode messbare Mit-
arbeiter-, Kunden-, Umwelt-, Diversity- oder Integritätsziele 
sowie weitere relevante Nachhaltigkeitsziele. Basierend auf 
den Zielen des Vorstands werden anschließend die Ziele für 
die Managementebene abgeleitet. Für HEIDELBERG sind Ziele, 
die auf eine konkrete Reduktion der Emissionen abzielen, von 
besonderer Bedeutung. 

Leistungsbeurteilung im Hinblick auf spezifische 
Nachhaltigkeitsziele und/oder Auswirkungen
Mit Ablauf des Geschäftsjahres   2025/2026   hat der Aufsichtsrat 
für die STI-Tranche des Geschäftsjahres   2025/2026   (Vergütungs-
system 2023+) die jeweiligen Zielerreichungen festgestellt.

Hinsichtlich des STI wurden Fortschritt und Umsetzung eines 
Maßnahmenplans zur Erreichung von Paperization, sowie 
Maßnahmen zur Implementierung eines Talententwicklungs-
programms jeweils mit einer Gewichtung von 10 Prozent 
zur Leistungsbeurteilung herangezogen. Die konkrete Ziel-
erreichung wird anhand vordefinierter qualitativer Meilen-
steine vom Aufsichtsrat in einem Bereich zwischen 0 Prozent 
und 200 Prozent festgelegt.
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Aufgrund der Verlängerung der Performance-Periode des 
LTI von drei auf vier Jahre im Rahmen der Einführung 
des aktuellen Vergütungssystems 2023+ im Geschäftsjahr 
2023/2024 wird die Zielfeststellung der nächsten LTI-Tranche 
erst mit Ablauf des Geschäftsjahres 2026/2027 erfolgen.

Das Vergütungssystem wird vom Aufsichtsrat fortlaufend 
überwacht, gegebenenfalls fortentwickelt und der Hauptver-
sammlung zur Billigung vorgelegt. 

Entscheidungen bezüglich der Bedingungen von Anreiz-
systemen sind dem Aufsichtsrat vorbehalten, um Strategie 
und Vergütung zu koppeln. Der Aufsichtsrat hat das von ihm 
beschlossene Vergütungssystem gemäß § 87a Abs. 2 in Ver-
bindung mit § 120a AktG bei jeder Änderung, mindestens 
jedoch alle vier Jahre der Hauptversammlung zur Billigung 
vorzulegen. Billigt die Hauptversammlung das Vergütungs-
system nicht, ist spätestens in der darauffolgenden ordent-
lichen Hauptversammlung ein überprüftes Vergütungssystem 
zum Beschluss vorzulegen (§ 120a Abs. 3 AktG).

Weitere Informationen zu den Anreizprogrammen sowie der 
im Geschäftsjahr   2025/2026  gewährten und geschuldeten 
Vergütung unserer gegenwärtigen und früheren Vorstands-
mitglieder finden Sie im „Vergütungsbericht – Vorstand und 
Aufsichtsrat“, der nicht Teil des vorliegenden Berichts ist.

Themenbezogene Angabepflichten
E1 GOV-3 Themenbezogene Angabepflicht
Klimabezogene Reduktionsziele (Scope-1- und -2-Emissionen) 
sind in der langfristigen variablen Vergütung (LTI) des Vor-
stands und des Managements von HEIDELBERG berücksichtigt. 
Die THG-Emissionsreduktionsziele zu den Scope-1- und 
-2-Emissionen, die im Kapitel „E1 Klimaschutz“ unter „E1-4 
MDR-T Ziele“ beschrieben sind, sind messbar, steuerbar und 
entsprechen der strategischen Ausrichtung von HEIDELBERG. 
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GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltspflicht

Die folgende Tabelle bietet eine Übersicht darüber, wie 
HEIDELBERG die Kernelemente der Sorgfaltspflicht gegenüber 
Umwelt, Sozialaspekten und Governance anwendet und an 
welcher Stelle die relevanten Informationen im vorliegenden 
Bericht zu finden sind.

Kernelemente der 
Sorgfaltspflicht

Absätze im Bericht Seite

a) Einbindung der 
Sorgfaltspflicht in 
Governance, 
Strategie und 
Geschäftsmodell

GOV-2 Informationen und Nach-
haltigkeitsaspekte, mit denen sich 
die Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane des Unternehmens 
befassen

GOV-3 Einbeziehung der nach-
haltigkeitsbezogenen Leistung in 
Anreizsysteme 

SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen und ihr 
Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell

11

11, 12

21, 25, 63

b) Einbindung 
betroffener 
Interessenträger in 
alle wichtigen 
Schritte der Sorg-
faltspflicht

GOV-2 Informationen und Nach-
haltigkeitsaspekte, mit denen sich 
die Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane des Unternehmens 
befassen

SBM-2 Interessen und Standpunkte 
der Interessenträger

IRO-1 Beschreibung der Verfahren 
zur Ermittlung und Bewertung der 
wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen

MDR-P Strategien zum Umgang mit 
wesentlichen Nachhaltigkeits-
aspekten

11

19, 20

24, 25, 26,  
27

46, 47, 52, 
56, 57, 61, 65, 
66, 67, 68, 
69, 80, 85, 87

c) Ermittlung und 
Bewertung negativer 
Auswirkungen auf 
Mensch und Umwelt

IRO-1 Beschreibung der Verfahren 
zur Ermittlung und Bewertung der 
wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen

SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen und ihr 
Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell

24, 25, 26,  
27

21, 25, 63

d) Maßnahmen zum 
Umgang mit 
negativen Aus-
wirkungen auf 
Mensch und Umwelt

E1-3 MDR-A Maßnahmen

E5-2 MDR-A Maßnahmen

S1-4 MDR-A Maßnahmen

Unternehmensspezifische Angabe 
MDR-A Maßnahmen

48, 52

56, 57

65, 66, 67, 69

88, 89

e) Nachverfolgung 
der Wirksamkeit 
dieser Bemühungen

E1-4 MDR-T Ziele

E5-3 MDR-T Ziele 

S1-5 MDR-T Ziele 

Unternehmensspezifische Angabe 
MDR-T Ziele 

50, 52

57, 58

65, 66, 67, 
68, 69

88, 89

GOV-5 Risikomanagement und interne 
Kontrollen der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Das Risikomanagement und die internen Kontrollen der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung sind Teil des Konzernrisiko-
managements und internen Kontrollsystems von HEIDELBERG. 
Grundsätzlich betrachtet HEIDELBERG alle nachhaltigkeits-
relevanten Chancen und Risiken nach dem gleichen Ver-
fahren und mit den gleichen Prozessen wie das finanzielle 
Risikomanagement. Auch Risiken im Zusammenhang mit 
der Erstellung der Nachhaltigkeitsberichterstattung fallen 
grundsätzlich unter die Verfahren des Risikomanagements 
und internen Kontrollsystems. Eine genauere Beschreibung 
des Risikomanagements finden Sie in unserem zusammen-
gefassten Lagebericht, der nicht Teil des vorliegenden Berichts 
ist, im Kapitel „Risiken und Chancen“.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr   2025/2026   wurden vertieft 
Aspekte für die Nachhaltigkeitsberichterstattung im Rahmen 
des Risikomanagements und des internen Kontrollsystems 
beleuchtet. Umfang, Hauptmerkmale, Bestandteile der Ver-
fahren und Systeme für das interne Kontrollsystem in Bezug 
auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung basieren auf dem 
Rahmenmodell des „Committee of Sponsoring Organizations 
of the Treadway Commission“ (COSO-Rahmenmodell). 

Für die  Nachhaltigkeitsberichterstattung gelten daher grund-
sätzlich die folgenden Maßnahmen:
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—	 Prozessunabhängige Überwachungsmaßnahmen

—	 Einheitliche Vorgaben und Definitionen

—	 Im internen Kontrollsystem dokumentierte Kontrollen 

—	 Funktionstrennung/Vieraugenprinzip

Die für die Nachhaltigkeitsberichterstattung relevanten 
Prozesse, wie zum Beispiel die Datenerhebung und 
Konsolidierung, sind aufgesetzt und dokumentiert. Es wurden 
mögliche Risiken in jedem Prozessschritt identifiziert und 
beschrieben. Die Priorisierung der Risiken erfolgte abhängig 
von der Relevanz für die internen Stakeholder.

Die jährliche Nachhaltigkeitsberichterstattung erfolgt im 
gleichen Regelprozess wie die Finanzberichterstattung. Hier-
bei sind Freigaben durch den Vorstand und Überwachung 
durch den Aufsichtsrat integriert.

Strategie
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HEIDELBERG-Strategie und -Produktportfolio

SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und 
Wertschöpfungskette

Strategie, Geschäftsmodelle und Produkte
Die Heidelberger Druckmaschinen AG agiert in einem sich 
stark wandelnden Markt für Druckprodukte, der durch die 
zunehmende Digitalisierung geprägt ist. Die Strategie von 
HEIDELBERG umfasst im Wesentlichen drei Bereiche (Kern-
geschäft, Technologie und Lifecycle-Geschäftsmodelle). 

Das Kerngeschäft umfasst die Entwicklung und Produktion 
von Maschinen für die Druckindustrie. HEIDELBERG deckt 
mit seinen Produkten und Dienstleistungen die gesamte 
Wertschöpfungskette einer Druckerei ab. Die wichtigsten von 
HEIDELBERG angebotenen Produkte und Dienstleistungen 
sind Prepress-Produkte (Computer-to-Plate-Anlagen, 
Prozessoren sowie Automatisierungslösungen), Digitaldruck-
systeme (Toner- und Inkjet-basierte Digitaldrucklösungen), 
Bogenoffsetdruckmaschinen, Wide-Web-Flexo-Maschinen 
(Anlagenbau von Rollenflexodruckmaschinen), Rollendruck-
maschinen für den Etikettendruck (Label) sowie Produkte für 
die Weiterverarbeitung von Druckprodukten (darunter Falz-
maschinen, Stanzen, Faltschachtelklebemaschinen, Schneid-
maschinen und Robotik). 

Systemintegrator  
Verpackung

(Druck, Postpress, 
Automatisierungstechnik, 

Steuerungssoftware)

Paperization
(„Papier statt Folie“)

Hybride Offset- und 
Digitalproduktion 

Integriert und KI-gesteuert  
in Prinect Workflow-Software

Profitables Go-to-market mit 
Inhouse-Kompetenzen und 

Ressourcen

(Ladetechnik, Leistungs-
elektronik, Anlagenbau,  
Entwicklung & Software)

Ausbau der Geschäftsmodelle mit wiederkehrenden Umsätzen über den gesamten Lebenszyklus 
(Hardware, Software, Service & Teile, Verbrauchsmaterialien)

Eintritt in attraktive 
Wachstumsmärkte mit  

eigenen Produkten und IP

(Elektromobilität,  
Ladetechnik & Defense) 

Kerngeschäft Advanced Technology

Lifecycle-Geschäftsmodelle

Packaging Print
Dienstleister und 

Partner
Technologie- 

Inkubator

HEIDELBERG nutzt seine Marke und Kompetenz, um seine 
Marktposition im Bereich Bogenoffset- und Rollenflexodruck 
auszubauen und sich als Systemintegrator und Gesamtlösungs-
anbieter in den wichtigsten Märkten Print und Packaging 
zu positionieren. Der Fokus liegt auf der Steigerung der 
Produktivität durch Digitalisierung und Automatisierung, 
mit Lösungen in den Bereichen Robotik, softwarebasiertes 
Workflow-Management, Weiterverarbeitung und Digitaldruck. 
Im Verpackungsmarkt zielt die Strategie auf den Ausbau der 
Geschäftsaktivitäten und das Anbieten von Systemintegrations-
lösungen für unsere Kunden ab, damit wir als Lösungsanbieter 
für nachhaltige Verpackungen fungieren.

HEIDELBERG setzt neben dem Kerngeschäft auf Diversi-
fizierung, um durch technologische Synergien und 
produktionstechnische Stärken neue, wachstumsstarke Märkte 
zu erschließen und Megatrends zu nutzen. Im Bereich Techno-
logie stellt HEIDELBERG sein vorhandenes Entwicklungs-, 
Fertigungs- und Servicenetzwerk dritten Geschäftspartnern 
zur Verfügung. Im Bereich Industries bietet HEIDELBERG 
seinen Kunden ein breites Leistungsportfolio, das Entwicklung, 
Beratung und Service, das HEIDELBERG Produktionssystem 
(Gießerei, Fertigung, Elektronik, Montage), Supply-Chain-
Management sowie Projekt- und Änderungsmanagement 
umfasst. 
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Die HEIDELBERG-Tochter Amperfied GmbH bietet Produkte 
für die Elektromobilität wie Wallboxen und Ladesäulen an. 

Mit der Kombination aus Fertigungs-Know-how, vorhandener 
Produktionskapazität und technologischer Systemkompetenz 
will HEIDELBERG zukünftig auch im Bereich Defense aktiv 
sein.

Die Lifecycle-Geschäftsmodelle umfassen den Service der 
Maschinen, Ersatzteilversorgung, Consulting, Trainings, den 
Vertrieb von Verbrauchsmaterialien (etwa Druckplatten, 
Farben, Lacke), Softwarelösungen und Vertragsmodelle mit 
wiederkehrendem Umsatz. 

Märkte und Kundengruppen
HEIDELBERG unterteilt die Märkte in seinem Kerngeschäft in 
die Segmente Packaging und Print. 

Im Segment Print Solutions sind die wichtigsten Kunden-
gruppen „Industrial Performance“ sowie „Flexible Small and 
Midsize Entities (SMEs)“. Der Akzidenz- und Werbedruck, der 
bei HEIDELBERG dem Segment Print Solutions zugeordnet 
ist, befindet sich seit Jahren insbesondere in den Bereichen 
Zeitungs-, Magazin- und Katalogdruck sowie Geschäftsdruck-
sachen im Wandel, bleibt allerdings laut Marktstudie von 
Smithers1 mit einem Anteil von rund 40 Prozent (Vorjahr: 
rund 40 Prozent) am weltweit produzierten Druckvolumen 
weiterhin relevant. Unsere Kunden im Segment Print passen 
sich an die veränderten Anforderungen der Verbraucher an, 
die zunehmend kleinere und individualisierte Auflagen bevor-
zugen. Technologisch zeigt sich eine stärkere Koexistenz von 
Bogenoffset- und digitalen Druckverfahren, um auf die ver-
änderten Marktbedürfnisse flexibel reagieren zu können. Die 
Kombination beider Verfahren ermöglicht es den Akzidenz-
druckereien, eine hohe Druckqualität anzubieten und je nach 
Auflagenhöhe flexibel zwischen dem Bogenoffsetdruck und 
dem Digitaldruck zu wechseln. 

Ein wachsender Markt ist der Verpackungs- und Etiketten-
druck, der bei HEIDELBERG dem Segment Packaging Solutions 
zugeordnet ist. Im Segment Packaging Solutions sind die 
wichtigsten Kundengruppen für HEIDELBERG „High Volume“, 
„Pharma“, „High Value“, „General Pack“ sowie „Label“. Durch 
die steigende Nachfrage nach faserbasierten Verpackungs-
lösungen, ein gestiegenes Umweltbewusstsein der Verbraucher 
und gesetzliche Vorgaben steigt das Druckvolumen im 
Verpackungs- und Etikettendruck weiter an. HEIDELBERG 
erzielt bereits rund die Hälfte seines Umsatzes im Segment 
Packaging Solutions und plant, in diesem Bereich weiter zu 
wachsen.

Information zur Anzahl der Beschäftigten
Der HEIDELBERG-Konzern beschäftigte zum Geschäftsjahres-
ende 2025/2026   9.487   Mitarbeitende (Vorjahr: 9.753 Mit-
arbeitende). Die Merkmale der Beschäftigten können Sie dem 
Kapitel „S1-6 Merkmale der Mitarbeitenden bei HEIDELBERG“ 
entnehmen. 

Umsatzaufschlüsselung
Die Umsatzaufschlüsselung von HEIDELBERG erfolgt auf Basis 
der Segmentberichterstattung nach IFRS 8. Diese gliedert 
sich in die Segmente Print & Packaging Equipment mit dem 
Bogenoffset- und Flexo- sowie Verpackungs- und Akzidenz-
druck, Digital Solutions & Lifecycle, das die Bereiche Soft-
ware, Service, Consumables und Digitaldruck bündelt, sowie 
HEIDELBERG Technology mit dem Geschäft von E-Mobility 
und Industry (Produktions- und Technologielösungen für 
Drittunternehmen). Eine Aufschlüsselung der Gesamt-
umsätze nach Sektoren der European Sustainability Reporting 
Standards (ESRS) liegt nicht vor. Die Umsätze im Geschäftsjahr 
  2025/2026   lagen im Segment Print & Packaging Equipment 
bei   1.182  Mio € (Vorjahr: 1.162 Mio €), im Segment Digital 
Solutions & Lifecycle bei   1.051  Mio € (Vorjahr: 1.062 Mio €) und 
im Segment HEIDELBERG Technology bei   59  Mio € (Vorjahr: 
56 Mio €). Der Konzernumsatz lag bei   2.293  Mio € (Vorjahr: 
2.280 Mio €). Nähere Informationen können dem „Konzern-
anhang“ unter „Textziffer 38“  entnommen werden, der nicht 
Teil des vorliegenden Berichts ist. HEIDELBERG ist nicht im 
Sektor der fossilen Brennstoffe (Kohle, Öl und Gas) tätig. Eben-
falls unterhält HEIDELBERG keine Geschäftsaktivitäten in der 
Herstellung von Chemikalien, im Bereich der umstrittenen 
Waffen oder im Anbau und in der Produktion von Tabak. 

Nachhaltigkeitsbezogene Ziele
Im Hinblick auf unsere Marktposition und die Kernelemente 
unserer allgemeinen Strategie haben wir uns Nachhaltig-
keitsziele in Bezug auf die Erreichung der Netto-Null-CO2e-
Emissionen bis zum Geschäftsjahr 2050/2051 gesetzt, die 
im Kapitel „E1-4 MDR-T Ziele“ näher beschrieben werden. 
Basierend auf unserem Unternehmensfußabdruck spielen 
die Emissionen in den Kategorien Produktnutzung, Logistik 
sowie Eingekaufte Waren und Dienstleistungen eine ent-
scheidende Rolle bei der Erreichung unserer Klimaziele (Bei-
trag zu den Scope-3-Emissionen insgesamt rund 91 Prozent). 
Ein entsprechender Maßnahmenplan, wie die Emissionen 
in den wesentlichen Scope-3-Kategorien reduziert werden 
sollen, wurde im Rahmen des Short Term Incentive (STI) für 
das Geschäftsjahr 2024/2025 erarbeitet. Darüber hinaus hat 
sich HEIDELBERG umsatzbezogene Reduktionsziele für die 
Scope-1- und -2-Emissionen gesetzt, die in der langfristigen 
variablen Vorstandsvergütung (LTI) berücksichtigt sind.

1) Quelle: Smithers: The Future of Global Printing to 2028 (Studie vom 13. Dezember 2023)
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Bewertung aktueller Produkte und Märkte
HEIDELBERG führt im Rahmen seiner Nachhaltigkeitsstrategie 
für seine Maschinenbauprodukte Lifecycle-Assessments durch. 
Markttrends und Kundenbedürfnisse werden im Rahmen des 
Strategie- und Planungsprozesses von HEIDELBERG berück-
sichtigt und fließen in das Produktdesign mit ein. Eine weiter-
gehende Bewertung seiner Produkte und Märkte im Hinblick 
auf die Nachhaltigkeitsstrategie wurde im Geschäftsjahr 
  2025/2026   nicht durchgeführt.

Strategieelemente zur Nachhaltigkeit
HEIDELBERG definiert Nachhaltigkeit für sich als die Ver-
bindung von ökonomischem Erfolg mit ökologischer und 
gesellschaftlicher Verantwortung. HEIDELBERG versteht 
Nachhaltigkeit als Teil seiner strategischen Ausrichtung. 
Die Berücksichtigung von Aspekten der Nachhaltigkeit ist 
Teil des Unternehmensleitbildes sowie der Umwelt- und Ver-
haltensstandards des HEIDELBERG-Konzerns – im Hinblick 
sowohl auf seine Produkte, seine Produktionsprozesse und 
seine Lieferkette als auch auf den Umgang miteinander und 
mit seinen Partnern. Die Einhaltung von Umwelt- und Ver-
haltensstandards ist konzernweit verbindlich vorgeschrieben, 
unter anderem in der Nachhaltigkeitspolitik des HEIDELBERG-
Konzerns und im Verhaltenskodex, der auf den Grundsätzen 
des United Nations (UN) Global Compact basiert.

Die Nachhaltigkeitsstrategie von HEIDELBERG berücksichtigt 
Umwelt-, Sozial- und Governance-Aspekte und ist wie folgt 
definiert:

—	 Ressourcen und Kreislaufwirtschaft: Wir streben in unserer 
Branche den geringsten ökologischen Fußabdruck entlang 
der Wertschöpfungskette an. Basis dafür sind Produkt- und 
Dienstleistungsangebote, die die Wertschöpfungskette der 
Druckerei abbilden, sowie langlebige Produkte und Service-
angebote. Als Systemintegrator und Gesamtlösungsanbieter 
wollen wir Lösungen anbieten, die einen positiven Beitrag 
zur Kreislaufwirtschaft leisten. 

—	 Klimastrategie: HEIDELBERG verpflichtet sich zu einem 
Netto-Null-CO2e-Emissionen-Ziel bis zum Geschäftsjahr 
2050/2051, das im Einklang mit dem Pariser Klimaschutz-
abkommen steht. 

—	 Unternehmenskultur: Verantwortungsvolle Geschäfts-
praktiken sind Basis unserer Unternehmensführung. Wir 
übernehmen Verantwortung, indem wir alle Aspekte der 
Nachhaltigkeit in unserem Denken und Handeln verankern 
und die Wertschöpfung in Einklang mit unseren Werten 
bringen. 

—	 Mitarbeitende, Ethik und Soziales: Wir arbeiten aktiv an 
einer Unternehmenskultur, die uns für zukünftige Heraus-
forderungen rüstet. Dies spiegelt sich in unserem Leitbild, 
unserem Werteverständnis und unseren Prinzipien wider 
und hilft uns, ein attraktiver Arbeitgeber zu sein.

Eine zentrale Herausforderung bei der Umsetzung der Nach-
haltigkeitsstrategie ist im Bereich der Klimastrategie das 
Erreichen der Scope-3-Emissionsziele, die nicht in direktem 
Einflussbereich von HEIDELBERG liegen und neue Wege zur 
Steuerung erfordern. Die Personalkosten und das Demo-
grafiemanagement, die im Rahmen der Wachstums- und 
Personalstrategie adressiert werden, stellen weitere Heraus-
forderungen für HEIDELBERG dar. HEIDELBERG begegnet 
dem demografischen Wandel aktiv mit der Ausbildung von 
Nachwuchskräften. 

Die Ambition unserer Kunden, Lösungen zu entwickeln, mit 
denen umweltfreundliche Verpackungen beziehungsweise 
Druckprodukte hergestellt werden, ist weiterhin hoch. Unsere 
Kunden werden in Zukunft vermehrt innovative, funktionale 
und nachhaltige Materialien einsetzen und diese bedrucken. 
HEIDELBERG kann mit seinen Maschinen und Dienstleistungen 
einen wichtigen Beitrag dazu leisten, entsprechende Produkte 
herzustellen. 
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Wertschöpfungskette von HEIDELBERG

es einen Gießereistandort. Eine zentrale Voraussetzung für 
die Bereitstellung von Produkten und Services ist das Know-
how qualifizierter Fachkräfte. HEIDELBERG sichert dies durch 
eigene Ausbildungsprogramme und kontinuierliche Weiter-
entwicklung der Mitarbeitenden.

Beschaffung und Lieferkette
Der Einkauf von HEIDELBERG ist zentral in Wiesloch-Walldorf 
organisiert und definiert gruppenweite Vorgaben etwa zu 
Beschaffungsprozessen und Qualität. HEIDELBERG verfolgt bei 
der Beschaffung den Ansatz „global lokal“. Insgesamt werden 
Rohstoffe und Komponenten von rund 16.500 Lieferanten 
(Vorjahr: rund 19.000 Lieferanten) weltweit beschafft, 
wobei rund 95 Prozent (Vorjahr: rund 98 Prozent) des Ein-
kaufsvolumens von etwa 20 Prozent (Vorjahr: 20 Prozent) 
der Lieferanten stammen. Die Top-3-Länder nach Einkaufs-
volumen sind Deutschland (55 Prozent) (Vorjahr: 55 Prozent), 
die USA (9 Prozent) (Vorjahr: 9,6 Prozent) und China (7 Prozent) 
(Vorjahr: 8 Prozent), die zusammen rund 71 Prozent (Vorjahr: 
rund 73 Prozent) ausmachen. Die Einhaltung von Umwelt- 

Vorgelagerte WK Eigener 
Geschäftsbereich 

Nachgelagerte WK 

Rohstoffe Komponenten Lieferanten HDM-Gruppe Kunden Entsorgung

Das Unternehmen ist 
für die Gussproduktion 
auf metallische Roh-
stoffe angewiesen. Ein 
wesentlicher Teil des 
Materialbedarfs wird 
durch den Einsatz von 
recyceltem Schrott 
gedeckt, wodurch die 
Abhängigkeit von 
Primärrohstoffen 
reduziert und die Kreis-
laufwirtschaft gestärkt 
wird.

Das Unternehmen deckt 
einen wesentlichen Teil 
seines Materialbedarfs 
über externe 
Lieferanten, die Halb-
zeuge, Komponenten, 
Baugruppen und andere 
Materialien gemäß den 
technischen und 
qualitativen Vorgaben 
von HEIDELBERG 
liefern. Diese Vorgaben 
sollen sicherstellen, 
dass die gelieferten 
Produkte den 
definierten Standards 
für Qualität, Sicherheit 
und Nachhaltigkeit 
entsprechen.

HEIDELBERG unterhält 
ein globales 
Lieferanten netzwerk 
mit rund 
16.500 Lieferanten. 
Rund 95 Prozent des 
Einkaufsvolumens 
kommen von etwa 
20 Prozent der 
Lieferanten.

HEIDELBERG ist ein 
integrierter Anbieter von 
Lösungen für die Druck-
industrie. Das Unter-
nehmen entwickelt, 
konstruiert, fertigt und 
montiert Maschinen 
und Anlagen für den 
Druckereibedarf an den 
Standorten in Deutsch-
land, der Schweiz, 
China und den USA. 
Ergänzend bietet 
HEIDELBERG Software-
lösungen, Service-
leistungen sowie Ver-
brauchsmaterialien an.  

Zentrale Baugruppen 
wie Seitenwände, Zahn-
räder und Zylinder 
werden in der eigenen 
Gießerei produziert, um 
Qualität, Verfügbarkeit 
und technologische 
Standards sicherzu-
stellen. 

Die Amperfied GmbH 
entwickelt und 
produziert am Standort 
Wiesloch‑Walldorf 
Ladelösungen für die 
Elektromobilität.

HEIDELBERG ist im 
Business-to-Business-
(B2B-)Geschäft tätig 
und beliefert gewerb-
liche Druckereibetriebe. 
Diese nutzen die von 
HEIDELBERG bereit-
gestellten Maschinen, 
Softwarelösungen und 
Verbrauchsmaterialien 
zur Herstellung von 
Druckprodukten für den 
Verpackungsmarkt 
sowie für den 
kommerziellen Druck, 
die letztlich für den 
Endverbrauchermarkt 
bestimmt sind. 

Die Produkte der 
Amperfied GmbH 
werden ebenfalls im 
B2B-Geschäft über den 
Elektronikgroßhandel 
sowie Flottenbetreibern 
vertrieben.  

Aufgrund der Material-
zusammensetzung 
unserer Maschinenbau-
produkte gehen wir 
davon aus, dass diese 
am Ende ihres Lebens-
zyklus überwiegend 
recycelt werden. Die 
Produkte enthalten 
wertvolle Materialien 
wie Eisen, Kupfer und 
Aluminium, die 
typischerweise in 
etablierten Recycling-
prozessen zurück-
gewonnen werden. 
Abfälle von Verbrauchs-
materialien werden 
nach den jeweils 
geltenden lokalen Ent-
sorgungsvorschriften 
behandelt, damit eine 
gesetzeskonforme und 
umweltgerechte Ent-
sorgung erfolgen kann. 

Wertschöpfungskette und operative Struktur
Die Entwicklung und Produktion der Produkte von 
HEIDELBERG erfolgt an insgesamt elf Produktions- und Ent-
wicklungsstandorten in den vier Ländern Deutschland, China, 
Schweiz und USA. Die Standorte sind:

	— Deutschland: Wiesloch-Walldorf (größter Standort), 
Amstetten (Gießerei), Brandenburg, Kiel, Ludwigsburg, 
Weiden in der Oberpfalz, Langgöns‑Oberkleen

	— Schweiz: St. Gallen, Herisau
	— China: Qingpu

—	 USA: Sidney

An den Hauptstandorten Wiesloch-Walldorf und Qingpu werden 
Druckmaschinen sowie Computer-to-Plate-Anlagen gefertigt. 
Am Standort Wiesloch-Walldorf werden darüber hinaus die 
Produkte der Amperfied GmbH entwickelt und produziert. 
Weitere Standorte konzentrieren sich auf Maschinen für 
Weiterverarbeitung, digitalen Schmalbahnetikettendruck, 
Rollenflexodruck sowie Softwareentwicklung. Zudem gibt 
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und Arbeitsstandards erfolgt auf Grundlage von Prozessen, 
die die Vorgaben des  Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes 
(LkSG) sowie den unternehmenseigenen Verhaltenskodex für 
Lieferanten abbilden.

Vertrieb und Logistik
Der Vertrieb und Service der HEIDELBERG-Produkte und 
-Dienstleistungen erfolgt im Wesentlichen über die Sales und 
Service Units (SSUs). Ferner verfügt HEIDELBERG über ein 
globales Netzwerk an Vertriebspartnern in rund 170 Ländern, 

Die einzelnen Funktionsbereiche wie Investor Relations, Group 
Communication, Human Resources, Compliance, Procurement 
und Vertrieb stehen im permanenten Austausch mit den 
unterschiedlichsten Stakeholdergruppen von HEIDELBERG. 
Durch die Einbeziehung der Interessen unserer Stakeholder 
(Gespräche, Umfragen, Austausch mit Arbeitnehmerver-
tretern und mehr) möchten wir ihre Bedürfnisse besser ver-
stehen. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse fließen in den 
Planungs- und Strategieprozess ein und können gegebenen-
falls zu Anpassungen an den Geschäftsmodellen und/oder der 
Strategie führen. Darüber hinaus helfen sie uns dabei, unsere 
Nachhaltigkeitsaktivitäten weiterzuentwickeln und daraus 
Handlungsstrategien abzuleiten. In Vorbereitung auf die Nach-
haltigkeitsberichterstattung 2024/2025 wurden die Interessen 
der wesentlichen Stakeholder im Rahmen von Umfragen und 
Interviews in Erfahrung gebracht. Dabei wurden unter anderem 
Interviews mit Kunden, Bankvertretern, Vertretern von Hoch-
schulen, Lieferanten, dem Vorstand von HEIDELBERG sowie 
dem Aufsichtsrat durchgeführt. Die gewonnenen Erkennt-
nisse wurden herangezogen, um Auswirkungen, Risiken 
und Chancen zu umwelt- und gesellschaftlich relevanten 
Themen zu identifizieren und zu bewerten. Im Geschäftsjahr 
2025/2026 hat eine Überprüfung der Wesentlichkeitsanalyse 
stattgefunden. Eine detaillierte Beschreibung der Vorgehens-
weise und Durchführung der doppelten Wesentlichkeitsana-
lyse finden Sie im nachfolgenden Kapitel „Management der 
Auswirkungen, Risiken und Chancen“. 

Im Geschäftsjahr   2025/2026   wurden Anpassungen an der 
Strategie von HEIDELBERG durchgeführt, die unter anderem 
auf den Ausbau des bestehenden Geschäfts, die Erschließung 
neuer Wachstumsmärkte und die Steigerung der Kosten-
effizienz abzielen. Die Anpassungen haben im Vergleich zum 
Vorjahr zu keinen bekannten Änderungen am Verhältnis zu 
den betroffenen Stakeholdergruppen geführt. Eine detaillierte 
Beschreibung der doppelten Wesentlichkeitsanalyse und der 
identifizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen können 
Sie den nachfolgenden Kapiteln „SBM-3“ und „IRO-1“ ent-
nehmen. 

um Produkte, Dienstleistungen und Services weltweit anbieten 
zu können. Durch mehrere Logistikhubs haben Kunden welt-
weit Zugriff auf Ersatzteile.

SBM-2 Interessen und Standpunkte der 
Interessenträger

Die Identifizierung der Stakeholdergruppen ist ein wichtiger 
Bestandteil der Prozesslandkarte bei HEIDELBERG, die durch 
den Bereich Qualität unter Führung des Vorstands von 
HEIDELBERG festgelegt wurde. Die wichtigsten Stakeholder-
gruppen werden nach ihren jeweiligen Bedürfnissen auf unter-
schiedliche Art und Weise einbezogen. Darunter:

—	 Kunden: Website, Produktinformationen, Austausch via 
Vertrieb, Messen und Events, Key Accounts, Service.

—	 Mitarbeitende: Intranetseite, Townhallmeetings, Kamin-
gespräche, StrategieForum, Crowd CoLab Industry, Mit-
arbeitergespräche, Betriebsversammlungen.

	— Anteilseigner: Geschäftsbericht, Quartalsberichte, Presse-
meldungen, Hauptversammlungen, Ad-hoc-Meldungen.

	— Lieferanten und Geschäftspartner: Einkaufsverhandlungen, 
Lieferantenbewertungen, Lieferantenaudits, Schulungen 
und Trainings, Austausch via ESG-Plattformen (Environ-
mental, Social, Governance), Lieferantentage in Wiesloch-
Walldorf.

	— Behörden: Compliance-Checks, Finanzberichterstattung, 
Genehmigungsverfahren. 

	— Verbände und Brancheninitiativen: Verbandsarbeit (zum 
Beispiel Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau, 
Allianz 4evergreen,  Teilnahme an Umfragen, Teilnahme an 
Arbeitskreisen, Veranstaltungen, Organisation in Initiativen 
(Charta der Vielfalt e. V. oder UN Global Compact).
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Information der Verwaltungs- und Aufsichtsorgane
Der Vorstand und der Aufsichtsrat von HEIDELBERG werden 
auf unterschiedliche Art und Weise über die Standpunkte 
und Interessen der Stakeholder informiert und eingebunden. 
Zweimal jährlich findet unter anderem das ESG-Council statt, 
bei dem der Vorstand und die Führung von HEIDELBERG über 
die Ansichten der Stakeholder informiert werden. Zusätz-
lich gibt es monatliche Jours fixes zwischen der Leitung 
Corporate Sustainability, den Direct Reports anderer Unter-
nehmensbereiche und dem Chief Executive Officer (CEO) von 
HEIDELBERG. Die Leitung Corporate Sustainability berichtet 
mindestens jährlich in den Sitzungen des Aufsichtsrats zu 
nachhaltigkeitsbezogenen Themen.

Themenbezogene Angabepflichten 
S1 SBM-2 Themenbezogene Angabepflicht
Bei HEIDELBERG werden die Perspektiven und Interessen 
seiner Mitarbeitenden in den Strategien, Entscheidungen 
und Handlungen berücksichtigt. Dies erreichen wir durch 
verschiedene, fest etablierte Dialogformate:

—	 Dialoge zwischen Mitarbeitenden und Führungskräften: 
Dazu gehören jährliche Mitarbeitergespräche sowie Zwi-
schengespräche. 

—	 Austauschformate zwischen Vorstand und Mitarbeitenden 
wie Townhallmeetings (mehrmals jährlich),  das Strategie-
Forum  (mindestens einmal pro Quartal), das im Geschäfts-
jahr 2025/2026 neu gegründete  Crowd CoLab Industry 
sowie Kamingespräche mit dem CEO (mehrmals jährlich).

—	 Betriebsversammlungen: Je nach Größe der Standorte 
werden mindestens einmal jährlich an den Standorten 
Wiesloch-Walldorf, Ludwigsburg, Amstetten, Brandenburg 
sowie Heidelberger Druckmaschinen Service und Vertriebs-
einheit Deutschland GmbH (HDD) Betriebsversammlungen 
durchgeführt. Diese werden vom Betriebsrat organisiert. 
Vorstände und Gewerkschaftsvertreter nehmen teil, Fra-
gen und Kommentare der Mitarbeitenden sind ein fester 
Agendapunkt.

—	 Austausch, Beratungen und Verhandlungen: mehrmals 
jährlich und anlassbezogen zwischen Vorstand, Leitung 
Human Resources, Betriebsrat und Ausschüssen, zum Bei-
spiel für Betriebsvereinbarungen.

—	 Managementbriefings: Briefings zwischen Vorstand und 
der obersten Führungsebene von HEIDELBERG (mindestens 
einmal pro Quartal) sowie mindestens einmal monatlich 
Austausch zwischen Vorstand und den Direct Reports (min-
destens einmal monatlich) zu verschiedenen Themen.

—	 Sprecherausschuss: vertritt die Interessen der leitenden 
Angestellten bei HEIDELBERG und übernimmt je nach 
Thema verschiedene Rollen. Er steht regelmäßig mit der 
Leitung Human Resources und dem Vorstand im Austausch. 
Quartalsweise berichtet der Vorstand in Versammlungen 
zur Geschäftslage und zu strategischen Themen.

Durch die verschiedenen Dialogformate strebt HEIDELBERG in 
Verbindung mit dem Planungs- und Strategieprozess an, dass 
die Sichtweisen seiner Mitarbeitenden in die strategischen 
Entscheidungen mit einfließen und so zu einer positiven und 
produktiven Unternehmenskultur beitragen.

SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen und ihr 
Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell
Unsere identifizierten wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen sind in der nachfolgenden Tabelle beschrieben 
und werden unter jedem im Nachhaltigkeitsbericht 
behandelten Thema weiter erläutert.
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Wertschöpfungskette (V, E, N)*

E1 Anpassung an den Klimawandel V, E, N

E1 Klimaschutz V, E, N

E5 Ressourcenabflüsse im Zusammenhang  
mit Produkten und Dienstleistungen 

E, N

S1 Sichere Beschäftigung E

S1 Gute Arbeitsbedingungen E

S1 Gesundheitsschutz und Sicherheit E

S1 Gleichstellung der Geschlechter und  
gleicher Lohn für gleiche Arbeit E

S1 Schulungen und Kompetenzentwicklung E

S1 Beschäftigung und Inklusion von  
Menschen mit Behinderung

E

S1 Maßnahmen gegen Gewalt und  
Belästigung am Arbeitsplatz 

E

S1 Vielfalt E

G1 Unternehmenskultur und Konzepte  
für die Unternehmensführung

E

G1 Schutz von Hinweisgebern E

G1 Verhinderung und Aufdeckung von  
Korruption und Bestechung

V, E, N

– Unternehmensspezifische Themen —  
Datenschutz und IT-Sicherheit

V, E, N

–
Unternehmensspezifische Themen —
Produktsicherheit

N

01 02 * V = Vorgelagerte  
Wertschöpfungskette 

E = Eigener Geschäftsbereich 
N = Nachgelagerte  

Wertschöpfungskette 

Wesentlich aus  
einer Dimension 

(Auswirkung oder Chance 
und/oder Risiko)

Wesentlich aus  
zwei Dimensionen 

(Auswirkung und Chance  
und/oder Risiko)

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen
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Übersicht über die identifizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen

  Nr.      Thema      IRO1      Kurzbeschreibung IRO    
  Tatsächlich/
Potenziell 

   
  Positiv/ 
Negativ 

     WK2    
  Zeit-
horizont3  

     Ursprung 

  1      E1      I      Förderung der E-Mobility durch Bereitstellung von Ladeinfra-
strukturlösungen 

     Tatsächlich      Positiv      N      k, m, l      Amperfied GmbH 

  2      E1      O      Produktlösungen im Bereich E-Mobility sind eine finanzielle 
Chance. 

   –    –      E, N      m, l      Amperfied GmbH 

  3      E1      I      Die Emissionen von HEIDELBERG (Scope 1, 2 und 3) tragen 
zum Klimawandel bei. 

     Tatsächlich      Negativ      V, E, N      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  4      E5      I      Die Langlebigkeit der HEIDELBERG-Maschinen reduziert 
Ressourcenabflüsse. 

     Tatsächlich      Positiv      E, N      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  5      E5      I      End-to-End-Lösungen für faserbasierte Verpackungen tragen 
zur Kreislaufwirtschaft bei, um Ressourcenabflüsse zu 
reduzieren.
﻿

     Tatsächlich      Positiv      N      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  6      E5      I      Consultinglösungen helfen, Prozesse beim Kunden zu 
optimieren, um Ressourcenabflüsse zu reduzieren. 

     Tatsächlich      Positiv      N      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  7      E5      O      Servicelösungen sind eine finanzielle Chance durch den 
Ausbau des Geschäfts und die Erweiterung des Dienst-
leistungsportfolios. 

   –    –      E, N      m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  8      S1      I      Der Stellenabbau am Standort Wiesloch-Walldorf hat negative 
Auswirkungen auf die Betroffenen. 

     Tatsächlich      Negativ      E      k, m, l      Heidelberger Druck-
maschinen AG – 
Standort Wiesloch-
Walldorf 

  9      S1      I      Gute Arbeitsbedingungen haben eine positive Auswirkung auf 
die eigene Belegschaft. 

     Tatsächlich      Positiv      E      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  10      S1      I      HEIDELBERG hat als produzierendes Unternehmen eine 
negative Auswirkung auf die Gesundheit seiner eigenen 
Belegschaft. 

     Tatsächlich      Negativ      E      k, m, l      Produktions- und 
Entwicklungsstandorte 

  11      S1      I      Die Personalentwicklungs- und Weiterbildungsmaßnahmen 
von HEIDELBERG fördern die berufliche und persönliche 
Entwicklung der Beschäftigten und steigern die Arbeits-
zufriedenheit. 

     Tatsächlich      Positiv      E      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  12      S1      I      Die Beschäftigung von Menschen mit einer Behinderung hat 
positive Auswirkungen auf deren gesellschaftliche Teilhabe. 

     Tatsächlich      Positiv      E      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  13      S1      I      Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz können die Gesund-
heit der eigenen Belegschaft negativ beeinflussen. 

     Potenziell      Negativ      E      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  14      S1      I      Diversität und Vielfalt wirken sich positiv auf HEIDELBERG 
und die Gesellschaft aus. 

     Potenziell      Positiv      E      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  15      G1      I      Eine positive Unternehmenskultur begünstigt einen offenen 
Austausch, objektive Bewertungen und zielgerichtete Maß-
nahmen. 

     Tatsächlich      Positiv      E      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  16      G1      I      Meldungen von Hinweisgebern können negative Aus-
wirkungen auf deren Rechte und Lebenssituation haben. 

     Potenziell      Negativ      V, E, N      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  17      G1      R      Vorfälle von Korruption und Bestechung können HEIDELBERG 
durch rechtliche Sanktionen, Reputationsschäden und 
finanzielle Auswirkungen schädigen. 

   –    –      V, E, N      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  18      G1      I      Korruptionsvorkommnisse können den Stakeholdern schaden, 
das Vertrauen in die Organisation untergraben, zu 
ineffizienter Ressourcennutzung führen, die wirtschaftliche 
Entwicklung hemmen und soziale Ungleichheit fördern. 

     Potenziell      Negativ      V, E, N      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  19    –      I      Datenschutz- und Informationssicherheitsvorfälle können 
negative Auswirkungen auf HEIDELBERG und seine Stake-
holder haben. 

     Tatsächlich      Negativ      V, E, N      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  20    –      R      Datenschutz- und Informationssicherheitsvorfälle können zu 
einer Verletzung der Datenschutzrechte von betroffenen 
Personen führen und finanzielle Risiken verursachen. 

   –    –      V, E, N      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  21    –      I      HEIDELBERG-Produkte können die Gesundheit und das 
Wohlbefinden des Maschinenpersonals beeinträchtigen. 

     Potenziell      Negativ      E, N      k, m, l      HEIDELBERG-Gruppe 

  1) (I) Impact; (R) Risk; (O) Opportunity
2) (WK) Wertschöpfungskette; (E) Eigener Betrieb; (V) Vorgelagerte WK; (N) Nachgelagerte WK
3) (k) kurzfristig; (m) mittelfristig; (l) langfristig 
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Alle identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken 
ergeben sich aus dem Geschäftsmodell oder der Strategie von 
HEIDELBERG. 

Bei der Bewertung der Auswirkungen konnte nicht festgestellt 
werden, dass diese das Geschäftsmodell oder die Strategie 
von HEIDELBERG beeinflussen oder eine Anpassung erforder-
lich machen. Alle identifizierten Auswirkungen werden von 
HEIDELBERG derzeit als steuerbar eingeordnet.

Die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten 
Chancen und Risiken bei HEIDELBERG haben im Geschäfts-
jahr 2025/2026 zu keinen wesentlichen Auswirkungen auf 
die Finanzlage, finanzielle Leistungsfähigkeit und Cashflows 
bei HEIDELBERG geführt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 
  2025/2026  hat HEIDELBERG damit begonnen, eine Resilienz-
analyse bezüglich der Auswirkungen, Risiken und Chancen auf 
sein Geschäftsmodell und seine Strategie durchzuführen. Die 
Ergebnisse der Analyse werden für das laufende Geschäftsjahr 
2026/2027 erwartet. Aktuell konzentriert sich HEIDELBERG 
auf die laufende Überwachung und Bewertung bestehender 
Risiken sowie auf die Implementierung von Strategien zur 
Stärkung der Finanzkraft und Resilienz. Die derzeitigen 
Risiken werden von Vorstand und Aufsichtsrat als beherrsch-
bar angesehen, es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, 
die den Fortbestand des Unternehmens gefährden könnten. 
Zukünftige Entwicklungen und potenzielle Risiken werden 
kontinuierlich beobachtet, um rechtzeitig auf Veränderungen 
reagieren zu können. Eine detaillierte Beschreibung kann dem 
Kapitel „Risiken und Chancen“ des Lageberichts, der nicht Teil 
des vorliegenden Berichts ist, entnommen werden.

Die Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft zu mehr 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz eröffnet nach Einschätzung 
von HEIDELBERG Marktchancen, ausgelöst durch neue 
Technologien, den Trend zu faserbasierten Verpackungs-
lösungen anstatt Plastik, innovative Prozesslösungen und neue 
Arbeitsweisen durch den Einsatz von künstlicher Intelligenz. 
Die sich daraus ergebenden Chancen und Risiken werden 
im Rahmen der Unternehmensstrategie beziehungsweise 
Strategieanpassungen berücksichtigt. 

Die Erkenntnisse aus der Berechnung des Unternehmensfuß-
abdrucks hinsichtlich der Treibhausgasemissionen hatten im 
Geschäftsjahr 2023/2024 zu einer Anpassung der Klimastrategie 
geführt. Das im Geschäftsjahr 2024/2025 erarbeitete Maß-
nahmenkonzept zur Reduzierung der Scope‑3‑Emissionen, das 
als Bestandteil des Short‑Term‑Incentive-Systems des Vorstands 
verankert war, kann bei seiner Umsetzung nach aktueller 
Einschätzung Auswirkungen auf die künftige Geschäfts-
strategie von HEIDELBERG haben. Die Packaging‑Strategie 
wurde im Geschäftsjahr 2025/2026 weiterentwickelt, um den 
zunehmenden Marktanforderungen sowie dem Trend zu 
faserbasierten Verpackungslösungen gerecht zu werden. Ziel 
dieser Anpassung ist es, innovative Produktlösungen bereitzu-
stellen und HEIDELBERG noch stärker als Systemintegrator im 
Verpackungsmarkt zu positionieren. Der strategische Fokus 
richtet sich dabei auf Lösungen, die gezielt auf die erweiterte 
Wertschöpfungskette der Kunden abgestimmt sind und deren 
nachhaltige Transformation unterstützen. Die identifizierten 
Risiken in Bezug auf Datenschutz und Informationssicher-
heit sowie Korruption und Bestechung haben zu keinen 
Anpassungen an der Strategie und dem Geschäftsmodell 
von HEIDELBERG geführt. Die Risiken werden im Rahmen 
des Risikomanagementprozesses adressiert und gesteuert. 
Eine spezifische Bewertung der aktuellen und erwarteten 
finanziellen Effekte der als Chance identifizierten Themen 
hat zum Geschäftsjahresende   2025/2026   nicht stattgefunden.

Im Geschäftsjahr 2025/2026 wurden die im vorherigen Berichts-
zeitraum identifizierten wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen einer Überprüfung unterzogen und hinsichtlich 
möglicher Änderungen bewertet. Es gab keine Änderungen 
bezüglich der identifizierten Themengebiete sowie ent-
sprechend identifizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen. 
Die identifizierten wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen unterliegen den ESRS-Offenlegungspflichten.  Für 
die Berichterstattung wurde lediglich das Thema Produkt-
sicherheit, anstatt im Kapitel „S4 Verbraucher und Endnutzer“, 
als unternehmensspezifische Angabe verortet. Das Thema 
Datenschutz und Informationssicherheit stellt ebenfalls eine 
unternehmensspezifische Angabe dar.
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Management der Auswirkungen, 
Risiken und Chancen

IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur 
Ermittlung und Bewertung der 
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen
Methoden und Annahmen
Die doppelte Wesentlichkeitsanalyse wurde im Rahmen eines 
Projekts für die gesamte HEIDELBERG-Gruppe im Geschäfts-
jahr 2024/2025 durchgeführt und im Geschäftsjahr 2025/2026 
auf Aktualität  bewertet. Ziel war es, sowohl potenzielle als 
auch tatsächliche Auswirkungen auf Mensch und Umwelt 
sowie Risiken und Chancen, die finanzielle Auswirkungen auf 
das Unternehmen haben können, zu ermitteln, zu bewerten 
und zu priorisieren.

Für die Wesentlichkeitsanalyse wurde die Umsetzungshilfe 
„EFRAG IG 1 Materiality Assessment“ herangezogen. Die 
wichtigsten verwendeten Methoden im Prozess waren unter 
anderem die Analyse von branchenspezifischen Benchmarks 
und Peers, die Analyse von Makrotrends, die Durchführung 
von Interviews und Umfragen mit relevanten Stakeholdern 
sowie quantitative und qualitative Analysen.

Bei der Durchführung der doppelten Wesentlichkeitsana-
lyse wurden mehrere Annahmen getroffen. Es wurde unter 
anderem davon ausgegangen, dass bei der Nutzung branchen-
spezifischer Benchmarks und Peers die Praktiken und Priori-
täten von führenden Unternehmen der Branche und vergleich-
baren Unternehmen repräsentativ für HEIDELBERG sind. Bei 
der Einbeziehung der Stakeholder wurde angenommen, dass 
die Meinungen und Einschätzungen der befragten Stakeholder 
repräsentativ für die breitere Stakeholdergruppe sind. Über-
dies wurden bei der Durchführung von quantitativen Analysen 
Schätzungen und Hochrechnungen vorgenommen.

Prozess zur Identifizierung, Bewertung, Priorisierung und 
Überwachung von Auswirkungen, Risiken und Chancen
Die Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen im Geschäftsjahr 2025/2026 
erfolgte im Prozess der Aktualisierung der doppelten Wesent-
lichkeitsanalyse. 

Der Prozess zur Ausarbeitung der doppelten Wesentlichkeit 
bei HEIDELBERG wurde im Geschäftsjahr 2024/2025 definiert. 
Die Bestimmung der Wesentlichkeit erfolgt in drei Schritten, 
die sich wie folgt beschreiben lassen:

Schritt A: Verstehen des Kontextes
Für HEIDELBERG war es entscheidend, den nachhaltigkeits-
bezogenen Kontext zu verstehen, um eine fundierte Wesent-
lichkeitsanalyse durchführen zu können. Hierzu wurden 
zunächst die Aktivitäten und die Wertschöpfungskette von 
HEIDELBERG analysiert. Hierbei wurden die Geschäftsmodelle, 
die geografische Präsenz sowie die Partner und Lieferanten 
untersucht. Zusätzlich zu den Aktivitäten und Geschäfts-
beziehungen wurden weitere kontextbezogene Informationen 
wie Peer-Benchmarks und Makrotrends in die Betrachtung 
einbezogen.

Ein wesentlicher Bestandteil des Kontextverständnisses war 
die Identifikation der relevanten Stakeholder. Dies umfasste 
sowohl interne Stakeholder wie Mitarbeitende, Management 
und Aufsichtsrat als auch externe Stakeholder wie Kunden, 
Investoren und Lieferanten.

Schritt B: Identifizierung der Impacts, Risks und Opportunities 
(IROs) im Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsthemen
In diesem Schritt wurde ein Top-down-Ansatz verwendet, um 
relevante Nachhaltigkeitsthemen für die Ableitung der IROs 
zu identifizieren. Hierzu wurde zum Beispiel der „Industrial 
Machinery & Goods Sustainability Accounting Standard“ des 
SASB (Sustainability Accounting Standards Board) als Bench-
mark herangezogen. Darüber hinaus wurden bereits durch-
geführte Wesentlichkeitsanalysen und die Nachhaltigkeits-
berichterstattung der Vorjahre als Basis herangezogen, um 
bereits erarbeitete Erkenntnisse zu nutzen. Darüber hinaus 
wurde der VDMA-Benchmark Branchenwesentlichkeit nach 
ESRS (CSRD) im Maschinen- und Anlagenbau genutzt, der 
branchenspezifische wesentliche Themen für den Maschinen-
bau identifiziert hat. Ergänzend dazu wurden im Geschäftsjahr 
2024/2025 Online-Umfragen (unter Mitarbeitenden, Kunden, 
Lieferanten und Verbänden) und Experteninterviews (mit dem 
Vorstand von HEIDELBERG, dem Aufsichtsrat, Bankvertretern, 
Lieferanten, Kunden und Hochschulvertretern) durchgeführt, 
um ein breites Spektrum an Perspektiven und Fachwissen ein-
zubeziehen. Diese Methoden ermöglichten es, eine fundierte 
Liste von IROs zu erstellen.

Die interne Validierung und Ableitung von IROs erfolgte durch 
die Überprüfung und Bewertung der gesammelten Daten und 
Erkenntnisse. Hierbei wurden die identifizierten Themen hin-
sichtlich ihrer Relevanz und Bedeutung für das Unternehmen 
abgeglichen und priorisiert.
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Schritt C: Bewertung von IROs und Festlegung von 
wesentlichen IROs
Die Bewertung der IROs erfolgte nach den Themengebieten 
Umwelt, Soziales, Governance (ESG) und unternehmens-
spezifische Angaben. In den Umweltthemen wurden die öko-
logischen Auswirkungen, Risiken und Chancen analysiert, 
während in den sozialen Themen die Auswirkungen, Risiken 
und Chancen für Mitarbeitende, Kunden und andere Stake-
holder betrachtet wurden. Die Governance-Themen umfassten 
die Unternehmensführung, ethische Geschäftspraktiken und 
Compliance. Die unternehmensspezifischen Angaben sind 
mit den Themen Informationssicherheit und Datenschutz 
sowie Produktsicherheit verbunden. Die Bewertung der Aus-
wirkungen erfolgte anhand der Kriterien Ausmaß (1 – die Aus-
wirkung ist minimal; 5 – die Auswirkung ist extrem), Umfang 
(1 – die Auswirkung ist lokal; 5 – die Auswirkung ist global), 
Unabänderlichkeit (1 – die Auswirkung ist relativ leicht/kurz-
fristig zu beheben; 5 – die Auswirkung ist irreversibel/nicht 
zu beheben) und Wahrscheinlichkeit (1 – die Auswirkung ist 
unwahrscheinlich; 5 – die Auswirkung ist sehr wahrscheinlich). 
Wo die Auswirkungen zu finanziellen Risiken oder Chancen 
führen könnten, wurden entsprechende Risiken separat mit 
den Skalen Ausmaß und Wahrscheinlichkeit bewertet. In der 
Bewertung haben wir uns an den Vorgaben des bestehenden 
Risikomanagementprozesses orientiert. Die identifizierten 
und über der Wesentlichkeitsschwelle (3 von 5) liegenden 
IROs wurden im ESG-Council sowie im Prüfungsausschuss 
vorgestellt und verabschiedet.

Im Berichtsjahr wurde die im Vorjahr gemäß den ESRS-
Anforderungen durchgeführte, oben beschriebene doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse (DWA) aktualisiert. Hierzu wurden 
relevante neue Geschäftsentwicklungen bei HEIDELBERG 
analysiert und zusätzlich wurde die bestehende Peeranalyse 
aktualisiert und erweitert, da zahlreiche Vergleichsunter-
nehmen erstmals gemäß den ESRS-Anforderungen berichtet 
haben und mehr Informationen zur Verfügung standen. 
Abschließend erfolgte eine Validierung der bestehenden 
IROs gemeinsam mit den relevanten Fachabteilungen, um 
die Plausibilität und Vollständigkeit der IROs sicherzustellen.

Unser Prozess zur Ermittlung, Bewertung und Steuerung 
von nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen ist in den Gesamtrisikomanagementprozess und als 
Folge in das allgemeine Managementverfahren des Unter-
nehmens integriert. Bei komplexeren Themen wie den 
transitorischen Klimarisiken ist eine abschließende Quanti-
fizierung der Risiken noch ausstehend.  Für die kommenden 
Jahre ist es geplant, das Verfahren der Wesentlichkeitsanalyse 
und den Prozess zur Konsolidierung der Wesentlichkeitsana-
lyse mit dem Risikomanagementprozess, der auch Chancen 

berücksichtigt, weiter zu verbessern. Darüber hinaus wurde 
im Geschäftsjahr   2025/2026   das interne Kontrollsystem für die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung weiterentwickelt.

Themenbezogene Angabepflichten
E1 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und 
Bewertung der wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen und E1 SBM-3 Wesentliche 
Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel 
mit Strategie und Geschäftsmodell
Die grundsätzliche Vorgehensweise zur Identifizierung 
der relevanten IROs wurde im vorherigen Kapitel „IRO-1 
Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung 
der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen“ 
beschrieben. Im Rahmen der Identifizierung wesent-
licher klimabezogener IROs bilanziert HEIDELBERG seine 
kompletten Scope-1-, Scope-2- und Scope-3-CO2e-Emissionen 
nach dem Greenhouse Gas Protocol. Die Emissionen in der 
Wertschöpfungskette haben die größte klimabezogene Aus-
wirkung, hier insbesondere in den Kategorien 3.1 Eingekaufte 
Waren und Dienstleistungen, 3.4/3.9 Logistik und 3.11 Produkt-
nutzungsphase. Im Geschäftsjahr   2025/2026   machten die 
Scope-3-Emissionen rund 97 Prozent (Vorjahr: 96 Prozent) des 
gesamten Unternehmensfußabdrucks aus und 3 Prozent (Vor-
jahr: 4 Prozent) der Emissionen resultierten aus dem eigenen 
Betrieb.

Im Geschäftsjahr 2024/2025 hat HEIDELBERG eine Analyse 
physischer Klimarisiken für seine Produktions- und Ent-
wicklungsstandorte weltweit durchgeführt. Bei der Unter-
suchung der Transporte legte HEIDELBERG den Fokus auf 
die wesentlichen Elemente der Outbound-Transporte. Im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 2025/2026 wurde die Analyse 
fortgesetzt und auf die Logistikzentren in den USA, Japan und 
China erweitert. Bei der Analyse konnten keine wesentlichen 
Risiken identifiziert werden. 

Im Rahmen der Analyse hat HEIDELBERG relevante Klima-
risiken auf Basis der Verordnung (EU) 2021/2139 identifiziert 
und mit frei verfügbaren Klimadaten bewertet. Dabei wurden 
sowohl der kurzfristige als auch der langfristige Zeithorizont 
betrachtet. Die kurzfristige Bewertung stützte sich auf Klima-
daten vergangener Perioden, während der langfristige Zeit-
horizont bis 2050 reichte. Für den langfristigen Zeithorizont 
wurden sowohl ein Best-Case-Szenario (RCP2.6, SSP1-2.6) 
als auch ein Worst-Case-Szenario (RCP8.5, SSP5-8.5) berück-
sichtigt. Verschiedene Datenquellen und -werkzeuge, wie der 
WWF Water Risk Filter, der Aqueduct Water Risk Atlas und 
Daten des Climate Service Centers Germany, wurden genutzt, 
um die Risiken zu bewerten.
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Die Wahl der betrachteten Szenarien und zeitlichen Horizonte 
erfolgte auf Grundlage der Verfügbarkeit relevanter klima-
bezogener Daten. Die verwendeten Klimaszenarien unter-
scheiden sich hinsichtlich der Entwicklung klimabezogener 
Metriken und dienen der qualitativen Bewertung potenzieller 
physischer Klimarisiken. Insgesamt wurden bei der Risiko-
betrachtung keine Differenzierungen hinsichtlich Wahrschein-
lichkeit, Ausmaß und Dauer der Gefahren vorgenommen.

HEIDELBERG hat im abgelaufenen Geschäftsjahr   2025/2026    
damit begonnen, die Bewertung der klimabedingten Über-
gangsrisiken und Chancen sowie eine Resilienzanalyse der 
Strategie und des Geschäftsmodells durchzuführen. Die Ergeb-
nisse aus der Bewertung werden im Laufe des Geschäftsjahres 
2026/2027 erwartet. Nach derzeitigem Kenntnisstand ist es 
nicht notwendig, klimabezogene Annahmen für die finanzielle 
Berichterstattung zu treffen.

E2, E3, E4 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung 
und Bewertung der wesentlichen klimabezogenen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen

E2 IRO-1  UMWELTVERSCHMUTZUNG 

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurde festgestellt, dass 
Umweltverschmutzung (die Themen Luft-, Wasser- und Boden-
verschmutzung,  Einsatz besorgniserregender und besonders 
besorgniserregender Stoffe sowie Mikroplastik) kein wesent-
liches Thema für HEIDELBERG darstellt. Im eigenen Geschäfts-
bereich sind Anlagen und Prozesse, die potenziell zu Umwelt-
verschmutzungen führen könnten, entsprechend überwacht. 
Angemessene Minderungsmaßnahmen sind vorhanden. Im 
Hinblick auf die Wertschöpfungskette ergab die Analyse, 
dass das größte Risiko der Umweltverschmutzung im Bereich 
Chemikalien und in der Erzeugung einzelner Rohmaterialien 
liegt. Die von HEIDELBERG bezogenen und erzeugten Mengen 
sind jedoch gering und spielen eine untergeordnete Rolle. 
Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden daher die 
negativen Auswirkungen der Wertschöpfungskette auf die 
Umweltverschmutzung als unwesentlich bewertet. Darüber 
hinaus konnten keine direkten Abhängigkeiten von Öko-
systemdienstleistungen festgestellt werden. Eine spezifische 
Konsultation betroffener Gemeinschaften im Rahmen der 
Wesentlichkeitsanalyse wurde nicht durchgeführt.

E3 IRO-1  WASSER- UND MEERESRESSOURCEN

Im Rahmen der Analyse der physischen Klimarisiken wurden 
die Standorte hinsichtlich ihrer Lage und potenzieller Risiken 
wie Wasserstress bewertet. Standorte in der Nähe von Wasser-
schutzgebieten erfüllen die gesetzlichen Anforderungen, 
sodass die Umweltauswirkungen als gering eingeschätzt 
wurden. HEIDELBERG hat keine Produktions- und Ent-
wicklungsstandorte in Flusseinzugsgebieten, weshalb wir die 
Auswirkungen auf Flüsse als unwesentlich bewertet haben. In 
der Produktion wurden keine wesentlichen prozessbedingten 
Wasserbedarfe identifiziert. Daher hat HEIDELBERG die Aus-
wirkungen im eigenen Geschäftsbereich auf Wasser- und 
Meeresressourcen als unwesentlich bewertet. Mit Blick auf 
die Wertschöpfungskette konnte HEIDELBERG keine wasser-
intensiven Produktionsprozesse identifizieren. Im Rahmen der 
Wesentlichkeitsanalyse wurden die negativen Auswirkungen 
der Wertschöpfungskette auf Wasser- und Meeresressourcen 
damit als unwesentlich bewertet. Eine spezifische Konsultation 
betroffener Gemeinschaften im Rahmen der Wesentlichkeits-
analyse wurde nicht durchgeführt. 

E4 IRO-1  B IODIVERSITÄT

Die Standorte von HEIDELBERG befinden sich in langjährig 
bewirtschafteten Gewerbe- und Industriegebieten. Am größten 
Standort, Wiesloch-Walldorf, erfolgen Flächenverdichtungen, 
wodurch die Standortgröße reduziert wird. An allen Stand-
orten halten wir uns an die geltenden regulatorischen Vor-
gaben und stehen in Kontakt mit den zuständigen Behörden. 
Unsere Sales und Service Units bestehen in der Regel aus 
angemieteten Büroflächen in bereits entwickelten Industrie- 
und/oder Stadtgebieten. 

Bei HEIDELBERG befinden sich zwei Standorte (Amstetten 
und Langgöns‑Oberkleen) in der Nähe eines Natura-2000-
Schutzgebiets. Beide Standorte unterliegen den jeweils 
geltenden umwelt- beziehungsweise genehmigungsrecht-
lichen Vorgaben. Genehmigungspflichtige Anlagen, wie 
die Gießerei in Amstetten, werden durch die zuständigen 
Behörden regelmäßig überwacht. Die betrieblichen Aktivitäten 
finden überwiegend innerhalb geschlossener Produktions-
gebäude und innerhalb bestehender Grundstücksgrenzen 
statt. Unter diesen Rahmenbedingungen ergeben sich nur 
geringe räumliche Berührungspunkte mit angrenzenden 
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Ökosystemen. Erweiterungen in naturnahe oder ökologisch 
wertvolle Flächen wurden nicht vorgenommen. Daher wurden 
im eigenen Geschäftsbereich keine spezifischen Abhilfemaß-
nahmen in Bezug auf die biologische Vielfalt ergriffen. Mit 
Blick auf die Wertschöpfungskette ergab die Analyse, dass 
das größte Risiko des Biodiversitätsverlusts im Abbau von 
Rohstoffen liegt. Aufgrund der von HEIDELBERG benötigten 
Mengen im Verhältnis zu den weltweit abgebauten Mengen 
spielt HEIDELBERG eine untergeordnete Rolle.

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden daher die 
negativen Auswirkungen der Wertschöpfungskette auf 
Biodiversität als unwesentlich bewertet. Eine spezifische 
Konsultation betroffener Gemeinschaften im Rahmen der 
Wesentlichkeitsanalyse wurde nicht durchgeführt.

E5 IRO-1 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
Im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse hat 
HEIDELBERG die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft identifiziert und bewertet. Im Zuge 
dieser Analyse wurden die Ressourcenzuflüsse, Ressourcen-
abflüsse sowie die anfallenden Abfallströme für den eigenen 
Geschäftsbereich bewertet und für die Wertschöpfungs-
kette annäherungsweise betrachtet. Die Aktivitäten von 
HEIDELBERG zielen auf einzelne Stufen des Kreislaufwirt-
schaftskonzepts ab (wie Design for Longevity, Design for 
Material Recovery, Design for Re-use Manufacture, Design 
for Service)  und werden durch einzelne Maßnahmen voran-
getrieben. Das Thema Ressourcennutzung und Kreislaufwirt-
schaft stellt weiterhin ein wesentliches Handlungsfeld für 
HEIDELBERG da. Konsultationen mit betroffenen Gemein-
schaften haben nicht stattgefunden. 

G1 IRO-1 Unternehmensführung 
Die Bewertung der Auswirkungen, Chancen und Risiken im 
Zusammenhang mit der Unternehmensführung wurde im 
vorherigen Kapitel „IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur 
Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen“ grundsätzlich beschrieben.

Im Berichtszeitraum fand eine wesentliche Transaktion statt, 
die keine Auswirkung auf die Unternehmensführung und die 
identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken hatte. Mit 
Wirkung zum 31. August 2025 erwarb die Heidelberger Druck-
maschinen AG das Schneid- und Stanzsystemgeschäft der 
Polar-Gruppe, Hofheim am Taunus, Deutschland, einschließ-
lich 14 Mitarbeitenden. Der Asset Deal umfasste zugehörige 
Technologien, Intellectual-Property- und Markenrechte (ein-
schließlich der Marke „Polar“) sowie ausgewählte Sachwerte 
und Verträge. Ergänzend wurde eine strategische Partner-
schaft für eine langfristige Zusammenarbeit in Entwicklung, 
Produktion, Vertrieb und Teileversorgung geschlossen. 
Weitere Informationen können Sie dem  „Konzernanhang“ 
unter „3. Konsolidierungskreis“ entnehmen, der nicht Teil des 
vorliegenden Berichts ist.

IRO-2 In ESRS enthaltene von der 
Nachhaltigkeitserklärung des 
Unternehmens abgedeckte 
Angabepflichten
Die Vorgehensweise zur Ermittlung der wesentlichen Impacts, 
Risks und Opportunities ist im Kapitel „IRO-1 Beschreibung der 
Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen“ beschrieben.

ESRS-Datenpunkt-Übersichtstabelle

Die folgende Tabelle bietet einen Überblick über die ver-
schiedenen Transparenzpflichten, die im Rahmen der CSRD 
und der ESRS zu erfüllen sind. Diese Themen wurden im Ein-
klang mit der von HEIDELBERG durchgeführten doppelten 
Wesentlichkeitsanalyse identifiziert. Diese Bewertung wird 
im Kapitel „IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung 
und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen“ ausführlich beschrieben.
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Verzeichnis der im zusammengefassten Nachhaltigkeitsbericht dargestellten Angabepflichten

Themengebiet Abschnitt Bezeichnung Datenpunkt Seite

ESRS 2 Grundlagen für die Erstellung 4 ff.

ESRS 2 BP-1 Allgemeine Grundlagen für die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts gemäß ESRS 4

ESRS 2 BP-2 Angaben im Zusammenhang mit spezifischen Umständen 5

Governance 7 ff.

ESRS 2 GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane 7

ESRS 2 G1 GOV-1 Themenspezifische Angaben Governance 10

ESRS 2 GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und 
 Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen 11

ESRS 2 GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme 11

ESRS 2 E1 GOV-3 Themenspezifische Angabe 12

ESRS 2 GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltspflicht 13

ESRS 2 GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung 14

Strategie und Geschäftsmodell 15 ff.

ESRS 2 SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette 15

ESRS 2 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger 19

ESRS 2 S1 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger S1 20

ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und 
 Geschäftsmodell 21

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen 24 ff.

ESRS 2 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen 24

ESRS 2 E1 IRO-1 Themenspezifische Angabe 25

ESRS 2 E2, E3, E4 IRO-1 Themenspezifische Angabe 26

ESRS 2 E5 IRO-1 Themenspezifische Angabe 27

ESRS 2 G1 IRO-1 Themenspezifische Angabe 27

ESRS 2 IRO-2 In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklärung des Unternehmens abgedeckte Angabepflichten 27

ESRS 2 – Liste der Datenpunkte in generellen und themenbezogenen Standards, die sich aus anderen EU-Rechts-
vorschriften ergeben 31

Umweltinformationen 34 ff.

E Artikel 8 der Verordnung 
(EU) 2020/852 Angaben nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852 (EU-Taxonomie-Verordnung) 34

Umwelt E1 und E5 45 ff.

E1 und E5 – Übersicht über die identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken 45

E1 und E5 MDR-P Richtlinienübersicht E1 und E5 46

E1 Klimawandel 47 ff.

E1 – Auswirkung Scope-1-, -2- und -3-Emissionen 47

E1 E1-1 und E1-2 MDR-P Übergangsplan für den Klimaschutz und Konzepte 47

E1 E1-3 MDR-A Maßnahmen 48

E1 E1-4 MDR-T Ziele 50

E1 – Auswirkung/Chance Amperfied GmbH 52

E1 E1-2 MDR-P Konzepte 52

E1 E1-3 MDR-A Maßnahmen 52

E1 E1-4 MDR-T Ziele 52

Kennzahlen E1 53 ff.

E1 E1-5 Energieverbrauch und Energiemix 53

E1 E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen 54
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Themengebiet Abschnitt Bezeichnung Datenpunkt Seite

E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 55 ff.

E5 – Auswirkung/Chance Langlebigkeit, Service 56

E5 E5-1 MDR-P Konzepte 56

E5 E5-2 MDR-A Maßnahmen 56

E5 E5-3 MDR-T Ziele 57

E5 – Auswirkung Enabler Kreislaufwirtschaft 57

E5 E5-1 MDR-P Konzepte 57

E5 E5-2 MDR-A Maßnahmen 57

E5 E5-3 MDR-T Ziele 58

Kennzahlen E5 58 ff.

E5 E5-5 Ressourcenabflüsse 58

Soziale Informationen 60 ff.

S1 – Übersicht über die identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken 60

S1 MDR-P Richtlinienübersicht S1 61

S1 Eigene Belegschaft 63 ff.

S1 S1 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäfts-
modell S1 63

S1 S1-1 MDR-P Übergeordnete Konzepte 63

S1 – Auswirkung sichere Beschäftigung 65

S1 S1-1 MDR-P Konzepte 65

S1 S1-4 MDR-A Maßnahmen 65

S1 S1-5 MDR-T Ziele 65

S1 – Auswirkung gute Arbeitsbedingungen 66

S1 S1-1 MDR-P Konzepte 66

S1 S1-4 MDR-A Maßnahmen 66

S1 S1-5 MDR-T Ziele 66

S1 – Auswirkung Arbeitsschutz 66

S1 S1-1 MDR-P Konzepte 66

S1 S1-4 MDR-A Maßnahmen 67

S1 S1-5 MDR-T Ziele 67

S1 – Auswirkung Schulungen und Kompetenzentwicklung 67

S1 S1-1 MDR-P Konzepte 67

S1 S1-4 MDR-A Maßnahmen 67

S1 S1-5 MDR-T Ziele 68

S1 – Auswirkung Inklusion 68

S1 S1-1 MDR-P Konzepte 68

S1 S1-4 MDR-A Maßnahmen 68

S1 S1-5 MDR-T Ziele 68

S1 – Auswirkung Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz 68

S1 S1-1 MDR-P Konzepte 68

S1 S1-4 MDR-A Maßnahmen 69

S1 S1-5 MDR-T Ziele 69

S1 – Auswirkung Diversität 69

S1 S1-1 MDR-P Konzepte 69

S1 S1-4 MDR-A Maßnahmen 69

S1 S1-5 MDR-T Ziele 69

S1 S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der eigenen Belegschaft und von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf 
Auswirkungen 70

S1 S1-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die die eigene Belegschaft 
Bedenken äußern kann 71
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Themengebiet Abschnitt Bezeichnung Datenpunkt Seite

S1 Kennzahlen 72 ff.

S1 S1-6 Merkmale der Mitarbeitenden bei HEIDELBERG 72

S1 S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog 73

S1 S1-9 Diversitätsparameter 75

S1 S1-10 Angemessene Entlohnung 76

S1 S1-14 Parameter für Gesundheitsschutz und Sicherheit 76

S1 S1-16 Vergütungsparameter (Verdienstunterschiede und Gesamtvergütung) 76

S1 S1-17 Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang mit Menschenrechten 77

Governance 79 ff.

G1 – Übersicht über die identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken 79

G1 MDR-P Richtlinienübersicht G1 80

G1 Unternehmenspolitik 82 ff.

G1 G1-1 Konzepte für die Unternehmensführung und Unternehmenskultur 82

G1 G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung 83

G1 G1-4 Bestätigte Korruptions- oder Bestechungsfälle 84

Unternehmensspezifische Angaben 85

– – Übersicht über die identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken 85

– MDR-P Richtlinienübersicht unternehmensspezifische Angaben 85

– – Auswirkung/Risiko Datenschutz und Informationssicherheit 87

– MDR-P Konzepte 87

– MDR-A Maßnahmen 88

– MDR-T Ziele 88

– – Auswirkung Produktsicherheit 88

– MDR-P Konzepte 88

– MDR-A Maßnahmen 89

– MDR-T Ziele 89
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Liste der Datenpunkte in generellen und 
themenbezogenen Standards, die sich 
aus anderen EU-Rechtsvorschriften 
ergeben
Die folgende Tabelle enthält alle Datenpunkte, die aus anderen 
EU-Gesetzen stammen, wie in ESRS 2 Anlage B aufgeführt. Sie 
gibt an, wo die Datenpunkte in unserem Bericht zu finden 
sind und welche Datenpunkte als „nicht wesentlich“ bewertet 
wurden.

Angabepflicht und zugehöriger Datenpunkt
SFDR-
Referenz1

Säule-3-
Referenz2

Benchmark- 
Verordnungs- 
Referenz3

EU-
Klimagesetz- 
Referenz4 Wesentlichkeit Seite

ESRS 2 GOV-1 Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und 
 Kontrollorganen Absatz 21 Buchstabe d

x x5 Wesentlich 7

ESRS 2 GOV-1 Prozentsatz der Leitungsorganmitglieder, die 
unabhängig sind, Absatz 21 Buchstabe e

x Wesentlich 7

ESRS 2 GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltspflicht Absatz 30 x Wesentlich 13

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit 
fossilen Brennstoffen Absatz 40 Buchstabe d Ziffer i

x x6 x Nicht wesentlich –

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit der 
Herstellung von Chemikalien Absatz 40 Buchstabe d Ziffer ii

x x Nicht wesentlich –

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
umstrittenen Waffen Absatz 40 Buchstabe d Ziffer iii

x x7 Nicht wesentlich –

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit 
dem Anbau und der Produktion von Tabak Absatz 40 Buchstabe d 
Ziffer iv

x Nicht wesentlich –

ESRS E1-1 Übergangsplan zur Verwirklichung der Klimaneutralität 
bis 2050 Absatz 14

x Wesentlich 47

ESRS E1-1 Unternehmen, die von den Paris-abgestimmten Referenz-
werten ausgenommen sind, Absatz 16 Buchstabe g

x x Nicht wesentlich –

ESRS E1-4 THG-Emissionsreduktionsziele Absatz 34 x x x Wesentlich 50

ESRS E1-5 Energieverbrauch aus fossilen Brennstoffen 
aufgeschlüsselt nach Quellen (nur klimaintensive Sektoren) 
Absatz 38

x Wesentlich –

ESRS E1-5 Energieverbrauch und Energiemix Absatz 37 x Wesentlich 53

ESRS E1-5 Energieintensität im Zusammenhang mit Tätigkeiten in 
klimaintensiven Sektoren Absätze 40 bis 43

x Wesentlich 53

ESRS E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 
sowie THG-Gesamtemissionen Absatz 44

x x x Wesentlich 54

ESRS E1-6 Intensität der THG-Bruttoemissionen Absätze 53 bis 55 x x x Wesentlich 54

ESRS E1-7 Abbau von Treibhausgasen und CO2-Gutschriften 
Absatz 56

x Nicht wesentlich –

ESRS E1-9 Risikoposition des Referenzwert-Portfolios gegenüber 
klimabezogenen physischen Risiken Absatz 66

x Nicht wesentlich –

ESRS E1-9 Aufschlüsselung der Geldbeträge nach akutem und 
chronischem physischem Risiko Absatz 66 Buchstabe a ESRS E1-9 
Ort, an dem sich erhebliche Vermögenswerte mit wesentlichem 
physischen Risiko befinden, Absatz 66 Buchstabe c

x Nicht wesentlich –

ESRS E1-9 Aufschlüsselungen des Buchwerts seiner Immobilien 
nach Energieeffizienzklassen Absatz 67 Buchstabe c

x Nicht wesentlich –

ESRS E1-9 Grad der Exposition des Portfolios gegenüber 
 klimabezogenen Chancen Absatz 69

x Nicht wesentlich –

ESRS E2-4 Menge jedes in Anhang II der E-PRTR-Verordnung 
(Europäisches Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregister) 
aufgeführten Schadstoffs, der in Luft, Wasser und Boden emittiert 
wird, Absatz 28

x Nicht wesentlich –
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Angabepflicht und zugehöriger Datenpunkt
SFDR-
Referenz1

Säule-3-
Referenz2

Benchmark- 
Verordnungs- 
Referenz3

EU-
Klimagesetz- 
Referenz4 Wesentlichkeit Seite

ESRS E3-1 Wasser- und Meeresressourcen Absatz 9 x Nicht wesentlich –

ESRS E3-1 Spezielle Strategie Absatz 13 x Nicht wesentlich –

ESRS E3-1 Nachhaltige Ozeane und Meere Absatz 14 x Nicht wesentlich –

ESRS E3-4 Gesamtmenge des zurückgewonnenen und 
 wiederverwendeten Wassers Absatz 28 Buchstabe c

x Nicht wesentlich –

ESRS E3-4 Gesamtwasserverbrauch in m3 je Nettoeinnahme aus 
eigenen Tätigkeiten Absatz 29

x Nicht wesentlich –

ESRS 2 IRO-1 – E4 Absatz 16 Buchstabe a Ziffer i x Nicht wesentlich –

ESRS 2 IRO-1 – E4 Absatz 16 Buchstabe b x Nicht wesentlich –

ESRS 2 IRO-1 – E4 Absatz 16 Buchstabe c x Nicht wesentlich –

ESRS E4-2 Nachhaltige Verfahren oder Strategien im Bereich Land-
nutzung und Landwirtschaft Absatz 24 Buchstabe b

x Nicht wesentlich –

ESRS E4-2 Nachhaltige Verfahren oder Strategien im Bereich 
Ozeane/Meere Absatz 24 Buchstabe c

x Nicht wesentlich –

ESRS E4-2 Strategien zur Bekämpfung der Entwaldung Absatz 24 
Buchstabe d

x Nicht wesentlich –

ESRS E5-5 Nicht recycelte Abfälle Absatz 37 Buchstabe d x Nicht wesentlich –

ESRS E5-5 Gefährliche und radioaktive Abfälle Absatz 39 x Nicht wesentlich –

ESRS 2 SBM-3 – S1 Risiko von Zwangsarbeit Absatz 14 Buchstabe f x Nicht wesentlich –

ESRS 2 SBM-3 – S1 Risiko von Kinderarbeit Absatz 14 Buchstabe g x Nicht wesentlich –

ESRS S1-1 Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik 
Absatz 20

x Wesentlich 63

ESRS S1-1 Vorschriften zur Sorgfaltsprüfung in Bezug auf Fragen, die 
in den grundlegenden Konventionen 1 bis 8 der Internationalen 
Arbeitsorganisation behandelt werden, Absatz 21

x Wesentlich 63

ESRS S1-1 Verfahren und Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Menschenhandels Absatz 22

x Nicht wesentlich –

ESRS S1-1 Strategie oder ein Managementsystem in Bezug auf die 
Verhütung von Arbeitsunfällen Absatz 23

x Wesentlich 71

ESRS S1-3 Bearbeitung von Beschwerden Absatz 32 Buchstabe c x Wesentlich 76

ESRS S1-14 Zahl der Todesfälle und Zahl und Quote der Arbeits-
unfälle Absatz 88 Buchstaben b und c

x x Wesentlich 76

ESRS S1-14 Anzahl der durch Verletzungen, Unfälle, Todesfälle oder 
Krankheiten bedingten Ausfalltage Absatz 88 Buchstabe e

x Wesentlich 76

ESRS S1-16 Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 
Absatz 97 Buchstabe a

x x Wesentlich 76

ESRS S1-16 Überhöhte Vergütung von Mitgliedern der Leitungs-
organe Absatz 97 Buchstabe b

x Wesentlich 76

ESRS S1-17 Fälle von Diskriminierung Absatz 103 Buchstabe a x Wesentlich 77

ESRS S1-17 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten 
Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leit-
linien Absatz 104 Buchstabe a

x x Wesentlich 77

ESRS 2 SBM-3 – S2 Erhebliches Risiko von Kinderarbeit oder 
Zwangsarbeit in der Wertschöpfungskette Absatz 11 Buchstabe b

x Nicht wesentlich –

ESRS S2-1 Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik 
Absatz 17

x Nicht wesentlich –

ESRS S2-1 Strategien im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der 
Wertschöpfungskette Absatz 18

x Nicht wesentlich –

ESRS S2-1 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten 
Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leit-
linien Absatz 19

x x Nicht wesentlich –
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Angabepflicht und zugehöriger Datenpunkt
SFDR-
Referenz1

Säule-3-
Referenz2

Benchmark- 
Verordnungs- 
Referenz3

EU-
Klimagesetz- 
Referenz4 Wesentlichkeit Seite

ESRS S2-1 Vorschriften zur Sorgfaltsprüfung in Bezug auf Fragen, 
die in den grundlegenden Konventionen 1 bis 8 der Internationalen 
Arbeitsorganisation behandelt werden, Absatz 19

x Nicht wesentlich –

ESRS S2-4 Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit 
Menschenrechten innerhalb der vor- und nachgelagerten Wert-
schöpfungskette Absatz 36

x Nicht wesentlich –

ESRS S3-1 Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechte 
Absatz 16

x Nicht wesentlich –

ESRS S3-1 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten 
Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte und der  
OECD-Leitlinien Absatz 17

x x Nicht wesentlich –

ESRS S3-4 Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit 
Menschenrechten Absatz 36

x Nicht wesentlich –

ESRS S4-1 Strategien im Zusammenhang mit Verbrauchern und 
Endnutzern Absatz 16

x Nicht wesentlich –

ESRS S4-1 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten 
Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte und der  
OECD-Leitlinien Absatz 17

x x Nicht wesentlich –

ESRS S4-4 Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit 
Menschenrechten Absatz 35

x Nicht wesentlich –

ESRS G1-1 Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen 
Korruption Absatz 10 Buchstabe b

x Wesentlich 82

ESRS G1-1 Schutz von Hinweisgebern (Whistleblowers) Absatz 10 
Buchstabe d

x Wesentlich 82

ESRS G1-4 Geldstrafen für Verstöße gegen Korruptions- und 
Bestechungsvorschriften Absatz 24 Buchstabe a

x x Wesentlich 84

ESRS G1-4 Standards zur Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung Absatz 24 Buchstabe b

x Wesentlich 84

1) �Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor 
(ABl. L 317 vom 9.12.2019, S. 1).

2) �Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen und zur 
Änderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 (Eigenmittelverordnung) (ABl. L 176 vom 27.6.2013, S. 1).

3) �Verordnung (EU) 2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 
(ABl. L 171 vom 29.6.2016, S. 1).

4) �Verordnung (EU) 2021/1119 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Juni 2021 zur Schaffung des Rahmens für die Verwirklichung der Klimaneutralität und zur Änderung 
der Verordnungen (EG) Nr. 401/2009 und (EU) 2018/1999 („Europäisches Klimagesetz“) (ABl. L 243 vom 9.7.2021, S. 1).

5) �Delegierte Verordnung (EU) 2020/1816 der Kommission vom 17. Juli 2020 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der 
Erläuterung in der Referenzwert-Erklärung, wie Umwelt-, Sozial- und Governance-Faktoren in den einzelnen Referenzwerten, die zur Verfügung gestellt und veröffentlicht werden, 
berücksichtigt werden (ABl. L 406 vom 3.12.2020, S. 1).

6) �Durchführungsverordnung (EU) 2022/2453 der Kommission vom 30. November 2022 zur Änderung der in der Durchführungsverordnung (EU) 2021/637 festgelegten technischen 
Durchführungsstandards im Hinblick auf die Offenlegung der Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsrisiken (ABl. L 324 vom 19.12.2022, S. 1).

7) �Delegierte Verordnung (EU) 2020/1818 der Kommission vom 17. Juli 2020 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf 
Mindeststandards für EU-Referenzwerte für den klimabedingten Wandel und für Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte (ABl. L 406 vom 3.12.2020, S. 17).
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Umweltinformationen

Angaben gemäß EU-Taxonomie-
Verordnung

Artikel 8 der EU-Taxonomie-Verordnung – 
Hintergründe und Ziele 

Die Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines 
Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur 
Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 (im Folgenden „EU-
Taxonomie-Verordnung“) basiert auf dem vorausgegangenen 
Aktionsplan der Europäischen Kommission zur Finanzierung 
nachhaltigen Wachstums vom März 2018. Zielsetzung dieses 
Aktionsplans ist es, eine ambitionierte und umfassende 
Strategie für ein nachhaltiges Finanzwesen einzuleiten, um 
damit Kapitalströme im Sinne eines Beitrags zu nachhaltigem 
und inklusivem Wachstum umzulenken.

Die EU-Taxonomie-Verordnung sieht einheitliche Kriterien 
für Unternehmen und Investoren vor, anhand derer bestimmt 
werden kann, ob Wirtschaftstätigkeiten ökologisch nachhaltig 
sind. Ziel ist es, für mehr Transparenz und Einheitlichkeit 
bei der Einstufung solcher Wirtschaftstätigkeiten zu sorgen 
sowie das Risiko des Greenwashings und der Fragmentierung 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung in den entsprechenden 
Märkten zu begrenzen. Die EU-Taxonomie versteht sich daher 
als ein Klassifizierungssystem für nachhaltige Wirtschafts-
tätigkeiten. 

Definitionen
Die Taxonomiefähigkeit (Eligibility) und die Taxonomie-
konformität (Alignment) bilden das zentrale Begriffspaar 
innerhalb dieses Klassifizierungssystems. 

Als taxonomiefähig (eligible) im Sinne des Artikels 1 Nr. 5 des 
delegierten Rechtsakts (EU) 2021/2178 vom 6. Juli 2021 zum 
Artikel 8 der EU-Taxonomie-Verordnung sind nur jene Wirt-
schaftstätigkeiten zu verstehen, die in den hierzu erlassenen 
delegierten Rechtsakten explizit Erwähnung finden. Wirt-
schaftstätigkeiten, die in diesen Rechtsakten nicht auf-
geführt sind, gelten folglich als nicht taxonomiefähig. Die 
identifizierten taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten sind 
anschließend auf ihre ökologische Nachhaltigkeit (Taxonomie-
konformität) zu prüfen. Eine Wirtschaftstätigkeit gilt dabei 
gemäß Artikel 3 der EU-Taxonomie-Verordnung nur dann als 
taxonomiekonform (aligned), wenn sie einen substanziellen 

Beitrag zu mindestens einem der folgenden Umweltziele 
leistet: 

	— Klimaschutz
	— Anpassung an den Klimawandel 
	— Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeres-

ressourcen
	— Übergang zur Kreislaufwirtschaft
	— Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung 
	— Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der 

Ökosysteme

Die weiteren Umweltziele dürfen dabei nicht erheblich beein-
trächtigt werden (DNSH – Do No Significant Harm) und die 
Wirtschaftstätigkeit ist unter Einhaltung der Kriterien des 
Mindestschutzes (Minimum Safeguards) durchzuführen. Diese 
Kriterien gelten für alle Wirtschaftstätigkeiten gleichermaßen 
und zielen vor allem auf die Wahrung der Menschenrechte, die 
Korruptionsbekämpfung, eine gesetzeskonforme Besteuerung 
und fairen Wettbewerb ab.

Der substanzielle Beitrag sowie die DNSH-Kriterien werden 
je Wirtschaftstätigkeit anhand definierter, individueller 
technischer Bewertungskriterien überprüft. Die Kriterien 
sind in den Anhängen I und II des delegierten Rechtsakts (EU) 
2021/2139 vom 4. Juni 2021 sowie im delegierten Rechtsakt (EU) 
2023/2485 vom 27. Juni 2023 zur Änderung des delegierten 
Rechtsakts (EU) 2021/2139 vom 4. Juni 2021  definiert.

Für die vier verbleibenden Umweltziele sind in den Anhängen 
I bis IV des delegierten Rechtsakts (EU) 2023/2486 vom 27. Juni 
2023 zur Ergänzung der EU-Taxonomie-Verordnung weitere 
Wirtschaftstätigkeiten mitsamt jeweils relevanten technischen 
Bewertungskriterien definiert worden, die geeignet sind, einen 
substanziellen Beitrag zu diesen Umweltzielen zu leisten.

Anwendung der EU-Taxonomie auf die 
Geschäftstätigkeit von HEIDELBERG

Gemäß Artikel 8 der EU-Taxonomie-Verordnung sowie den 
ergänzenden delegierten Rechtsakten weist die Heidelberger 
Druckmaschinen AG im zusammengefassten Konzernnach-
haltigkeitsbericht   2025/2026   den Anteil der taxonomiefähigen 
und taxonomiekonformen gruppenweiten Umsätze und 
Investitionsausgaben (CapEx) je Wirtschaftstätigkeit für das 
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Geschäftsjahr   2025/2026   bezogen auf die jeweils relevanten 
Umweltziele aus.

Gemäß dem von der EU-Kommission am 4. Juli 2025 ver-
abschiedeten delegierten Rechtsakt zur Vereinfachung der 
Berichterstattung nach der EU-Taxonomie-Verordnung 
(Delegierte Verordnung [EU] 2026/73 der Kommission) sehen 
wir von der Bewertung der taxonomiefähigen und taxonomie-
konformen gruppenweiten  Betriebsausgaben (OpEx) ab, da 
diese Aufwendungen in den Tätigkeitsbereichen Herstellung 
von Eisen und Stahl (3.9), Herstellung, Installation und Über-
holung von elektrischen Betriebsmitteln für Übertragung 
und Verteilung (3.20) sowie Bereitstellung datengesteuerter 
IT-/OT-Lösungen (4.1) nur einen sehr geringen Anteil an 
den Gesamtbetriebsaufwendungen ausmachen (weniger als 
10 Prozent) und daher keine  Relevanz für die Beurteilung der 
Wirtschaftstätigkeiten haben. In einer eingehenden Analyse 
der EU-Taxonomie-Verordnung wurden für die Heidelberger 
Druckmaschinen AG die umsatzgenerierenden Wirtschafts-
tätigkeiten von einem fachbereichsübergreifenden Projekt-
team unter Berücksichtigung der NACE-Codes eingeordnet. 
Im Rahmen dieser am Produktabsatz orientierten Vorgehens-
weise klassifizieren wir eine Wirtschaftstätigkeit zunächst nur 
dann als selbstständig taxonomiefähig, wenn ihr Endprodukt 
aus einer in den delegierten Rechtsakten aufgeführten Wirt-
schaftstätigkeit resultiert und entsprechende Umsatzerlöse 
am externen Absatzmarkt erzielt.

Umgekehrt stellen Tätigkeiten, die lediglich innerhalb des 
internen Produktionsprozesses ablaufen und nahezu aus-
schließlich Hilfs- oder Zwischenprodukte erstellen, die 
anschließend als Inputfaktoren in die entsprechenden End-
produkte einfließen, keine eigenständig berichtspflichtigen 
Wirtschaftstätigkeiten dar, sondern werden der über-
geordneten outputbasierten Wirtschaftstätigkeit zugeordnet.

Darüber hinaus weisen wir innerhalb der berichtspflichtigen 
Investitionsausgaben zusätzliche Wirtschaftstätigkeiten aus, 
sofern die von uns bezogenen Produkte und Dienstleistungen 
beziehungsweise einzelne, innerhalb von 18 Monaten 
umgesetzte und einsatzbereite Maßnahmen diesen taxonomie-
fähigen Wirtschaftstätigkeiten zugeordnet werden können.

Im Abgleich mit den Vorgaben der EU-Taxonomie-Verordnung 
haben wir hinsichtlich des Umweltziels „Klimaschutz“ den 
Betrieb der Gießerei in Amstetten (Wirtschaftstätigkeit 3.9 
„Herstellung von Eisen und Stahl“, NACE-Code 24.51 „Eisen-
gießerei“) sowie die Produktion der Wallboxen in Wiesloch-
Walldorf (Wirtschaftstätigkeit 3.20 „Herstellung, Installation 
und Überholung von elektrischen Hoch-, Mittel- und Nieder-
spannungsbetriebsmitteln für die elektrische Übertragung und 
Verteilung, die einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten oder ermöglichen“, technisches Bewertungskriterium 
1 [a] „Stromladestationen“) als von der Taxonomie erfasst und 
daher als taxonomiefähig identifiziert. 

Hinsichtlich des Umweltziels „Übergang zur Kreislaufwirt-
schaft“ konnten wir in Anwendung der Klassifikationskriterien 
die von uns entwickelte Prinect-Software (Wirtschaftstätigkeit 
4.1 „Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-Lösungen“) als 
taxonomiefähig identifizieren.
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Übersicht über die absatzorientierten taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten 

Umweltziel Wirtschaftstätigkeit Beschreibung NACE-Code/Zuordnungsentscheidung 

Klimaschutz 3.9 Herstellung von Eisen und Stahl Eisengießerei am Standort Amstetten C24.51

Klimaschutz 3.20 Herstellung, Installation und Überholung 
von elektrischen Hoch-, Mittel- und Nieder-
spannungsbetriebsmitteln für die elektrische 
Übertragung und Verteilung, die einen wesent-
lichen Beitrag zum Klimaschutz leisten oder 
ermöglichen

Produktion von Wallboxen und 
integrierten Ladelösungen für die 
E-Mobilität am Standort Wiesloch-
Walldorf

Die von uns produzierten Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge unterstützen den Aufbau 
der elektrischen Infrastruktur und leisten 
damit einen Beitrag zur fortschreitenden 
Elektrifizierung des Verkehrs sowie zur 
emissionsfreien Mobilität.

Übergang zur Kreis-
laufwirtschaft

4.1 Bereitstellung von datengesteuerten IT-/
OT-Lösungen

Bereitstellung des Prinect-Workflows 
zur daten- und IT-gestützten 
Steuerung des gesamten Druck-
prozesses

Die Prinect‑Software ermöglicht Fern-
wartung und eine ressourceneffiziente 
Produktionssteuerung. Sie hilft, Funktions-
ausfälle zu vermeiden, Geräte im optimalen 
Betriebszustand zu halten, deren Lebens-
dauer zu verlängern und Abfälle im 
Produktionsprozess zu reduzieren.

Technische Bewertungskriterien – 
substanzieller Beitrag

Gießerei (Amstetten) 
Gemäß der EU-Taxonomie gilt die Herstellung von Eisen 
und Stahl als eine Übergangstätigkeit und leistet einen 
substanziellen Beitrag zum Klimaschutz, wenn die Treib-
hausgasemissionen entlang der Fertigungsschritte bestimmte 
Emissionswerte nicht übersteigen. Im Falle von Eisenguss liegt 
der Schwellenwert bei 0,299 Tonnen CO2e/Tonne Produkt. 
Durch die effiziente Fertigung am HEIDELBERG-Standort 
konnte dieser Schwellenwert unterschritten werden. Die 
restlichen technischen Bewertungskriterien zur Bestätigung 
des substanziellen Beitrags sind für die Ausübung der Wirt-
schaftstätigkeit nicht einschlägig.

Produktion von Wallboxen und integrierten Ladelösungen 
(Wiesloch-Walldorf)
Im Rahmen der Wirtschaftstätigkeit werden Ladegeräte für 
Elektrofahrzeuge produziert.

Prinect (Kiel)
Die von HEIDELBERG entwickelte Software Prinect ist eine 
integrierte Workflow-Lösung für die Druckindustrie, die 
Prozesse automatisiert, Betriebsdaten über Sensoren erfasst 
und cloudbasiert analysiert. Sie trägt zum Umweltziel 
„Übergang zur Kreislaufwirtschaft“ bei, indem sie Prozess-
optimierung, Qualitätssicherung und Ressourceneffizienz 
fördert. Die Module Maintenance Manager und Performance 
Advisor Technology (PAT) ermöglichen Remote Monitoring und 
Predictive Maintenance: Während der Maintenance Manager 
durch Zustandsbewertung und Wartungsempfehlungen 
die Lebensdauer der Maschinen verlängert, erkennt PAT 
mithilfe von künstlicher Intelligenz Abweichungen, gibt 

Empfehlungen und verhindert Ausfälle. Darüber hinaus ver-
einfacht die Prinect-Software durch individuell anpassbare 
Presets den gezielten Einsatz von recyclingfähigen Materialien, 
insbesondere Papier. Der modulare Aufbau und die flexible 
Erweiterbarkeit der Lösung tragen zusätzlich zur Wiederver-
wendung von Komponenten sowie zur verlängerten Nutzungs-
dauer von Maschinen und Verbrauchsmaterialien bei.

Technische Bewertungskriterien – keine 
Beeinträchtigung anderer Umweltziele 
(Do No Significant Harm – DNSH)

Gießerei (Amstetten)
Die Tätigkeit beeinträchtigt nicht die Erreichung der fünf 
weiteren Umweltziele:

	— Anpassung an den Klimawandel
Im Geschäftsjahr 2024/2025 wurde eine Analyse der physischen 
Klimarisiken durchgeführt. Weitere Informationen dazu sind 
im Kapitel „E1 IRO-1 und E1 SBM-3“ zu finden.

	— Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und 
Meeresressourcen 

Am Standort Amstetten wird keine Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP) von Behördenseite gefordert. Der Standort 
befindet sich in einem Wasserschutzgebiet der Zone III, wes-
halb die maximalen Anforderungen des Wasserhaushalts-
gesetzes (WHG) und der Verordnung über Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) erfüllt 
werden müssen. Dazu zählt unter anderem eine 100-pro-
zentige Rückhaltung sämtlicher wassergefährdender Stoffe. 
Die regelmäßige Überprüfung erfolgt durch den TÜV, und 
die Behörde erhält alle entsprechenden Prüfberichte. Durch 

36Heidelberger Druckmaschinen AG – Zusammengefasster Konzernnachhaltigkeitsbericht 2025/2026



diesen Überwachungs- und Kontrollmechanismus kann das 
Risiko einer Umweltschädigung ausgeschlossen und ein guter 
Zustand von Gewässern (insbesondere Grundwasser) sicher-
gestellt werden.

	— Übergang zur Kreislaufwirtschaft 
In den technischen Bewertungskriterien der EU-Taxonomie 
werden keine DNSH-Kriterien für das Ziel „Übergang zur Kreis-
laufwirtschaft“ für die Wirtschaftstätigkeit 3.9 „Herstellung 
von Eisen und Stahl“ definiert.

	— Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung 
Um sicherzustellen, dass für den Standort Amstetten die 
gesetzlichen Emissionsgrenzwerte gemäß der Technischen 
Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft) eingehalten 
werden, werden regelmäßige Messungen durchgeführt. Die 
Ergebnisse dieser Messungen belegen die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften. Alle Stoffe, die im Rahmen der 
Tätigkeit verwendet werden, unterliegen einem Freigabe-
prozess und werden im Rahmen des Material-Compliance-
Prozesses regelmäßig überprüft. Somit stellen wir sicher, dass 
die Tätigkeit im Einklang mit den Vorgaben der Anlage C des 
Climate Delegated Act (CDA) I steht.

	— Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der 
Ökosysteme 

Für den Standort Amstetten wird keine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP) gemäß CDA I Anlage D gefordert. 
Im Rahmen einer UVP gemäß CDA I Anlage D Abs. 3 wurde 
geprüft, dass keine direkte Betroffenheit vorliegt und somit 
keine Abhilfemaßnahmen ergriffen werden müssen.

Produktion von Wallboxen und integrierten Ladelösungen 
(Wiesloch-Walldorf)
Die Wirtschaftstätigkeit „Produktion von Wallboxen und 
integrierten Ladelösungen für die E-Mobilität“ konnte nicht 
als taxonomiekonform klassifiziert werden, da sie die DNSH-
Kriterien des Umweltziels „Vermeidung und Verminderung 
von Umweltverschmutzung“ nicht erfüllt. Dies sieht vor, 
dass im Produkt als besonders gefährlich klassifizierte Stoffe 
(sogenannte SVHC – Substances of Very High Concern) nur 
dann verwendet werden dürfen, wenn es keine andere 
technische Lösung gibt. Da derzeit nicht bekannt ist, wie der 
Nachweis der Alternativlosigkeit zu erbringen ist, kann die 
Taxonomiekonformität zum aktuellen Zeitpunkt nicht nach-
gewiesen werden.

Prinect (Kiel)
Die Tätigkeit beeinträchtigt nicht die Erreichung der fünf 
weiteren Umweltziele:

	— Klimaschutz
In den technischen Bewertungskriterien der EU-Taxonomie 
werden keine DNSH-Kriterien für das Ziel „Klimaschutz“ 
für die Wirtschaftstätigkeit 4.1 „Bereitstellung von daten-
gesteuerten IT-/OT-Lösungen“ definiert.

	— Anpassung an den Klimawandel
Im Geschäftsjahr 2024/2025 wurde eine Analyse der physischen 
Klimarisiken durchgeführt. Weitere Informationen dazu sind 
im Kapitel „E1 IRO-1 und E1 SBM-3“ zu finden.

	— Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und 
Meeresressourcen 

Der Standort Kiel liegt nicht direkt am Gewässer und hat 
keine relevanten Auswirkungen, die Wasserressourcen beein-
trächtigen oder zur Zunahme von Wasserstress beitragen 
könnten.

	— Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung 
Das DNSH-Kriterium für das Ziel „Vermeidung und Ver-
minderung von Umweltverschmutzung“ ist für die Wirt-
schaftstätigkeit 4.1 „Bereitstellung von datengesteuerten IT-/
OT-Lösungen“ nicht einschlägig, da HEIDELBERG als Software-
anbieter keine Kontrolle über die Hardware hat.

	— Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der 
Ökosysteme

In den technischen Bewertungskriterien der EU-Taxonomie 
werden keine DNSH-Kriterien für das Ziel „Schutz und Wieder-
herstellung der Biodiversität und der Ökosysteme“ für die 
Wirtschaftstätigkeit 4.1 „Bereitstellung von datengesteuerten 
IT-/OT-Lösungen“ definiert.

Einhaltung des Mindestschutzes 
(Minimum Safeguards)

Die EU-Taxonomie-Verordnung fordert von Unternehmen, 
den Mindestschutz, einschließlich der OECD-Leitsätze, der 
Leitprinzipien der Vereinten Nationen, der internationalen 
Charta der Menschenrechte und der Kernarbeitsnormen der 
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), einzuhalten. Als 
verantwortungsbewusstes Unternehmen hat HEIDELBERG 
sich dazu verpflichtet. HEIDELBERG bekennt sich zu den zehn 
Prinzipien des United Nations Global Compact, einschließlich 
der Bekämpfung von Korruption, der Einhaltung von Steuer-
gesetzen und der Förderung von fairem Wettbewerb.
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Der Konzernvorstand legt in Grundsatzdokumenten wie Ver-
haltenskodizes und einer Grundsatzerklärung zu Menschen-
rechten sowie den Compliance-Richtlinien die Compliance-
Grundsätze fest, an die das Unternehmen gebunden ist. 
HEIDELBERG verpflichtet sich zu einem rechtskonformen 
und integren Umgang miteinander, der fest in der Unter-
nehmenskultur und -struktur verankert ist. Der Schutz und 
die Achtung der Menschen- und Arbeitnehmerrechte (dies 
beinhaltet unter anderem den Schutz der Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz, das Recht auf Vereinigungsfrei-
heit sowie das Verbot von Kinderarbeit und die Vermeidung 
von Zwangsarbeit) sowie die Prävention von Bestechung und 
Korruption sind dabei wesentliche Bestandteile des Werte-
systems des Konzerns. Die konkreten Maßnahmen in diesen 
Bereichen werden unter anderem in den Kapiteln „Achtung 
der Menschenrechte“ und „Prävention von Bestechung und 
Korruption“ beschrieben. 

Im Rahmen der Wirtschaftstätigkeiten wird in den Prozess zur 
Einhaltung des Mindestschutzes nicht nur die Risikoanalyse 
der eigenen Geschäftstätigkeit einbezogen, sondern auch die 
der direkten und indirekten Geschäftspartner in der Wert-
schöpfungskette. Basis ist hierbei die Lieferantenprüfung mit 
einem Softwaretool. Die erweiterte Lieferkette wird stich-
probenhaft insbesondere bei Kenntnis über risikobehaftete 
Sublieferanten, wie zum Beispiel für Roheisen, geprüft, indem 
über den Lieferanten Nachweise zur Einhaltung des Mindest-
schutzes in der Lieferkette oder direkt Nachweise des Sub-
lieferanten angefordert und geprüft werden.

Im Geschäftsjahr   2025/2026   gab es keine Fälle der Nichtein-
haltung der steuerlichen Regelungen; die entsprechenden 
steuerlichen Risiken werden ständig eingeschätzt. 
HEIDELBERG verfolgt auch das Ziel, den freien und fairen 
Wettbewerb zu fördern und zu unterstützen. Hierfür wurde 
im Geschäftsjahr 2022/2023 eine Kartellrechtsrichtlinie ver-
öffentlicht und Kommunikations- und Schulungsmaßnahmen 
wurden vorbereitet beziehungsweise eingeleitet. Mithilfe von 
konzernweiten Richtlinien, Meldewegen und verschiedenen 
Systemen (zum Beispiel internes Kontrollsystem [IKS], Internal 
Audit [IA]) wird angestrebt, den Mindestschutz in allen vier 
Bereichen einzuhalten.

Die Überprüfung der technischen Bewertungskriterien zu 
Substantial Contribution, DNSH und Mindestschutz ergab, 
dass sowohl die Geschäftstätigkeit der Gießerei in Amstetten 
als auch die Bereitstellung der Prinect‑Software als taxonomie-
konform einzustufen sind.

Berichtspflichtige Leistungsindikatoren 
(KPIs) gemäß EU-Taxonomie-Verordnung

Unsere Berichterstattung erfolgt gemäß den Vorgaben für die 
Leistungsindikatoren (KPIs) Umsatzerlöse und Investitions-
ausgaben (CapEx). Die gemäß Anhang II der delegierten Ver-
ordnung vom 4. Juli 2025 vereinfachten Meldebögen für die 
KPIs von Nicht-Finanzunternehmen sind im Kapitel „Melde-
bögen EU-Taxonomie-Verordnung“ angefügt.

Die für HEIDELBERG relevanten Finanzdaten ergeben sich 
aus dem Konzernabschluss gemäß IFRS für das Geschäftsjahr 
  2025/2026  . Infolge der vorgenommenen Abgrenzung der Wirt-
schaftstätigkeiten untereinander wurden Doppelzählungen 
vermieden. Die Daten wurden, soweit möglich, unmittel-
bar der jeweiligen Wirtschaftstätigkeit zugeordnet. War 
im Rahmen systemseitiger Restriktionen keine individuelle 
Aufteilung möglich, wurden die Daten im Zweifelsfall dem 
nicht taxonomiefähigen Bereich des Druckmaschinenbaus 
zugeordnet.

Im folgenden Abschnitt stellen wir den jeweiligen Anteil 
unserer Konzernumsätze und Investitionsausgaben (CapEx) 
für das Geschäftsjahr   2025/2026   dar, die auf taxonomie-
fähigen sowie taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten 
beruhen, die unter die sechs Umweltziele gemäß Artikel 8 
der EU-Taxonomie-Verordnung fallen. Die gesetzlich vor-
geschriebenen  Meldebögen der EU-Taxonomie sind dem 
Kapitel „Meldebögen EU-Taxonomie-Verordnung“ zu ent-
nehmen. Die Werte in den EU-Taxonomie-Meldebögen 
werden mit einer beziehungsweise zwei Nachkommastellen 
angegeben. Rundungen können in Einzelfällen dazu führen, 
dass Werte sich nicht exakt zur angegebenen Summe addieren 
und Prozentangaben sich nicht exakt aus den dargestellten 
Werten ableiten lassen.

Umsatzerlöse

Die Definition der Umsatzerlöse gemäß EU-Taxonomie ent-
spricht den im IFRS-Konzernabschluss ausgewiesenen Umsatz-
erlösen, die sich für das Geschäftsjahr   2025/2026   insgesamt auf 
  2.293,13   Mio € (Vorjahr:   2.280,19   Mio €) belaufen und im Kapitel 
„Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung“ 
im „Konzernanhang“ des Geschäftsberichts   2025/2026   aus-
gewiesen werden. Weiterführende Erläuterungen zur Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung des HEIDELBERG-Konzerns 
können dem „Konzernanhang“  entnommen werden, der nicht 
Teil dieses Berichts ist.
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Die taxonomierelevanten Umsatzerlöse entsprechen dem 
Anteil der Nettoumsatzerlöse mit Waren oder Dienst-
leistungen, die mit taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten 
(Zähler) verbunden sind, an den gesamten in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Umsatzerlösen 
des HEIDELBERG-Konzerns (Nenner). Die Gesamtsumme der 
identifizierten taxonomierelevanten Umsatzerlöse beläuft 
sich im Berichtsjahr auf 105,2 Mio € (Vorjahr: 102,98 Mio €) 
und resultiert aus den von der Taxonomie erfassten und als 
taxonomiefähig identifizierten Wirtschaftstätigkeiten des 
Betriebs der Gießerei in Amstetten, der Produktion von 
Wallboxen sowie der Zurverfügungstellung unserer Prinect-
Software. Sämtliche hier ausgewiesenen Einnahmen stammen 
dabei aus Verträgen mit Kunden nach International Financial 
Reporting Standard (IFRS) 15 im Sinne des Abschnitts 1.2.3.1 
des Anhangs I der delegierten Verordnung vom 6. Juli 2021. 
Doppelzählungen sind ausgeschlossen, da die Wirtschafts-
tätigkeiten in unseren Enterprise-Resource-Planning(ERP)-
Systemen unterschiedlichen Produktgruppen beziehungsweise 
Produktlinien zugeordnet sind und keine Interdependenzen 
bestehen. Die relevanten Umsatzerlöse können so unmittelbar 
aus dem ERP-System ausgelesen werden. Ausgewiesen werden 
ausschließlich Außenumsätze; konzerninterne Innenumsätze 
wurden eliminiert und fließen nicht in die Umsatz-KPIs ein. 

Im Berichtsjahr sind Umsatzerlöse in Höhe von 97,19 Mio € (Vor-
jahr: 96,92 Mio €) aus taxonomiekonformen Wirtschaftstätig-
keiten erzielt worden. Hiervon entfallen 39,8 Mio € (Vorjahr: 
38 Mio €) auf die Gießerei Amstetten sowie weitere 57,38 Mio €  
(Vorjahr: 58,92 Mio €) auf die Prinect-Softwarelösung. 

Die Umsatzerlöse aus taxonomiefähigen, aber nicht 
taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten entstammen 
der Wallboxenfertigung und belaufen sich im Geschäftsjahr 
  2025/2026   auf 8,01 Mio € (Vorjahr: 6,06 Mio €).

Die Taxonomiekennzahlen zu den Umsatzerlösen sind dem 
Kapitel „Meldebögen EU-Taxonomie-Verordnung“ zu ent-
nehmen.

Investitionsausgaben (CapEx)

Die berichtspflichtigen Investitionsausgaben (CapEx) laut EU-
Taxonomie entsprechen dem jeweiligen Anteil der Zugänge an 
Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten während 
des Berichtsjahres vor Abschreibungen und Neubewertungen, 
die mit taxonomiefähigen beziehungsweise taxonomie-
konformen Wirtschaftstätigkeiten (Zähler) verbunden sind, in 
Relation zum Gesamtbetrag der Investitionsausgaben (CapEx) 
des HEIDELBERG-Konzerns (Nenner). Der Gesamtbetrag der 
CapEx des HEIDELBERG-Konzerns beläuft sich im Geschäfts-
jahr   2025/2026   auf 109,87 Mio € (Vorjahr: 112,82 Mio €). Er 
ergibt sich aus den Zugängen an immateriellen Vermögens-
werten sowie Sachanlagen im Anlagenspiegel im Kapitel „Ent-
wicklung der immateriellen Vermögenswerte, der Sachanlagen 
und der Anlageimmobilien“ des Geschäftsberichts   2025/2026   
und betrifft im Wesentlichen Zugänge von immateriellen Ver-
mögenswerten gemäß International Accounting Standard (IAS) 
38, von Sachanlagen gemäß IAS 16 und von Nutzungsrechten 
aus Leasingverhältnissen gemäß IFRS 16.

Die Ermittlung des berichtspflichtigen CapEx basiert auf einer 
direkten Ableitung aus den bestandsführenden ERP-Systemen 
sowie einer Selektion der den jeweiligen Wirtschaftstätig-
keiten zugeordneten Kostenstellen. Hierdurch können wir 
die Datenintegrität und -konsistenz innerhalb des KPIs in der 
Berichtsperiode sicherstellen und Doppelzählungen system-
seitig vermeiden. Im Sinne einer verlässlichen, vorsichtigen 
und adressatenorientierten Berichterstattung verzichten wir 
in Zweifelsfällen auf eine näherungsweise Schlüsselung und 
berichten den hierauf entfallenden CapEx als vollständig nicht 
taxonomiefähig.

Die identifizierten taxonomierelevanten CapEx belaufen sich 
im Berichtsjahr auf 38,13 Mio € (Vorjahr: 26,67 Mio €) und 
setzen sich einerseits aus Investitionen im Zusammenhang mit 
Vermögenswerten oder Prozessen, die mit einer taxonomie-
fähigen oder einer taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit 
verbunden sind, zusammen (Abschnitt 1.1.2.2 [a] des Anhangs 
I der delegierten Verordnung vom 6. Juli 2021).

Andererseits sind auch Investitionen gemäß Abschnitt 1.1.2.2 
(c) des Anhangs I der delegierten Verordnung vom 6. Juli 2021 
enthalten. Der berichtspflichtige CapEx wird in diesem Fall 
über eine Selektion der jeweiligen Anlagenzugangslisten des 
Geschäftsjahres   2025/2026   ausgelesen und beläuft sich auf 
30,66 Mio € (Vorjahr: 24,15 Mio €). Sofern eine Investition 
einer Wirtschaftstätigkeit zugeordnet werden kann, die 
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potenziell mehreren Umweltzielen dient, verzichten wir auf 
eine Schlüsselung und ordnen die Wirtschaftstätigkeit voll-
ständig dem Umweltziel zu, dem die Investition aus unserer 
Sicht primär zugutekommt.

Die erworbenen Produkte und Dienstleistungen fallen dabei 
unter die folgenden Wirtschaftstätigkeiten, die allesamt dem 
Umweltziel „Klimaschutz“ zugeordnet sind:

4.9 „Übertragung und Verteilung von Elektrizität“

4.10 „Speicherung von Strom“

6.5 „Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und 
leichten Nutzfahrzeugen“

6.15 „Infrastruktur für einen CO2-armen Straßenverkehr“

7.2 „Renovierung bestehender Gebäude“ 

7.3 „Installation, Wartung und Reparatur energieeffizienter 
Geräte“ 

7.6 „Installation, Wartung und Reparatur von Technologien 
für erneuerbare Energien“

Diese Wirtschaftstätigkeiten (im nachfolgenden Absatz mit 
„WT“ bezeichnet) beinhalteten im abgelaufenen Geschäfts-
jahr   2025/2026   vorrangig Investitionen in Stromverteilungs-
netze und Transformatorstationen (WT 4.9), die Akquisition 
von Stromspeicherlösungen (WT 4.10), Anlagenzugänge 
aus Leasingverhältnissen von Kraftfahrzeugen (WT 6.5), die 
Umgestaltung von Straßen beziehungsweise Gehwegen am 
Standort Wiesloch-Walldorf (WT 6.15), die Dachmodernisierung 
der Produktionshalle 6 am Standort Wiesloch-Walldorf 
(WT 7.2), sowie umfassende Renovierungsmaßnahmen (ins-
besondere Erneuerung der Beleuchtung und Lüftung) in 
einzelnen Produktionshallen an den Standorten Wiesloch-
Walldorf und Amstetten (WT 7.3) sowie die fachliche Planung 
der Photovoltaikanlage am Standort Wiesloch-Walldorf (WT 
7.6). Erforderliche Nachweise zur etwaigen Konformität der 
aufgeführten Maßnahmen konnten von unseren Lieferanten 
nicht zur Verfügung gestellt werden, daher werden diese Maß-
nahmen sämtlich als nicht taxonomiekonform dargestellt.

CapEx-Pläne zur Ausweitung von taxonomiekonformen Wirt-
schaftstätigkeiten oder zur Umwandlung taxonomiefähiger in 
taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten (Abschnitt 1.1.2.2 
[b] des Anhangs I der delegierten Verordnung vom 6. Juli 2021) 
bestanden im Geschäftsjahr 2025/2026 nicht, demzufolge wird 
kein solcher taxonomiekonformer CapEx ausgewiesen.

Der taxonomiekonforme CapEx beläuft sich im Geschäftsjahr 
  2025/2026   auf insgesamt 1,96 Mio € (Vorjahr: 1,37 Mio €). Davon 
entfallen 1,84 Mio € (Vorjahr: 1,29 Mio €) auf Investitions-
ausgaben der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit der 
Gießerei Amstetten sowie 0,11 Mio €  (Vorjahr: 0,08 Mio €) auf 
die Prinect-Software. Der taxonomiekonforme CapEx setzt sich 
dabei im Geschäftsjahr   2025/2026   ausschließlich aus Zugängen 
im Sachanlagevermögen nach IAS 16 im Sinne des Abschnitts 
1.2.3.2 des Anhangs I der delegierten Verordnung vom 6. Juli 
2021 zusammen.

Der CapEx aus taxonomiefähigen, aber nicht taxonomie-
konformen Wirtschaftstätigkeiten beläuft sich im Geschäfts-
jahr   2025/2026   auf 5,52 Mio € (Vorjahr: 1,15 Mio €)  und 
umfasst die Investitionsausgaben für die Wallboxenfertigung. 
Der taxonomiefähige CapEx setzt sich dabei im Geschäfts-
jahr   2025/2026   überwiegend aus Zugängen kapitalisierter 
Nutzungsrechte (IFRS 16) im Sinne des Abschnitts 1.2.3.2 
des Anhangs I der delegierten Verordnung vom 6. Juli 2021 
zusammen, die auf ein Projekt zur Entwicklung von Gleich-
strom(DC)-Ladesäulen entfallen. 

Die Taxonomiekennzahlen zu den Investitionsausgaben 
(CapEx) sind dem Kapitel „Meldebögen EU-Taxonomie-Ver-
ordnung“ zu entnehmen.

Betriebsausgaben (OpEx)

Die Betriebsausgaben (OpEx) entsprechen dem Anteil an 
direkten nicht kapitalisierten Kosten im Sinne des Abschnitts 
1.1.3.1 des Anhangs I der delegierten Verordnung vom 6. Juli 
2021, die mit taxonomiefähigen und taxonomiekonformen 
Wirtschaftstätigkeiten (Zähler) verbunden sind, am Gesamt-
betrag der taxonomierelevanten Betriebsausgaben (OpEx) des 
HEIDELBERG-Konzerns (Nenner).

Die Betriebsausgaben (OpEx) des HEIDELBERG-Konzerns im 
Sinne der EU-Taxonomie enthalten die Aufwendungen im 
Bereich Instandhaltung (Wartung, Reparatur und Reinigung), 
die im „Konzernanhang“ ausgewiesenen Aufwendungen 
für Forschung und Entwicklung (siehe Geschäftsbericht, 
Kapitel „Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung“ – „Tz. 18 Immaterielle Vermögenswerte“) sowie 
die Aufwendungen aus kurzfristigen Leasingverhältnissen 
(siehe Geschäftsbericht, Kapitel „Erläuterungen zur Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung“ – „Tz. 13 Sonstige betriebliche 
Aufwendungen“). Die spezifischen Abschnitte des Geschäfts-
berichts sind nicht Teil dieses Berichts. 
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Die Ermittlung der berichtspflichtigen OpEx basiert auf 
einer direkten Ableitung aus den jeweiligen Gewinn-und-
Verlust(GuV)-Konten der betreffenden ERP-Systeme und 
einer Selektion der den jeweiligen Wirtschaftstätigkeiten 
zugeordneten Kostenstellen. Hierdurch können wir die 
Datenintegrität und -konsistenz innerhalb des KPIs in der 
Berichtsperiode sicherstellen und Doppelzählungen system-
seitig vermeiden.

Der taxonomiekonforme OpEx im Sinne des Abschnitts 1.1.2.2 
(a) des Anhangs I der delegierten Verordnung vom 6. Juli 2021 
beläuft sich auf weniger als 10 Prozent der konzernweiten 
Betriebsausgaben. Aus diesem Grund wird auf die Bericht-
erstattung des Meldebogens 2 zum Anteil der Betriebsaus-
gaben (OpEx), die mit taxonomiefähigen oder -konformen 
Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind, verzichtet.
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Meldebogen EU-Taxonomie Umsatz, CapEx und OpEx

Anteil des Umsatzes, CapEx und OpEx aus Produkten oder Dienstleistungen im Zusammenhang mit taxonomiefähigen oder taxonomiekonformen 
Wirtschaftstätigkeiten – Offenlegung für das Geschäftsjahr 2025/2026 (zusammenfassende KPIs)

  Meldebogen: Anteil des Umsatzes, CapEx und OpEx aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind – Offenlegung für das Jahr 1. April 2025 bis 31. März 2026 

Geschäftsjahr 2025/2026
Aufschlüsselung der taxonomiekonformen Tätigkeiten 
nach Umweltzielen

KPI Insgesamt

Anteil taxo-
nomiefähiger 
Tätigkeiten

Taxonomie
konforme 
Tätigkeiten

Anteil 
taxono-
miekon-
former 
Tätig-
keiten

Klima-
schutz

Anpas
sung an 
den 
Klima
wandel Wasser

Kreis-
laufwirt-
schaft

Umwelt-
ver-
schmut-
zung

Bio-
logische 
Vielfalt

Anteil 
der 
ermög-
lichen-
den 
Tätig-
keiten

Anteil der 
Über-
gangs-
tätigkeiten

Nicht 
bewertete 
nicht wesent-
liche Tätig-
keiten

Taxonomie-
konforme 
Tätigkeiten im 
voran-
gegangenen 
Geschäftsjahr 
2024/2025

Anteil 
taxonomie-
konformer
Tätigkeiten im 
voran-
gegangenen
Geschäftsjahr
2024/2025

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14) (15) (16)

mEUR % mEUR % % % % % % % % % % mEUR %

Umsatz 2.293,13 4,59 % 97,19 4,24 % 1,74 % –	% –	% 2,50 % –	% –	% 2,50 % 1,74 % –	% 96,92 4,25 %

CapEx 109,87 34,71 % 1,96 1,78 % 1,68 % –	% –	% 0,10 % –	% –	% 0,10 % 1,68 % –	% 1,37 1,21 %

OpEx 115,16 –	% — –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	% 3,55 % 3,22 2,72 %
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Meldebogen EU-Taxonomie Umsatz

Anteil des Umsatzes aus Produkten oder Dienstleistungen im Zusammenhang mit taxonomiefähigen oder taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten –  
Offenlegung für das Geschäftsjahr 2025/2026

  Meldebogen: Anteil des Umsatzes aus Produkten oder Dienstleistungen im Zusammenhang mit taxonomiefähigen oder taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten – Offenlegung für das Geschäftsjahr 2025/2026 
(Aufschlüsselung der Tätigkeiten) 

Geschäftsjahr 2025/2026 Umweltziel der taxonomiekonformen Tätigkeiten

Wirtschaftstätigkeiten Code

Taxono-
miefähi-
ger KPI 
(Anteil 
des 
taxono-
miefähi-
gen 
Umsat-
zes)

Taxono-
miekon-
former 
KPI 
(Geld-
wert des 
Umsat-
zes)

Taxonomie
konformer 
KPI (Anteil 
des taxono-
miekonfor-
men 
Umsatzes)

Klima-
schutz

Anpassung 
an den 
Klima-
wandel Wasser

Kreislauf-
wirtschaft

Umweltver-
schmutzung

Biologische 
Vielfalt

Ermög-
lichende 
Tätigkeit

Übergangs-
tätigkeit

Taxonomie-
konformer 
Anteil 
der taxono-
miefähigen 
Tätigkeiten

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14)

% mEUR % % % % % % % (E) (T)

Herstellung von Eisen 
und Stahl CCM 3.9 1,74 % 39,81 1,74 % 1,74 % –	% –	% –	% –	% –	% T 100,00 %

Bereitstellung von daten-
gesteuerten IT-/OT-Lösungen CE 4.1 2,50 % 57,38 2,50 % –	% –	% –	% 2,50 % –	% –	% E 100,00 %

Herstellung, Installation und 
Überholung von elektrischen 
Hoch-, Mittel- und Nieder-
spannungsbetriebsmitteln 
für die elektrische Über-
tragung und Verteilung, die 
einen wesentlichen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten 
oder ermöglichen CCM 3.20 0,35 % — — % –	% –	% –	% –	% –	% –	% — %

Summe der Konformität 
nach Ziel 1,74 % –	% –	% 2,50 % –	% –	% % % %

KPI-Gesamtwert (Umsatz) 4,59 % 97,19 4,24 % 1,74 % –	% –	% 2,50 % –	% –	% 2,50 % 1,74 % 92,38 %
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Meldebogen EU-Taxonomie CapEx

Anteil des CapEx aus Produkten oder Dienstleistungen im Zusammenhang mit taxonomiefähigen oder taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten – Offenlegung für 
das Geschäftsjahr 2025/2026

  Meldebogen: Anteil des CapEx aus Produkten oder Dienstleistungen im Zusammenhang mit taxonomiefähigen oder taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten – Offenlegung für das Geschäftsjahr 2025/2026  
(Aufschlüsselung der Tätigkeiten) 

Geschäftsjahr 2025/2026 Umweltziel der taxonomiekonformen Tätigkeiten

Wirtschaftstätigkeiten Code

Taxono-
miefähi-
ger KPI 
(Anteil 
des taxo-
nomiefä-
higen 
CapEx)

Taxono-
miekon-
former 
KPI 
(Geld-
wert des 
CapEx)

Taxonomie-
konformer 
KPI (Anteil 
des taxono-
miekonfor-
men CapEx)

Klima-
schutz

Anpassung 
an den 
Klima-
wandel Wasser

Kreislauf-
wirtschaft

Umwelt-
ver-
schmut-
zung

Bio-
logische 
Vielfalt

Ermög-
lichende 
Tätigkeit

Übergangs-
tätigkeit

Taxonomie-
konformer 
Anteil 
der taxono-
miefähigen 
Tätigkeiten

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14)

% mEUR % % % % % % % (E) (T) %

Herstellung von Eisen und Stahl CCM 3.9 1,68 % 1,84 1,68 % 1,68 % –	% –	% –	% –	% –	% T 100,00 %

Bereitstellung von datengesteuerten 
IT-/OT-Lösungen CE 4.1 0,10 % 0,11 0,10 % –	% –	% –	% 0,10 % –	% –	% E 100,00 %

Herstellung, Installation und Über-
holung von elektrischen Hoch-, 
Mittel- und Niederspannungsbetriebs-
mitteln für die elektrische Über-
tragung und Verteilung, die einen 
wesentlichen Beitrag zum Klima-
schutz leisten oder ermöglichen CCM 3.20 5,02 % — –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	%

Übertragung und Verteilung von 
Elektrizität CCM 4.9 1,42 % — –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	%

Speicherung von Strom CCM 4.10 0,00 % — –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	%

Beförderung mit Motorrädern, 
Personenkraftwagen und leichten 
Nutzfahrzeugen CCM 6.5 11,99 % — –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	%

Infrastruktur für einen CO2-armen 
Straßenverkehr CCM 6.15 2,90 % — –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	%

Renovierung bestehender Gebäude CCM 7.2/
CE 3.2 10,93 % — –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	%

Installation, Wartung und Reparatur 
energieeffizienter Geräte CCM 7.3 0,64 % — –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	%

Installation, Wartung und Reparatur 
von Technologien für erneuerbare 
Energien CCM 7.6 0,02 % — –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	% –	%

Summe der Konformität nach Ziel 1,68 % –	% –	% 0,10 % –	% –	%

KPI-Gesamtwert (CapEx) 34,71 % 1,96 1,78 % 1,68 % –	% –	% 0,10 % –	% –	% 0,10 % 1,68 % 5,13 %
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Umwelt E1 und E5

Übersicht über die identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken

Nr. Thema IRO1 Kurzbeschreibung IRO
Tatsächlich/
Potenziell

Positiv/ 
Negativ WK2

Zeit-
horizont3 Ursprung

  1   E1   I   Förderung der E-Mobility durch Bereitstellung von 
 Ladeinfrastrukturlösungen 

  Tatsächlich   Positiv   N   k, m, l   Amperfied GmbH 

  2   E1   O   Produktlösungen im Bereich E-Mobility sind eine 
finanzielle Chance. 

– –   E, N   m, l   Amperfied GmbH 

  3   E1   I   Die Emissionen von HEIDELBERG (Scope 1, 2 und 3) tragen 
zum Klimawandel bei. 

  Tatsächlich   Negativ   V, E, N   k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

  4   E5   I   Die Langlebigkeit der HEIDELBERG-Maschinen reduziert 
Ressourcenabflüsse. 

  Tatsächlich   Positiv   E, N   k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

  5   E5   I   End-to-End-Lösungen für faserbasierte Verpackungen tragen 
zur Kreislaufwirtschaft bei, um Ressourcenabflüsse zu 
reduzieren. 

  Tatsächlich   Positiv   N   k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

  6   E5   I   Consultinglösungen helfen, Prozesse beim Kunden zu 
optimieren, um Ressourcenabflüsse zu reduzieren. 

  Tatsächlich   Positiv   N   k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

  7   E5   O   Servicelösungen sind eine finanzielle Chance durch den 
Ausbau des Geschäfts und die Erweiterung des Dienst-
leistungsportfolios. 

– –   E, N   m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

1) (I) Impact; (R) Risk; (O) Opportunity
2) (WK) Wertschöpfungskette; (E) Eigener Betrieb; (V) Vorgelagerte WK; (N) Nachgelagerte WK
3) (k) kurzfristig; (m) mittelfristig; (l) langfristig
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MDR-P Richtlinienübersicht E1 und E5

Die Heidelberger Druckmaschinen AG hat übergreifende Richt-
linien etabliert, um die identifizierten Auswirkungen, Risiken 
und Chancen im Bereich Umwelt zu steuern. Diese Richtlinien 
ermöglichen eine nachhaltige Unternehmensführung und 

tragen dazu bei, potenzielle Risiken zu minimieren und 
Chancen zu nutzen. Spezifische Konzepte zur Steuerung 
werden jeweils unter den identifizierten Auswirkungen, 
Risiken und Chancen offengelegt. Die nachfolgende Übersicht 
zeigt die übergreifenden Konzepte in Verbindung mit den 
betroffenen Auswirkungen, Risiken und Chancen. 

Bezeichnung Beschreibung der wichtigsten Inhalte Umfang
Ver-
antwortung 

Bezug zu 
inter-
nationalen 
Standards

Bezug zu 
IRO

Verfügbar-
keit 

Nachhaltigkeits-
politik

HEIDELBERG versteht Nachhaltigkeit als Gleichklang von 
Ökologie, Ökonomie und sozialer Verantwortung. Die 
Nachhaltigkeitspolitik soll das Bewusstsein der Mit-
arbeitenden und Partner für nachhaltiges Handeln 
schärfen und zielt darauf ab, klima- und gesundheits-
schädliche Emissionen zu reduzieren. Durch kontinuier-
liche Verbesserungsprozesse (KVP) sollen Umwelt-
belastungen verringert und Gesundheitsgefahren 
vermieden werden. 

Gruppe Gesamtvor-
stand

Keine 3, 4, 5, 6, 7 Corporate 
Intranet

Entwicklungsleit-
linie

Die Entwicklungsleitlinie der Heidelberger Druckmaschinen 
AG bildet die Basis für die Produktentwicklung. Sie zielt 
auf die Einhaltung umweltrelevanter Gesetze, die 
Sensibilisierung für nachhaltiges Handeln und die Ent-
wicklung umweltfreundlicher Innovationen ab.

Gruppe Leiter 
Research and 
Development

Keine 3, 4, 7 Corporate 
Intranet

Investitions-
planung und 
Realisierung

Investitionen haben Einfluss auf die wirtschaftliche und 
technische Entwicklung des Unternehmens. Um Trans-
parenz, Vergleichbarkeit und Wirtschaftlichkeit zu gewähr-
leisten und Risiken zu minimieren, müssen die Planung 
und die Umsetzung von Investitionen im gesamten 
HEIDELBERG-Konzern einheitlich erfolgen. Diese Richtlinie 
legt den dafür erforderlichen Prozess fest.

Gruppe Leitung 
Controlling 
and Financing

Keine 3 Corporate 
Intranet
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E1 Klimawandel

E1 – Klimaschutz
(Nr. 3 – Impact) Die Emissionen von HEIDELBERG (Scope 1, 2 
und 3) tragen zum Klimawandel bei.
HEIDELBERG trägt durch seine Geschäftstätigkeit zum Klima-
wandel bei, indem es Treibhausgase (Scope-1- und -2-Emissionen) 
emittiert und für Scope-3-Emissionen in der Wertschöpfungs-
kette verantwortlich ist. Die Scope-3-Emissionen entstehen 
hauptsächlich in der Produktnutzungsphase, aber auch durch 
den Einkauf von Waren und Dienstleistungen sowie durch 
Logistik. 

E1-1 Übergangsplan für den Klimaschutz
HEIDELBERG arbeitet an einem gesamtheitlichen Übergangs-
plan für den Klimaschutz. HEIDELBERG strebt mit seiner 
Klimastrategie an, sein Geschäftsmodell im Einklang mit dem 
1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaschutzabkommens zu gestalten. 
Methodisch lehnt sich HEIDELBERG dabei an das Modell der 
Science Based Targets initiative (SBTi) an. 

Im Rahmen der Investitionsplanung wurden bereits Maß-
nahmen definiert und deren CO2e-Reduktionspotenziale 
im Hinblick auf die Scope-1- und -2-Emissionen bewertet. 
Die identifizierten Maßnahmen folgen dem Investitions-
planungsprozess gemäß der Richtlinie „Investitionsplanung 
und -realisierung“. Der Investitionsbeirat gibt Empfehlungen 
basierend auf wirtschaftlichen Faktoren und gesetzlichen 
Auflagen. Alle Projekte werden einer internen Prüfung hin-
sichtlich der Übereinstimmung mit der Geschäftsstrategie 
unterzogen. In der fünfjährigen Investitionsplanung sind 
verschiedene klimarelevante Maßnahmen vorgesehen. Die 
bis zum Geschäftsjahr 2029/2030 identifizierten Investitions-
maßnahmen mit potenziellem Beitrag zur Emissionsreduktion 
belaufen sich insgesamt auf rund 62 Mio € (vorjährige Planung 
bis Geschäftsjahr 2028/2029: rund 45 Mio €). Für Maßnahmen 
in Höhe von 19,7 Mio € wurden konkrete Einsparpotenziale 
quantifiziert. Dabei handelt es sich unter anderem um 
Effizienzmaßnahmen und die Steigerung der Stromproduktion 
aus eigenen Photovoltaik(PV)-Anlagen.

Die wichtigsten Treiber der Scope-3-Emissionen sind die 
Produktnutzungsphase, eingekaufte Waren und Dienst-
leistungen sowie die Logistik. HEIDELBERG hat einen lang-
fristigen Maßnahmenplan zur Reduktion dieser Emissionen 
erarbeitet und setzt dabei auch auf die Zusammenarbeit 
mit Partnern und Kunden. Die Umsetzung von Scope-3-
Maßnahmen wird einen mittel- bis langfristigen Zeithorizont 
in Anspruch nehmen, da hier vielfältige Abhängigkeiten von 
Kunden und Partnern, aber auch technische und finanzielle 
Möglichkeiten berücksichtigt werden müssen. Der Maß-
nahmenplan wird kontinuierlich weiterentwickelt. In der 
Logistik konnten wir zum Beispiel bereits den überwiegenden 
Einsatz von Binnenschiffs- und Bahntransporten im See-
frachtvorlauf sowie Maßnahmen zur Reduzierung luftfracht-
bezogener Emissionen durch nachhaltige Flugkraftstoffe (SAF) 
umsetzen. Die finanziellen Auswirkungen der Umsetzung des 
Maßnahmenplans konnten noch nicht final bewertet werden. 

Darüber hinaus hat HEIDELBERG eine  Analyse der Treib-
hausgasemissionen im eigenen Betrieb und in seiner Wert-
schöpfungskette durchgeführt. Dabei wurde festgestellt, dass 
die Emissionen während der Nutzungsphase eine potenzielle 
Gefährdung für die Klimaziele darstellen, da sie nicht unmittel-
bar beeinflusst werden können. Eine umfassende Analyse der 
Übergangsrisiken ist für das laufende Geschäftsjahr 2026/2027 
geplant.

CapEx-Pläne zur Ausweitung von taxonomiekonformen Wirt-
schaftstätigkeiten oder zur Umwandlung taxonomiefähiger in 
taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten (Abschnitt 1.1.2.2 
[b] zu Anhang I der delegierten Verordnung vom 6. Juli 2021) 
bestanden im Geschäftsjahr   2025/2026   nicht.

E1-2 MDR-P Konzepte
Unsere übergeordnete Nachhaltigkeitspolitik, die 
Implementierung von zertifizierten Managementsystemen 
nach ISO 14001 und ISO 50001 sowie die Entwicklungsleitlinie 
berücksichtigen das Ziel, die verursachten Emissionen von 
HEIDELBERG zu steuern und langfristig zu reduzieren. In der 
Klimastrategie von HEIDELBERG steuern wir gezielt die Aus-
wirkungen und legen Ziele fest. Eine umfassende Beschreibung 
der genannten „Konzepte“ finden Sie auf der vorherigen Seite. 
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Scope 3 
upstream

Netto-Null-Emissionen bis zum Geschäftsjahr 2051

Scope 3 
downstream

Scope-1- und -2- 
Emissionen  

Eingekaufte Waren und 
Dienstleistungen

• Energieeffizienz

• Erneuerbare Energie

• Zukauf grüne Energie Produktnutzung 

Logistik

* �Basisjahr GJ 22 
Scope 1 und 2: 101 kt CO2e  
Scope 3: 1.940 kt CO2e

– 42 %  
CO2 e bis 
GJ 31*

– 100 % CO2 e 
bis GJ 41*

–  25 %  
CO2e bis  
GJ 31*

KLIMASTRATEGIE VON HEIDELBERG

Die von HEIDELBERG im Geschäftsjahr 2023/2024 ver-
abschiedete Klimastrategie, die in Anlehnung an die Science 
Based Targets initiative erarbeitet wurde, hat das Ziel, dass 
HEIDELBERG sein Geschäftsmodell bis zum Geschäftsjahr 
2050/2051 auf Netto-Null-Emissionen umstellt. Zur Steuerung 
und Erreichung des Ziels wurden Zwischenziele verabschiedet. 

Die Klimastrategie bildet die Basis für die Umsetzung von 
Maßnahmen an den Standorten sowie in der vor- und nach-
gelagerten Wertschöpfungskette. Die Klimastrategie ist für 
die gesamte Gruppe gültig und auf der HEIDELBERG-Web-
site veröffentlicht. Verantwortlich für die Umsetzung ist auf 
höchster Ebene der Chief Executive Officer (CEO) des Unter-
nehmens. Für die Überwachung und Erreichung der Ziele der 
Klimastrategie ist das ESG-Council verantwortlich. Außerdem 
sind Klimaziele in den Vergütungssystemen des Managements 
berücksichtigt. 

Klimaschutz ist Teil der Nachhaltigkeitspolitik, der Ent-
wicklungsleitlinie und der Klimastrategie von HEIDELBERG. 
Die aktuellen Strategien und Richtlinien berücksichtigen keine 
Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel. Die Nach-
haltigkeitspolitik berücksichtigt die Energieeffizienz und den 
Einsatz erneuerbarer Energien.

E1-3 MDR-A Maßnahmen
MASSNAHMEN AN DEN ENTWICKLUNGS- UND 

PRODUKTIONSSTANDORTEN ZUR REDUKTION DER SCOPE-1- 

UND -2-EMISSIONEN

HEIDELBERG verfolgt ein Transformationskonzept an seinen 
Produktions- und Entwicklungsstandorten, um die gesetzten 
CO2e-Reduktionsziele zu erreichen. Dieses Konzept umfasst 
drei wesentliche Dekarbonisierungshebel: 

	— Effizienzmaßnahmen: Die Maßnahmen setzen sich haupt-
sächlich aus der energetischen Sanierung der Hallen, 
der Installation von LED-Beleuchtung und der Anlagen-
modernisierung zusammen. In Summe ergibt sich damit ein 
Einsparpotenzial von rund 2.600 Tonnen CO2e (vorjährige 
Planung bis Geschäftsjahr 2028/2029: 4.900 Tonnen CO2e), 
das laut Planung ab dem Geschäftsjahr 2030/2031 jährlich 
vollumfänglich zum Tragen kommen soll.

—	 Ausbau erneuerbarer Energien (PV): Die Installation von 
PV-Anlagen auf den Dächern der Gebäude an den Stand-
orten Wiesloch‑Walldorf und Amstetten führte im Berichts-
jahr zur Erzeugung von rund 6,5 GWh/a (Vorjahr: rund 
4 GWh/a), was in etwa 6,1 Prozent (Vorjahr: rund 3,5 Pro-
zent) des gesamten Stromverbrauchs von HEIDELBERG 
entspricht. Durch PV-Installationen ist aktuell ein Reduk-

Klimastrategie von HEIDELBERG
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tionspotenzial von rund 2.500 Tonnen CO2e (vorjährige 
Planung bis Geschäftsjahr 2028/2029: rund 2.400 Tonnen 
CO2e) geplant, das ab dem Geschäftsjahr 2030/2031 jährlich 
vollumfänglich zum Tragen kommen soll.

—	 Bezug von Grünstrom: Seit Oktober 2024 werden am Stand-
ort Qingpu (China) mindestens 40 Prozent Grünstrom 
eingesetzt. Im Berichtsjahr entsprach dies rund 5 Prozent 
(Vorjahr: rund 3 Prozent) des gesamten Strombezugs der 
Produktions- und Entwicklungsstandorte von HEIDELBERG. 
Für die Zukunft prüft HEIDELBERG, wie der Grünstrom-
anteil weiter ausgebaut werden kann, da dies den größten 
Hebel zur Reduzierung der Scope-2-Emissionen darstellt.  

In Summe sollen die geplanten Reduktionsmaßnahmen, 
die mit Investitionen verbunden sind, ab dem Geschäftsjahr 
2030/2031 eine jährliche Einsparung von rund 5.100  Tonnen 
CO2e (vorjährige Planung bis Geschäftsjahr 2028/2029: 7.300 
Tonnen CO2e) erzielen. Da diese Maßnahmen einen wirtschaft-
lichen und klimabezogenen Mehrwert mit sich bringen, ist 
die Umsetzungswahrscheinlichkeit sehr hoch. Der zeitliche 
Umsetzungsrahmen kann jedoch von wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen beeinflusst werden.

MANAGEMENTSYSTEME NACH DIN ISO 14001 UND 50001

Im Rahmen der mindestens einmal jährlich durchgeführten 
Umweltsystemaudits nach DIN ISO 14001 an unseren Stand-
orten Wiesloch‑Walldorf, Amstetten, Brandenburg, Kiel, 
Langgöns‑Oberkleen, Ludwigsburg, Weiden in der Oberpfalz, 
Qingpu (China), Herisau (Schweiz) und St. Gallen (Schweiz) 
werden Maßnahmen zur Reduktion von Umweltauswirkungen 
sowie Verbesserungspotenziale ermittelt, verfolgt und fest 
im Managementsystem von HEIDELBERG verankert. Dies 
beinhaltet auch Emissionsreduktionspotenziale.

Zur Unterstützung unserer Klimaziele ist unser besonders 
energieintensiver Standort Amstetten seit Jahren nach ISO 
50001 zertifiziert. Darüber hinaus haben wir im Geschäfts-
jahr 2025/2026 an den Standorten Wiesloch‑Walldorf und 
Brandenburg ebenfalls ein Energiemanagementsystem gemäß 
ISO 50001 eingeführt. Im Zuge der Erstzertifizierung wurden 
wesentliche Energieverbraucher systematisch identifiziert, 
Energiekennzahlen definiert und Optimierungspotenziale 
bewertet. Mithilfe der im Rahmen des Managementsystems 
eingeführten Prozesse kann HEIDELBERG Potenziale zur 
Energieeffizienzsteigerung und  Verbrauchsreduktion 
schneller identifizieren und damit sowohl Emissionen als 
auch Kosten reduzieren. Entsprechende Effizienzmaßnahmen 
werden geplant und regelmäßig auf ihre Wirksamkeit geprüft.

Für die Umsetzung waren keine zusätzlichen Investitionen 
erforderlich; den notwendigen internen Personalaufwand 
bewerten wir als moderat. Das Betreiben und Aufrechterhalten 
der Managementsysteme nach DIN ISO 14001 sowie ISO 50001 
stellt eine fortlaufende, kontinuierlich weitergeführte Maß-
nahme dar.

MASSNAHMEN ZUR REDUKTION DER SCOPE-3-EMISSIONEN 

Die Emissionen in der  Wertschöpfungskette von HEIDELBERG 
tragen zu rund 96 Prozent zum Unternehmensfußabdruck bei 
und bieten damit den größten Hebel zur Optimierung. Um 
die Emissionen in der Wertschöpfungskette zu reduzieren, 
arbeitet HEIDELBERG an verschiedenen Maßnahmen:

	— Consulting zur Prozessoptimierung in der nachgelagerten 
Wertschöpfungskette

Die Produkte von HEIDELBERG benötigen im Betrieb Energie, 
sodass die Scope-3-Emissionen maßgeblich durch Scope 
3.11 bestimmt werden. HEIDELBERG bietet daher weltweit 
Consultinglösungen für die Druckbranche an, um die Effizienz 
seiner Kunden zu steigern und Ressourcen zu schonen. Mit 
den Erkenntnissen aus dem „Energieeffizienz-Workshop“ und 
dem „Makulatur-Workshop“ können Kunden ihre Prozesse 
optimieren, Energie sowie Einrichtemakulatur reduzieren 
und so zur Reduktion der Scope-3-Emissionen beitragen. 
Der Umfang der Angebote kann regional variieren, auch 
individuelle Lösungen können mit dem HEIDELBERG-Head-
quarter und regionalen Einheiten erarbeitet werden. Darüber 
hinaus stehen Kunden Prinect-Softwarelösungen, die bei 
der Energie- und Ressourceneinsparung helfen, ebenfalls 
global zur Verfügung. Das Reduktionspotenzial dieser Maß-
nahme kann aktuell nicht abgeschätzt werden, da es von den 
individuellen Gegebenheiten bei den Kunden abhängt. Wir 
haben keine zusätzlichen Investitionen im Zusammenhang 
mit der Maßnahme festgestellt und betrachten den erforder-
lichen Aufwand unseres eigenen Personals als moderat. Es 
handelt sich um eine fortlaufende Maßnahme. 

	— Optimierungsmaßnahmen in der Downstream-Logistik 
HEIDELBERG setzt im Transport- und Logistikbereich auf 
führende Logistikdienstleister, deren Nachhaltigkeits-
programme sich vielfach an international anerkannten 
Standards wie der Science Based Targets initiative orientieren. 
Gemeinsam entwickeln wir kontinuierlich nachhaltige 
Transportstrategien und prüfen deren Integration in die 
HEIDELBERG-Logistikprozesse. Bereits umgesetzt sind unter 
anderem der überwiegende Einsatz von Binnenschiffs- und 
Bahntransporten im Seefrachtvorlauf sowie Maßnahmen 
zur Reduzierung luftfrachtbezogener Emissionen durch 
nachhaltige Flugkraftstoffe (SAF) im Rahmen der Geschäfts-

49Heidelberger Druckmaschinen AG – Zusammengefasster Konzernnachhaltigkeitsbericht 2025/2026



beziehungen zu einem unserer Logistikdienstleister. Weitere 
Ansätze zur Emissionsminderung, wie der Einsatz von E-Lkw 
im Rahmen standortverbundener Verkehre und der verstärkte 
Einsatz alternativer Kraftstoffe und Antriebstechnologien in 
den See-, Land- und Luftverkehren von HEIDELBERG, werden 
derzeit hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit bewertet. Das 
Reduktionspotenzial dieser Maßnahmen kann aktuell nicht 
abgeschätzt werden. Wir haben derzeit keine zusätzlichen 
Investitionen im Zusammenhang mit der Maßnahme fest-
gestellt und betrachten den erforderlichen Aufwand unseres 
eigenen Personals als moderat. Es handelt sich um eine fort-
laufende Maßnahme. 

E1-4 MDR-T Ziele 
KLIMAZIELE VON HEIDELBERG

Im Rahmen seiner Klimastrategie hat sich HEIDELBERG 
folgende kurz- und langfristige Netto-Null-CO2e-
Reduktionsziele mit Bezug auf das Basisjahr 2021/2022 gesetzt: 

—	 Reduktion der gesamten Scope-1-CO2e-Emissionen und 
marktbezogenen Scope-2-CO2e-Emissionen um 42 Prozent 
und der gesamten Scope-3-CO2e-Emissionen um 25 Prozent 
bis zum Geschäftsjahr 2030/2031. Es wurde bisher kein sepa-
rates Ziel für Scope-1-Emissionen und Scope-2-Emissionen 
festgelegt.

	— HEIDELBERG strebt an, bis zum Geschäftsjahr 2040/2041 
alle vermeidbaren Scope‑1‑ und marktbezogenen 
Scope‑2‑Emissionen zu reduzieren. Unvermeidbare CO2e-
Emissionen sollen durch geeignete Kompensationsmaßnah-
men ausgeglichen werden. Dieses Ziel steht im Einklang 
mit den regionalen Klimazielen von Baden‑Württemberg 
und der Metropolregion Rhein‑Neckar. 

	— Reduktion der gesamten CO2e-Emissionen um mindestens 
90 Prozent bis zum Geschäftsjahr 2050/2051. Kompensation 
der verbleibenden Emissionen mit geeigneten Kompensa-
tionsmaßnahmen. 

Die Ziele wurden im Einklang mit der übergeordneten 
Nachhaltigkeitspolitik von HEIDELBERG festgelegt. Für die 
Zielsetzung wurden die Vorgaben der Science Based Targets 
initiative herangezogen und als Orientierung verwendet.

Die Werte des Basisjahres sind in der nachfolgenden 
Tabelle aufgeführt und wurden gemäß den Grundsätzen, 
Anforderungen und Leitlinien des Greenhouse Gas Protocol 
(GHG-Protokoll) ermittelt. Da es unter Anwendung der Vor-
gaben der European Sustainability Reporting Standards 
(ESRS) und deren Berichterstattungsgrenzen zu methodischen 

Anpassungen in der Berechnung für das Basisjahr kam, sind 
die CO2e-Emissionen nur eingeschränkt mit denen im Vor-
jahresbericht vergleichbar. Diese Anpassungen betreffen 
insbesondere die Reklassifizierung von Emissionen aus 
dem geleasten Fuhrpark sowie aus gemieteten Flächen 
als Scope‑1‑ und Scope‑2‑Emissionen. In der Folge sind die 
Scope‑3.8‑Emissionen für HEIDELBERG nicht mehr wesent-
lich; zusätzlich wurden die Scope-3.13-Emissionen im Zuge der 
methodischen Überarbeitung neu bewertet. Darüber hinaus 
entfallen die Scope-3.10-Emissionen. In den Kategorien 3.7 und 
3.12 wurden in der Vergangenheit teilweise Positionen fehler-
haft erfasst. Diese Fehler wurden behoben und auch in den 
Vorjahres- und Basisjahreswerten korrigiert. Der neue Bezugs-
wert hat keine Auswirkung auf das Ziel, dessen Erreichung 
und die Darstellung der Fortschritte.  

Die Ziele wurden unter Berücksichtigung der Interessen 
der Stakeholder entwickelt, indem wir uns an den Zielvor-
gaben der Science Based Targets initiative orientiert haben. 
Darüber hinaus haben wir unsere Scope-1- und Scope-2-Ziele 
intensiviert, indem wir regionale Zielvorgaben berücksichtigt 
haben. Es wurden keine weiteren signifikanten Annahmen 
bei der Zielsetzung getroffen und keine Politik- oder Klima-
szenarien berücksichtigt. Das Geschäftsjahr 2021/2022 wurde 
als Basisjahr gewählt, da es nicht mehr von den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie beeinflusst war, die zu einer reduzierten 
Produktion und einer hohen Anzahl von Mitarbeitenden im 
Homeoffice oder in Kurzarbeit geführt hatte. Erst im Geschäfts-
jahr 2021/2022 normalisierten sich die Rahmenbedingungen 
wieder.

Die erwarteten Dekarbonisierungshebel und deren quantita-
tiver Gesamtbeitrag zur Erreichung der Treibhausgas(THG)-
Emissionsreduktionsziele sind im Kapitel E1-3 beschrieben. 
HEIDELBERG hat keine zusätzlichen Klimaszenarien in seine 
Betrachtung einbezogen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnten wir beim Reduktions-
ziel für die Scope‑1‑ und Scope‑2‑Emissionen bis zum Geschäfts-
jahr 2030/2031 eine Zielerfüllung von rund 75 Prozent (Vor-
jahr: rund 73 Prozent) erreichen. Absolut wurden im Vergleich 
zum Basisjahr rund 31.700 Tonnen CO2e (Vorjahr: rund 31.000 
Tonnen CO2e) reduziert.

Im Vergleich zum Basisjahr sind die Scope‑3‑Emissionen im 
abgelaufenen Geschäftsjahr um 0,7 Prozent angestiegen 
(Vorjahr: Reduktion von 1,5 Prozent). Dies entspricht einer 
absoluten Zunahme von rund 14.300 Tonnen CO2e gegenüber 
dem Basisjahr (Vorjahr: Reduktion von rund 29.800 Tonnen 
CO2e).
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THG-Bruttoemissionen nach GHG-Protokoll

Rückblickend Etappenziele und Zieljahre

Basisjahr 
2021/2022 2024/2025 2025/2026

Veränderung N/
(N-1), % 2030/2031 2040/2041 2050/2051

Scope-1-Treibhausgasemissionen

Scope-1-THG-Bruttoemissionen (t CO2e) 34.456* 28.597 27.541 – 3,7 %

Prozentsatz der Scope-1-
Treibhausgasemissionen aus regulierten 
Emissionshandelssystemen (in %) 0 0 0

Scope-2-Treibhausgasemissionen

Standortbezogene Scope-2-THG-
Bruttoemissionen (t CO2e) 46.941 42.397 41.289

Marktbezogene Scope-2-THG-
Bruttoemissionen (t CO2e) 66.501* 41.229 41.747 1,3 %

Scope-1- und -2-Treibhausgas-
emissionen

Scope-1- und -2-Treibhausgas-
emissionen (t CO2e) 100.957* 69.826 69.288 – 0,8 % 58.555 0**

Signifikante Scope-3-
Treibhausgasemissionen

Gesamte indirekte (Scope-3-)THG-
Bruttoemissionen (t CO2e) 1.934.801* 1.904.957 1.949.079 2,3 % 1.451.101

1 �Erworbene Waren und 
 Dienstleistungen 734.795 685.274 663.475 – 3,2 %

(Optionale Unterkategorie: Cloud-
Computing und Rechenzentrums-
dienste) 0 0 0

2 Investitionsgüter 0 15.123 16.100 6,5 %

3 �Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
Brennstoffen und Energie (nicht in 
Scope 1 oder Scope 2 enthalten) 25.719 22.362 24.257 8,5 %

4 Vorgelagerter Transport und Vertrieb 3.099 3.669 3.164 – 13,8 %

5 Abfallaufkommen in Betrieben 7.384 6.898 6.149 – 10,9 %

6 Geschäftsreisen 16.765 32.230 35.072 8,8 %

7 Pendelnde Arbeitnehmer 4.441* 5.191* 4.085 – 21,3 %

9 Nachgelagerter Transport 58.881 35.472 31.879 – 10,1 %

11 Verwendung verkaufter Produkte 1.033.510 1.052.833 1.117.698 6,2 %

12 �Behandlung von Produkten am Ende 
der Lebensdauer 49.472* 45.170* 46.406 2,7 %

13 �Nachgelagerte geleaste 
 Wirtschaftsgüter 736* 736 794 7,9 %

THG-Emissionen insgesamt

THG-Emissionen insgesamt 
( standortbezogen) (t CO2e) 2.016.198* 1.975.951 2.017.909 2,1 %

THG-Emissionen insgesamt 
( marktbezogen) (t CO2e) 2.035.758* 1.974.783 2.018.367 2,2 % 203.576

* Die Werte wurden im Geschäftsjahr 2025/2026 neu bewertet. Die methodischen Anpassungen sind im Kapitel „E1-4 MDR-T Ziele“ beschrieben.
** Vermeidbare Scope‑1‑ und marktbezogene Scope‑2‑Emissionen
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E1 – Anpassung an den Klimawandel
(Nr. 1 – Impact) Förderung der E-Mobility durch Bereitstellung 
von Ladeinfrastrukturlösungen
Die Produkte der Amperfied GmbH fördern die Elektrifizierung 
des Verkehrs und unterstützen den Klimaschutz durch die 
Bereitstellung von Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge.

(Nr. 2 – Opportunity) Produktlösungen im Bereich E-Mobility 
sind eine finanzielle Chance. 
HEIDELBERG sieht in der steigenden Nachfrage nach Lade-
infrastruktur eine mittel- beziehungsweise langfristige 
finanzielle Chance und hat mit der Amperfied GmbH eine 
entsprechende Geschäftsstrategie entwickelt. 

E1-2 MDR-P Konzepte 
GESCHÄFTSSTRATEGIE AMPERFIED GMBH

Die Amperfied GmbH hat sich im Geschäftsjahr 2025/2026 
als Anbieter umfassender Ladelösungen insbesondere für 
Unternehmenskunden positioniert. So verantwortet das 
Unternehmen aktuell beispielsweise die Betriebsführung der 
Ladeinfrastruktur an den deutschen Standorten der SAP SE 
und der Siemens Energy AG. 

Die Amperfied GmbH plant, insbesondere mit der kommenden 
DC-Schnellladelösung, in den nächsten fünf Jahren eine 
Expansion innerhalb Europas. Nachhaltigkeit ist ein zentraler 
Bestandteil der Unternehmensstrategie der Amperfied GmbH. 
Das Unternehmen legt Wert auf die Förderung der Energie-
wende und die Einhaltung von Umwelt- und Sicherheits-
standards. Der CEO der Heidelberger Druckmaschinen AG 
trägt die Verantwortung zur Umsetzung der Strategie der 
Amperfied GmbH im Rahmen der Gesamtverantwortung für 
das Segment Technology Solutions.

E1-3 MDR-A Maßnahmen
PRODUKTLÖSUNGEN DER AMPERFIED GMBH

Das Produkt- und Serviceportfolio umfasst neben AC-Lade-
stationen ein cloudbasiertes Backend mit Ladepunktver-
waltung, Abrechnungslösungen und Wartungsservices. Hinzu 
kommen ein Mietmodell, das den Investitionsaufwand für 
gewerbliche Kunden senkt, sowie eine modulare DC-Schnell-
ladelösung, die auf den steigenden Bedarf von Ladeparks, 
Logistikdepots oder Speditionsflotten abzielt.

Die Amperfied GmbH positioniert sich als Komplettanbieter 
für Ladeinfrastruktur und bietet durch Kooperationen mit 
Partnerunternehmen unterschiedliche Lösungen an. Das 
Reduktionspotenzial der damit eingesparten Emissionen kann 
nach aktuellem Kenntnisstand nicht abgeschätzt werden. Die 
Investitionen im Zusammenhang mit der Maßnahme werden 
aus Wettbewerbsgründen nicht offengelegt. Die Entwicklung 
und der Vertrieb von Lösungsangeboten ist Teil der Geschäfts-
tätigkeit der Amperfied GmbH.

E1-4 MDR-T Ziele 
Wir haben keine spezifischen Ziele zur Steuerung der Aus-
wirkung festgelegt, bewerten jedoch kontinuierlich unsere 
Initiativen und deren Auswirkungen auf den entsprechenden 
Managementebenen im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit. 
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E1-5 – Energieverbrauch und Energiemix

Übersicht Energieverbrauch und -mix

   2024/2025 2025/2026 % Veränderung

  (1) Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleerzeugnissen (MWh) 0 0

  (2) Brennstoffverbrauch aus Rohöl und Erdölerzeugnissen (MWh) 42.680 42.042 – 1,5 %

  (3) Brennstoffverbrauch aus Erdgas (MWh) 60.532 58.736 – 3,0 %

  (4) Brennstoffverbrauch aus sonstigen fossilen Quellen (MWh) 0 0

  (5) �Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizität, Wärme, Dampf und 
Kühlung und aus fossilen Quellen (MWh) 58.684 59.501 1,4 %

  (6) Gesamtverbrauch fossiler Energie (MWh) (Summe der Zeilen 1 bis 5) 161.896 160.279 – 1,0 %

  Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %) 69,9 % 71,5 % 2,3 %

  (7) Verbrauch aus nuklearen Quellen (MWh) 4.386 1.078 – 75,4 %

  Anteil des Verbrauchs aus nuklearen Quellen am Gesamtenergie
verbrauch (in %) 1,9 % 0,5 % – 74,6 %

  (8) �Brennstoffverbrauch für erneuerbare Quellen, einschließlich Biomasse 
(auch Industrie- und Siedlungsabfällen biologischen Ursprungs, Biogas, 
Wasserstoff aus erneuerbaren Quellen usw.) (MWh) 0 0

  (9) �Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizität, Wärme, Dampf und 
Kühlung und aus erneuerbaren Quellen (MWh) 60.931 56.309 – 7,6 %

  (10) �Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie, bei der es sich nicht um 
Brennstoffe handelt (MWh) 4.430* 6.456 45,7 %

  (11) �Gesamtverbrauch erneuerbarer Energie (MWh)  
(Summe der Zeilen 8 bis 10) 65.361* 62.765 – 4,0 %

  Anteil erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %) 28,2%* 28,0 % – 0,7 %

  Gesamtenergieverbrauch (MWh) (Summe der Zeilen 6, 7 und 11) 231.643* 224.122 – 3,2 %

   

  Nicht erneuerbare Energieerzeugung (MWh) 11.218 11.941 6,4 %

  Erzeugung erneuerbarer Energien (MWh) 4.443* 6.680 50,3 %

  Energieintensität aus Aktivitäten in Sektoren mit hoher Klimaauswirkung 
(Gesamtenergieverbrauch in MWh pro Nettoumsatz in Mio €) 101,6 97,7 – 3,8 %

  Gesamtenergieverbrauch aus Aktivitäten in Sektoren mit hoher Klima
auswirkung (MWh) 231.643* 224.122 – 3,2 %

* Korrektur der Vorjahreswerte aufgrund von Anpassungen bei der Erzeugung und beim Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie

Die Tabelle enthält alle an unseren Standorten bezogenen 
wesentlichen Energieformen. Diese sind differenziert nach 
fossilen, nuklearen und erneuerbaren Energiequellen. Zudem 
wird selbst erzeugte Energie, wie zum Beispiel Stromerzeugung 
aus Photovoltaik und dem Blockheizkraftwerk, erfasst. Die bei 
der Berechnung getroffenen Annahmen beziehen sich auf die 
Verwendung der Umrechnungsfaktoren, die Hochskalierung 
des Energieverbrauchs an den ausgewählten Produktions-
standorten von HEIDELBERG und die Berechnung der Energie-
erzeugung am Standort Wiesloch-Walldorf. 

Für die Berechnung der Energieintensität wurden die 
Umsatzerlöse der HEIDELBERG-Gruppe für das Geschäfts-

jahr   2025/2026   in Höhe von   2.293 Mio € (Vorjahr:   2.280 Mio €) 
verwendet. Diese umfassen Umsatzerlöse aus Verträgen mit 
Kunden gemäß IFRS 15 in Höhe von   2.283 Mio € (Vorjahr: 
  2.269 Mio €) und sonstige Umsatzerlöse in Höhe von   10 Mio € 
(Vorjahr:   12 Mio €). Sie entsprechen den im „Konzernanhang“ 
im Kapitel „8 Umsatzerlöse“ ausgewiesenen Ergebnissen, der 
nicht Teil dieses Berichts ist.

Die Hauptwirtschaftstätigkeit von HEIDELBERG fällt unter 
ABSCHNITT C – VERARBEITENDES GEWERBE/HERSTELLUNG 
VON WAREN, Klasse 28.99: „Herstellung von Maschinen für 
sonstige bestimmte Wirtschaftszweige a. n. g.“.
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Scope 3: 1.949.079 Tonnen CO2e (97 %)Scope 1 und 2: 69.288 Tonnen CO2e (3 %)

3.6:  
Geschäftsreisen  

2 %

3.4 und 3.9:  
Logistik  

2 %

3.11:  
Produktnutzungsphase  

57 %

3.1:  
Eingek. Güter und  
Dienstleistungen  

34 %

E1-6 – THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen

Unternehmensfußabdruck der Heidelberger Druckmaschinen AG im Geschäftsjahr 2025/2026

Scope‑1-THG-Bruttoemissionen umfassen die direkten 
Emissionen1 an den elf Produktions- und Entwicklungsstand-
orten von HEIDELBERG sowie die Emissionen des globalen 
Fuhrparks.

Scope‑2-THG-Bruttoemissionen beinhalten die indirekten 
Emissionen aus der Erzeugung des bezogenen Stroms und der 
Fernwärme an den Produktions- und Entwicklungsstandorten 
sowie die Energieverbräuche angemieteter Flächen.

Scope‑3-THG-Bruttoemissionen umfassen alle indirekten 
Emissionen in der vor‑ und nachgelagerten Wertschöpfungs-
kette. Im Berichtszeitraum gab es keine Änderungen der 
Abgrenzung der Wertschöpfungskette. Die Bilanzierung 
erfolgt gemäß den Vorgaben der ESRS. Nicht berichtsrelevant 
beziehungsweise in Scope 1 und 2 integriert sind die Kate-
gorien 3.8, 3.14 und 3.15.

Wesentliche Annahmen:

	— modellierte Durchschnittswerte zum Energieverbrauch 
und zu den typischen Betriebsprofilen der verkauften 
Maschinen,

—	 Annahmen zur Nutzungsdauer und Lebenszykluslänge 
(siehe Kapitel „E5‑5 Ressourcenabflüsse“).

Weitere Annahmen und Näherungswerte:

	— standardisierte Emissionsfaktoren externer Datenbanken,
—	 Annahmen zu betrieblichen und organisatorischen System-

grenzen.

1) Durch die Nutzung von Primärenergie
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Methodische Messunsicherheiten entstehen durch:

	— Verwendung sekundärer oder modellierter Lifecycle-Assess-
ment(LCA)-Daten,

	— Abhängigkeit der Nutzungsemissionen (Kategorie 3.11) vom 
individuellen Kundenverhalten,

	— begrenzte Datenverfügbarkeit in vor‑ und nachgelagerten 
Wertschöpfungsstufen,

—	 Variabilität ausgabenbasierter Emissionsfaktoren in Kate-
gorien ohne primäre oder modellbasierte Daten.

Zur Verbesserung der Datenqualität plant HEIDELBERG:

	— den schrittweisen Ausbau primärer Lieferantendaten,
	— die regelmäßige Aktualisierung der verwendeten LCA-

Modelle und Emissionsfaktoren,
—	 die Weiterentwicklung interner Datenerfassungssysteme 

und ‑prozesse.

Die entsprechenden Emissionen sind in der Tabelle im Kapitel 
E1‑4 dargestellt.

Der Prozentsatz der Scope-3-Emissionen, die mit Primärdaten 
berechnet wurden, variiert je nach Kategorie. Die Primär-
daten umfassen spezifische Informationen, die direkt von 
Lieferanten und anderen Partnern in der Wertschöpfungskette 
stammen. Der Anteil der Primärdaten an den gesamten Scope-
3-Emissionen beträgt 4,0 Prozent (Vorjahr: 3,7 Prozent), davon 
in der Kategorie 3.1 8,2 Prozent (Vorjahr: 6,9 Prozent), in den 
Kategorien 3.4 und 3.9 55,2 Prozent (Vorjahr: 48,7 Prozent) 
und in der Kategorie 3.11 0 Prozent (Vorjahr: 0 Prozent). Diese 
vier Kategorien machen mehr als 90 Prozent der gesamten 
Scope-3-Emissionen von HEIDELBERG aus.

	— Die nach ESRS berechnete Intensität der gesamten 
marktbezogenen und standortbezogenen Treibhausgas-
emissionen (THG-Gesamtemissionen pro Nettoerlös) beträgt 
880 Tonnen CO2e/Mio € (Vorjahr: 866  Tonnen CO2e/Mio €). 

—	 Die nach ESRS berechnete Intensität der Scope-1- und markt-
bezogenen Scope-2-Treibhausgasemissionen (THG-Emissio-
nen Scope 1 und Scope 2 pro Nettoerlös) beträgt 30,2 Tonnen 
CO2e/Mio € (Vorjahr: 30,6 Tonnen CO2e/Mio €). 

Für die Berechnung der THG-Intensität wurden die Umsatz-
erlöse der HEIDELBERG-Gruppe verwendet, die dem Kapitel 
„E1-5 Energieverbrauch und Energiemix“ entnommen werden 
können. Es liegt keine externe Validierung der genannten 
Kennzahlen oder einzelner Berechnungselemente vor, bis auf 
die Prüfung durch den unabhängigen Wirtschaftsprüfer. 

E5 Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft 

E5 – Ressourcenabflüsse im Zusammenhang mit 
Produkten und Dienstleistungen
(Nr. 4 – Impact) Die Langlebigkeit der HEIDELBERG- 
Maschinen reduziert Ressourcenabflüsse.
Langlebige Produkte und umfassende Serviceleistungen 
reduzieren Ressourcenabflüsse in der nachgelagerten Wert-
schöpfungskette.

(Nr. 6 – Impact) Consultinglösungen helfen, Prozesse beim 
Kunden zu optimieren, um Ressourcenabflüsse zu reduzieren.
Consulting- und Softwarelösungen unterstützen Kunden dabei, 
Ressourcenabflüsse durch vermeidbare Abfälle zu reduzieren. 

(Nr. 7 – Opportunity) Servicelösungen sind eine finanzielle 
Chance durch den Ausbau des Geschäfts und die Erweiterung 
des Dienstleistungsportfolios.
Der Servicebereich bietet finanzielle Chancen für HEIDELBERG 
durch Steigerung der Marktanteile und damit einhergehende 
Umsätze.
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Übersicht Kreislaufwirtschaft bei HEIDELBERG

E5-1 MDR-P Konzept
Wie in der übergeordneten Nachhaltigkeitspolitik verankert 
und in der Entwicklungsleitlinie festgelegt, wird bereits im 
Entwicklungsprozess der Produkte darauf geachtet, dass diese 
langlebig und servicefähig sind. 

SERVICEKONZEPT VON HEIDELBERG

Das Servicekonzept der Heidelberger Druckmaschinen AG 
basiert auf einer Kundenbetreuung, die den gesamten Lebens-
zyklus der Druckmaschinen abdeckt, und richtet sich damit 
an die Wertschöpfungskette von HEIDELBERG. Das Konzept 
umfasst die Wartung, die Reparatur, die Ersatzteilversorgung 
und Schulungen von Kunden, um die Betriebsbereitschaft und 
Lebensdauer der Produkte zu maximieren. Unser Ziel ist es, 
eingehende Bestellungen tagtäglich sofort zu bedienen und 
binnen 24 Stunden in alle Welt zu versenden, um Stillstand-
zeiten beim Kunden möglichst gering zu halten. 

Individuelle Lösungen, einschließlich Nachrüstungen für 
ältere Maschinen, sowie Kundenschulungen zur optimalen 
Nutzung und Wartung der Maschinen sind weitere Bestand-
teile des Konzepts. Der Service ist weltweit verfügbar und 
ermöglicht dadurch eine schnelle Unterstützung der Kunden.

Die Verantwortung für das Servicekonzept, die Steuerung 
sowie die Überwachung obliegt dem Chief Sales and Technical 
Officer (CSO), die operative Umsetzung den entsprechenden 
Fachbereichen. 

E5-2 MDR-A Maßnahmen
SERVICE, ERSATZTEILE,  SECOND LIFE, 

GEBRAUCHTMASCHINENGESCHÄFT

HEIDELBERG bietet ein Servicekonzept, das den langfristigen 
Betrieb seiner Produkte ermöglicht. Dazu gehören Ersatzteil-
versorgung, Einzelfertigung spezifischer Teile, Installation, 
Consulting, Trainings, Instandsetzung, Upgrades, Second-Life-
Angebote und vorausschauende Wartungsangebote. 

Das Gebrauchtmaschinengeschäft trägt zur Reduzierung von 
Ressourcenabflüssen bei, indem Maschinen aus dem Markt 
zurückgekauft, überarbeitet und wieder verkauft werden. Dies 
verlängert die Lebensdauer der Produkte und spart Ressourcen 
ein. Materialien wie Stahl und Eisenguss können am Lebens-
ende der Produkte recycelt werden.

CONSULTING ZUR PROZESSOPTIMIERUNG IN DER 

NACHGELAGERTEN WERTSCHÖPFUNGSKETTE

HEIDELBERG bietet Consultingdienstleistungen für die 
Druckbranche an. Teil des Dienstleistungsangebots sind 
Workshops wie der „Energieeffizienz-Workshop“ und der 
„Makulatur-Workshop“, die darauf abzielen, Prozesse zu 
optimieren und Energieverbrauch sowie Makulatur zu 
reduzieren. In Zusammenarbeit mit Kunden werden Potenziale 
zur Ressourcenoptimierung identifiziert und Maßnahmen 
definiert.

56Heidelberger Druckmaschinen AG – Zusammengefasster Konzernnachhaltigkeitsbericht 2025/2026



Unter Prinect bietet HEIDELBERG Softwarelösungen an, die 
Prozessoptimierungen und Ressourceneinsparungen ermög-
lichen. Diese Lösungen können dabei helfen, Makulatur 
und Ressourcen wie Papier, Farbe und Energie einzusparen. 
Die erzielbaren Einsparungen variieren je nach Kunden-
anforderungen.

Die genannten Maßnahmen stehen unseren Kunden inter-
national zur Verfügung, können jedoch je nach regionalen 
Gegebenheiten variieren. Im Bedarfsfall werden individuelle 
Lösungen gemeinsam mit dem HEIDELBERG- Hauptsitz, 
lokalen Sales und Service Units sowie den Kunden erarbeitet. 

E5-3 MDR-T Ziele 
HEIDELBERG hat zur Steuerung keine spezifischen, messbaren 
und ergebnisorientierten Ziele identifiziert oder verabschiedet. 
Im Rahmen der Servicestrategie verfolgt HEIDELBERG über-
geordnete Umsatzziele, die aus Wettbewerbsgründen nicht 
veröffentlicht werden.

Bei den Produkten von HEIDELBERG handelt es sich um 
Maschinenbauprodukte, die aufgrund ihres Einsatzzwecks, 
ihrer Größe und ihres Investitionsbedarfs grundsätzlich 
servicefähig sein müssen und eine entsprechend lange 
Lebensdauer aufweisen. Dies wird bereits im Produktdesign 
mitberücksichtigt. Bei den von HEIDELBERG in Verkehr 
gebrachten Produkten beziehen wir uns in der Abfallhierarchie 
auf die Vermeidung von Abfällen in der nachgelagerten Wert-
schöpfungskette. 

E5 – Ressourcenabflüsse im Zusammenhang mit 
Produkten und Dienstleistungen
(Nr. 5 – Impact) End-to-End-Lösungen für faserbasierte 
Verpackungen tragen zur Kreislaufwirtschaft bei, um 
Ressourcenabflüsse zu reduzieren.
Faserbasierte Endprodukte können recycelt und zu neuen 
Bedruckstoffen verarbeitet werden. Angesichts der wachsenden 
Nachfrage nach Verpackungen ist die Bereitstellung kreis-
lauffähiger Lösungen entscheidend. HEIDELBERG bietet End-
to-End-Produktlösungen für die steigende Nachfrage nach 
faserbasierten Verpackungen an. Als Gesamtlösungsanbieter 
fungieren wir als Systemintegrator in der Druckindustrie zur 
Bedruckung von recyclingfähigen Bedruckstoffen. 

E5-1 MDR-P Konzept
SYSTEMINTEGRATOR PACKAGING

HEIDELBERG möchte die gesamte Wertschöpfungskette der 
Verpackungsproduktion langfristig mitgestalten und als 
Systemintegrator im Bereich Packaging fungieren. Hierzu 
hat HEIDELBERG im Geschäftsjahr 2025/2026 seine bisherige 
Packaging-Strategie überarbeitet und richtet den Fokus 
künftig zusätzlich auf Lösungen entlang der vor- und nach-
gelagerten Wertschöpfungskette. Ziel ist es, durch die Ver-
bindung von Maschinen, Anlagen und IT zu Gesamtsystemen 
schlüsselfertige Lösungen anzubieten, die optimal auf End-
produkte abgestimmt sind.  Unter anderem sind das Logistik-, 
Digitalisierungs- oder Automatisierungslösungen in der 
erweiterten Wertschöpfungskette der Kunden. Die Strategie 
gibt die Richtung im Segment Packaging vor. Als Komplett-
lösungsanbieter bietet HEIDELBERG Produktlösungen für 
den Verpackungsmarkt, einschließlich Etiketten- und Falt-
schachteldruck, an, um damit einen Beitrag zur Kreislauf-
wirtschaft zu leisten und Ressourcenabflüsse zu reduzieren.

Die Verantwortung für die Strategie, die Steuerung sowie die 
Überwachung obliegt dem Chief Sales and Technical Officer 
(CSO), die operative Umsetzung den entsprechenden Fach-
bereichen. Die Strategie adressiert Kunden weltweit und 
berücksichtigt deren Interessen sowie die von HEIDELBERG. 

HEIDELBERG hat im abgelaufenen Geschäftsjahr   2025/2026   
keine Zuordnung der Konzepte in Bezug auf die Abkehr von der 
Nutzung neuer Ressourcen, einschließlich relativer Zunahmen 
bei der Nutzung sekundärer (recycelter) Ressourcen, sowie 
die nachhaltige Beschaffung und Nutzung erneuerbarer 
Ressourcen pro Geschäftsbereich durchgeführt. 

E5-2 MDR-A Maßnahmen
END-TO-END-LÖSUNGEN UND KOOPERATION MIT SOLENIS 

(BARRIERELACKE FÜR DIE BOARDMASTER- 

ROLLENFLEXODRUCKMASCHINE)

HEIDELBERG fokussiert sich auf den Ausbau der Produkt-
lösungen für den Verpackungsmarkt durch System-
integrationslösungen. Im Geschäftsjahr 2023/2024 wurde 
hierzu die Rollenflexodruckmaschine Boardmaster ein-
geführt, um hochvolumige Druckaufträge effizient zu   
bearbeiten. Außerdem wurde im Geschäftsjahr 2025/2026 die 
Cartonmaster als großformatige Bogenoffsetdruckmaschine 
vorgestellt, um alle Formatklassen im Bogenoffsetdruck abzu-
decken. Die Cartonmaster soll dabei die Lücke im mittel- bis 
hochvolumigen Verpackungsdruck füllen, um die steigende 
Nachfrage nach faserbasierten Verpackungslösungen zu 
bedienen. 
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Das Angebot an Druckmaschinen wird um Workflow-
Management-Systeme, Logistik- und Automatisierungs-
lösungen, Vorstufenlösungen (Prinect) sowie Weiterver-
arbeitung schrittweise erweitert. Im Geschäftsjahr 2024/2025 
wurde eine Partnerschaft mit der Firma Solenis geschlossen, 
die darauf abzielt, kostengünstige Barriereschichten für faser-
basierte Verpackungen in den Rollenflexodruckprozess zu 
integrieren. 

HEIDELBERG unterstützt damit nachhaltige Verpackungs-
lösungen und die Kreislaufwirtschaft. Die Boardmaster- und 
die Cartonmaster-Maschinen stehen Kunden weltweit zur 
Verfügung. Die Cartonmaster-Maschinen befinden sich in 
der Markteinführung. Im Geschäftsjahr 2025/2026 wurden 
Tests in Kombination mit der Boardmaster und Solenis-
Verbrauchsmaterialien durchgeführt. Die Kombination der 
Boardmaster-Maschinen und Solenis-Verbrauchsmaterialien 
soll in den kommenden zwei bis drei Jahren in Europa und 
Amerika zur Verfügung stehen. Die Umsetzung der Maßnahme 
erfolgt im Rahmen des operativen Geschäfts, es wurden keine 
spezifischen Mittel zur Umsetzung zugewiesen. 

E5-3 MDR-T Ziele 
HEIDELBERG hat zur Steuerung keine spezifischen, messbaren 
und ergebnisorientierten Ziele identifiziert oder verabschiedet. 

E5-5 Ressourcenabflüsse
Die wichtigsten Produktgruppen von HEIDELBERG sind die 
Pre- und Postpress-Produkte, Druckmaschinen, Digitaldruck-
maschinen sowie die Wallboxen und Ladesäulen. Die Produkte 
bestehen zu etwa 95 Prozent (Vorjahr: 95 Prozent) (gewichteter 
Mittelwert) aus recyclingfähigen Materialien wie Eisen, Stahl, 
Aluminium und Buntmetallen. Für die Herstellung von Seiten-
wänden, Zahnrädern, Zylindern und Gussteilen, die rund 
95 Prozent (Vorjahr: 95 Prozent) des Gesamtgewichts einer 
Druckmaschine ausmachen, kommen bis zu 90 Prozent (Vor-
jahr: 90 Prozent) Metallschrott als Rohmaterial zum Einsatz. 
Dadurch werden die Emissionen für das Gussmaterial deutlich 
reduziert und Primärrohstoffe geschont. 

Die Druckmaschinen von HEIDELBERG werden unserer Kennt-
nis nach weit über die regulären Abschreibungsphasen hinaus 
genutzt. Branchenstandards zu der Haltbarkeit der Produkte 
existieren nicht, da Druckmaschinen mehrere Lebensphasen 
durchlaufen, bevor sie verschrottet werden.

Da die Bogenoffsetdruckmaschinen zu über 95 Prozent (Vor-
jahr: 95 Prozent) aus recyclingfähigen Materialien (Eisen, 
Aluminium und Nichteisenmetalle) bestehen, ist anzunehmen, 
dass sie am Lebensende recycelt werden. HEIDELBERG hat 
keine genauen Informationen über das Lebensende seiner 
Produkte. Ein Benchmarking zur Haltbarkeit wurde bisher 
nicht durchgeführt.

Die folgende Übersicht zeigt die wichtigsten Produkt-
gruppen von HEIDELBERG und deren erwartete Haltbar-
keit. Diese Annahmen basieren auf der Berechnung unseres 
CO2e-Unternehmensfußabdrucks für die Emissionen in der 
Kategorie Scope 3.11 (Produktnutzungsphase). Die erwartete 
Haltbarkeit wurde anhand verfügbarer Informationen und 
Erfahrungen der Produktexperten erhoben.

Übersicht über die wichtigsten Produktgruppen 

Produktgruppe Erwartete Haltbarkeit in Jahren1

Pre- und Postpress-Produkte 8–10

Druckmaschinen 15–20

Digitaldruckmaschinen 5–7

Wallboxen und Ladesäulen 8–10

1) Die erwartete Haltbarkeit in Jahren der Produkte wurde auf Basis von Erfahrungen der 
Produktexperten erhoben. Es wurde keine externe Validierung durchgeführt. 

Die Angabe zur erwarteten Haltbarkeit hat keinen Einfluss auf vertragliche oder gesetz-
liche Gewährleistungsfristen.

An den erwarteten Haltbarkeiten der Produkte in Jahren gab es im Vergleich zum Vor-
jahr keine Änderungen.

Reparierbarkeit der Produkte 
Die Maschinenbauprodukte von HEIDELBERG wie Druck-
maschinen, Belichter, Stanzen, Falzgeräte und Faltschachtel-
klebemaschinen sind reparaturfähig, um ihre Haltbarkeit zu 
verlängern. Kleinteile, Baugruppen, Zylinder und Zahnräder 
können bei Bedarf einzeln ausgetauscht oder instand gesetzt 
werden, unabhängig davon, ob es sich um eine Druckmaschine, 
Falzmaschine oder Stanze handelt. 

HEIDELBERG hat die Reparierbarkeit seiner Produkte keinem 
spezifischen Bewertungssystem unterzogen.

Recyclinganteil Verpackungen 
Der recyclingfähige Anteil in den Verpackungen von 
HEIDELBERG beträgt rund 43 Prozent (Vorjahr: 44 Prozent).
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Prinzipien der Datenerhebung
HEIDELBERG definiert recyclingfähige Verpackungs-
materialien als Komponenten, die einem nachgelagerten 
Recyclingkreislauf zugeführt werden können. HEIDELBERG 
verwendet für die Verpackung seiner Produkte überwiegend 
Papier/Kartonagen, Holz (Paletten und Transportkisten für 
seine Maschinen) und Kunststoffe. Wir gehen davon aus, dass 
insbesondere Papier und Kartonagen sowie die verwendeten 
Kunststoffe gefragte Rohstoffe sind. Aus diesem Grund 
gehen wir davon aus, dass zum Recycling der Verpackungen 
aus Papier/Kartonagen sowie Kunststoffen entsprechende 
Recyclingkreisläufe in den Märkten zur Verfügung stehen.
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Soziale Informationen

Soziales S1

Übersicht über die identifizierten 
Auswirkungen, Chancen und Risiken

Nr. Thema IRO1 Kurzbeschreibung IRO
Tatsächlich/
Potenziell

Positiv/ 
Negativ WK2

Zeit-
horizont3 Ursprung

  8   S1   I   Der Stellenabbau am Standort Wiesloch-Walldorf hat negative 
Auswirkungen auf die Betroffenen. 

  Tatsächlich   Negativ   E   k, m, l   Heidelberger Druck-
maschinen AG – Stand-
ort Wiesloch-Walldorf 

  9   S1   I   Gute Arbeitsbedingungen haben eine positive Auswirkung auf 
die eigene Belegschaft. 

  Tatsächlich   Positiv   E   k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

  10   S1   I   HEIDELBERG hat als produzierendes Unternehmen eine 
negative Auswirkung auf die Gesundheit seiner eigenen Beleg-
schaft. 

  Tatsächlich   Negativ   E   k, m, l   Produktions- und Ent-
wicklungsstandorte 

  11   S1   I   Die Personalentwicklungs- und Weiterbildungsmaßnahmen von 
HEIDELBERG fördern die berufliche und persönliche Ent-
wicklung der Beschäftigten und steigern die Arbeitszufrieden-
heit. 

  Tatsächlich   Positiv   E   k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

  12   S1   I   Die Beschäftigung von Menschen mit einer Behinderung hat 
positive Auswirkungen auf deren gesellschaftliche Teilhabe. 

  Tatsächlich   Positiv   E   k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

  13   S1   I   Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz können die Gesundheit 
der eigenen Belegschaft negativ beeinflussen. 

  Potenziell   Negativ   E   k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

  14   S1   I   Diversität und Vielfalt wirken sich positiv auf HEIDELBERG und 
die Gesellschaft aus. 

  Potenziell   Positiv   E   k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

1) (I) Impact; (R) Risk; (O) Opportunity
2) (WK) Wertschöpfungskette; (E) Eigener Betrieb; (V) Vorgelagerte WK; (N) Nachgelagerte WK
3) (k) kurzfristig; (m) mittelfristig; (l) langfristig
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MDR-P Richtlinienübersicht S1

Die Heidelberger Druckmaschinen AG hat übergreifende Richt-
linien etabliert, um die identifizierten Auswirkungen, Risiken 
und Chancen im Bereich Soziales zu steuern. Diese Richtlinien 
ermöglichen eine nachhaltige Unternehmensführung und 
tragen dazu bei, Auswirkungen zu steuern, potenzielle Risiken 

zu minimieren und Chancen zu nutzen. Spezifische Konzepte 
werden jeweils unter den identifizierten Auswirkungen, 
Risiken und Chancen offengelegt. Im Rahmen der doppelten 
Wesentlichkeitsanalyse wurden keine wesentlichen Risiken 
und Chancen im Bereich Soziales für HEIDELBERG identi-
fiziert. 

Bezeichnung Beschreibung der wichtigsten Inhalte Umfang Verantwortung 
Bezug zu internationalen 
Standards

Bezug zu 
IRO

Verfügbar-
keit 

Nachhaltigkeits-
politik

HEIDELBERG versteht Nachhaltigkeit als 
Gleichklang von Ökologie, Ökonomie und 
sozialer Verantwortung. Die Nachhaltigkeits-
politik soll das Bewusstsein der Mit-
arbeitenden und Partner für nachhaltiges 
Handeln schärfen und zielt darauf ab, klima- 
und gesundheitsschädliche Emissionen zu 
reduzieren. Durch kontinuierliche Ver-
besserungsprozesse (KVP) sollen Umwelt-
belastungen verringert und Gesundheits-
gefahren vermieden werden. 

Gruppe Gesamtvor-
stand

Keine 9, 10, 11, 12, 
13, 14, 15

Corporate 
Intranet

Grundsatz-
erklärung zur 
Wahrung der 
Menschenrechte

Die Menschenrechtserklärung von HEIDEL-
BERG legt fest, wie das Unternehmen seiner 
sozialen und gesellschaftlichen Verantwortung 
nachkommt. Sie dient als Basis für menschen-
rechtliche und umweltbezogene Sorgfalt 
entlang der Wertschöpfungskette. HEIDEL-
BERG engagiert sich global und arbeitet eng 
mit Stakeholdern zusammen, um Verstöße 
schnell und effektiv zu beseitigen. Die 
Erklärung fördert das Verständnis und die 
Nichtakzeptanz von Verstößen und trägt zum 
Geschäftserfolg bei. Mögliche Verletzungen 
können intern oder über ein Hinweisgeber-
system gemeldet werden. Die Erklärung gilt 
gruppenweit und wird auch von Geschäfts-
partnern gefordert.

Gruppe Gesamtvor-
stand

Grundsätze der Allgemeinen 
Erklärung der Menschen-
rechte der Vereinten 
Nationen, die OECD-Leit-
sätze für multinationale 
Unternehmen, die Kern-
arbeitsnormen der Inter-
nationalen Arbeits-
organisation (ILO), der 
United Nations Global 
Compact, die globalen 
Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen sowie 
die Leitprinzipien für Wirt-
schaft und Menschenrechte 
der Vereinten Nationen

9, 10, 13, 15 Corporate 
Website, 
Corporate 
Intranet

Verhaltenskodex 
für Mitarbeitende 
(Code of 
Conduct)

Der Verhaltenskodex der HEIDELBERG-Gruppe 
bildet die Grundlage des Compliance-
Management-Systems und dient als 
Orientierung für regelkonformes und ethisches 
Verhalten. Die Einhaltung der Menschenrechte 
ist ein wesentlicher Bestandteil. Der Kodex 
vermindert das Risiko diskriminierender Ver-
haltensweisen und fördert positive Verhaltens-
weisen, die zur Kundenzufriedenheit und zum 
Geschäftserfolg beitragen. Der Kodex gilt für 
alle Mitarbeitenden und steht internen sowie 
externen Stakeholdern zur Verfügung.

Gruppe Gesamtvor-
stand

Grundsätze der Allgemeinen 
Erklärung der Menschen-
rechte der Vereinten 
Nationen, die OECD-Leit-
sätze für multinationale 
Unternehmen, die Kern-
arbeitsnormen der Inter-
nationalen Arbeits-
organisation (ILO) sowie die 
Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte der 
Vereinten Nationen

9, 10, 13, 15 Corporate 
Website, 
Corporate 
Intranet
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Bezeichnung Beschreibung der wichtigsten Inhalte Umfang Verantwortung 
Bezug zu internationalen 
Standards

Bezug zu 
IRO

Verfügbar-
keit 

Verhaltenskodex 
für Lieferanten 
(Business Partner 
Code of Conduct)

Die HEIDELBERG-Gruppe erwartet von ihren 
Geschäftspartnern, dass sie die Werte, Grund-
sätze und Prinzipien der HEIDELBERG-Gruppe 
teilen und fördern. Der Business Partner Code 
of Conduct der HEIDELBERG-Gruppe dient als 
Grundlage einer kontinuierlichen, langfristigen 
und integren Partnerschaft. Er formuliert 
einen klaren Handlungsrahmen für die 
Geschäftspartner der HEIDELBERG-Gruppe 
und regelt unsere Erwartungshaltung bezüg-
lich Menschenrechten gegenüber unseren 
Geschäftspartnern.

Gruppe Gesamtvor-
stand

Grundsätze der Allgemeinen 
Erklärung der Menschen-
rechte der Vereinten 
Nationen, die OECD-Leit-
sätze für multinationale 
Unternehmen, die Kern-
arbeitsnormen der Inter-
nationalen Arbeits-
organisation (ILO) sowie die 
Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte der 
Vereinten Nationen

9, 10, 13, 15 Corporate 
Website, 
Corporate 
Intranet

Leitbild von 
HEIDELBERG

Das Leitbild von HEIDELBERG definiert das 
Selbstverständnis des Unternehmens und 
dient als Orientierung für das Handeln. Es 
unterstützt den Wandel und fördert die Unter-
nehmenskultur. Ziele sind Technologieführer-
schaft, Kundenzufriedenheit, nachhaltiger 
Erfolg, Mitarbeiterentwicklung und Diversität. 
Das Leitbild gibt klare Verhaltensrichtlinien 
vor und fördert positive Verhaltensweisen. 

Gruppe Gesamtvor-
stand

Keine 8, 12, 13, 14 Corporate 
Intranet

Arbeits-
ordnungen

In den Arbeitsordnungen von HEIDELBERG 
werden ergänzende Rechte und Pflichten der 
Arbeitnehmer definiert, die über gesetzliche 
Vorschriften, Tarifverträge, Betriebsverein-
barungen oder individuelle Verträge hinaus-
gehen. Ziel ist es, übergeordnet in einer über-
sichtlichen Art und Weise Rechte und 
Pflichten der Arbeitnehmer kollektiv zu regeln.

Organisa
tions spe
zifisch

Gesamtvor-
stand, Leitung 
HR und 
Gesamt-
betriebsrat

Keine 9, 10, 11 Corporate 
Intranet
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S1 Eigene Belegschaft 

S1 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und 
Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell
Die identifizierten Auswirkungen in den Bereichen sichere 
Beschäftigung, gute Arbeitsbedingungen, Arbeitsschutz, 
Schulungen und Kompetenzentwicklung, Inklusion, Gewalt 
und Belästigung am Arbeitsplatz sowie Diversität sind mit der 
Strategie und den Geschäftsmodellen von HEIDELBERG ver-
bunden und werden in der Personal- und Diversitätsstrategie 
berücksichtigt oder durch kollektive Vereinbarungen mit 
den Interessen-/Arbeitnehmervertretern in Form von Tarif-
verträgen und/oder Betriebsvereinbarungen an den deutschen 
Standorten geregelt. Die Ursachen für die Auswirkungen 
ergeben sich unter anderem aus der wirtschaftlichen Situation 
des Unternehmens und der Art des Arbeitsplatzes (Büro, 
Produktion, Vertrieb). 

Die identifizierten Auswirkungen führten im Geschäftsjahr 
  2025/2026   zu keiner Anpassung der Geschäftsstrategie oder des 
Geschäftsmodells von HEIDELBERG. Auch zukünftig erwarten 
wir keine Änderungen. Anpassungen der Geschäftsstrategie 
und/oder des Geschäftsmodells erfolgen aufgrund sich ver-
ändernder Marktbedürfnisse und Umsatzentwicklungen, die 
die Mitarbeiterstruktur beeinflussen können. 

Die Mitarbeiterstruktur umfasst hauptsächlich Vollzeitkräfte, 
aber auch Teilzeitbeschäftigte, Leiharbeiter und freie Mit-
arbeitende (wie Berater). HEIDELBERG legt Wert auf Ausbildung 
und Nachwuchsförderung. Die identifizierten negativen 
Auswirkungen sind unserer Kenntnis nach Einzelfälle und 
nicht systemischer Natur. HEIDELBERG bietet verschiedene 
Maßnahmen (zum Beispiel flexible Arbeitszeiten, Altersvor-
sorgeleistungen und tarifliche Freistellungsmöglichkeiten) für 
gute Arbeitsbedingungen und Schulungen zur Kompetenzent-
wicklung an. Die Beschäftigung und Inklusion von Menschen 
mit Behinderung an den deutschen Produktions- und Ent-
wicklungsstandorten unterstützt deren gesellschaftliche 
Teilhabe. Durch verschiedene Maßnahmen wie die Erhöhung 
des Internationalitäts- und Frauenanteils in der Belegschaft 
und in der Führung des Unternehmens sowie Netzwerkver-
anstaltungen und Diskussionsplattformen soll die Diversität 
im Unternehmen gesteigert werden.

Von Arbeitsunfällen sind hauptsächlich Beschäftigte in der 
Fertigung, in produktionsnahen Bereichen, in Kantine und 
Gießerei betroffen. Diese Personengruppen können aufgrund 
ihrer Tätigkeiten einem erhöhten Risiko ausgesetzt sein, einen 
Arbeitsunfall zu erleiden. Von Gewalt und Belästigung am 
Arbeitsplatz können alle Mitarbeitenden von HEIDELBERG 
gleichermaßen betroffen sein. 

S1-1 Übergeordnete Konzepte im Zusammenhang mit den 
Arbeitskräften des Unternehmens 
HEIDELBERG steuert das Unternehmen mit verschiedenen 
Konzepten, Grundsätzen, Rahmenrichtlinien und Richtlinien, 
um auf Auswirkungen, Chancen und Risiken reagieren zu 
können. Die Grundsätze leiten sich aus den Unternehmens-
werten ab und sollen Verhalten und Entscheidungen der Mit-
arbeitenden steuern. Rahmenrichtlinien legen Strukturen 
und Verantwortlichkeiten fest. Richtlinien sind spezifische 
Anweisungen zur Erreichung übergeordneter Ziele und sollen 
zur Förderung von positivem Verhalten beitragen. Neben den 
bereits beschriebenen übergeordneten Richtlinien gibt es bei 
HEIDELBERG weitere Konzepte, um auf die identifizierten 
Auswirkungen reagieren zu können und diese zu steuern.

Werte des HEIDELBERG-Konzerns
Die Werte des HEIDELBERG-Konzerns betonen Innovation, 
Qualität, respektvollen Umgang untereinander und Kunden-
zufriedenheit. Das Unternehmen strebt danach, international 
der bevorzugte Partner in der Printmedien-Industrie zu sein, 
und bietet Lösungen zur Steigerung der Leistungsfähigkeit und 
Wettbewerbsfähigkeit der Kunden. Ziel ist es, Mitarbeitende 
bestmöglich zu fördern und respektvoll zu behandeln, 
wobei Diskriminierung in keiner Weise toleriert wird. Trans-
parenz, Effizienz und Umweltfreundlichkeit sind zentrale 
Prinzipien. Die Achtung rechtlicher Vorschriften und guter 
Unternehmensführung ist für uns selbstverständlich. Die Ein-
haltung der Werte wird von allen Mitarbeitenden gefordert. 
Der Vorstand ist für die Festlegung der Werte verantwortlich.

Wachstumsstrategie von HEIDELBERG
Die Wachstumsstrategie von HEIDELBERG fokussiert auf 
profitables Wachstum im Kerngeschäft Packaging und Print 
und den Aufbau neuer Geschäftsfelder. Der weitere Ausbau 
von Lifecycle-Geschäftsmodellen zielt auf die Steigerung der 
wiederkehrenden Umsätze über den gesamten Lebenszyklus 
ab. Die Strukturen und Prozesse an den Standorten werden 
weiter wettbewerbsfähig ausgerichtet, um das Unternehmen 
zukunftsfähig zu gestalten. Die Wachstumsstrategie ist 
gruppenweit gültig. Der Vorstand ist für die Umsetzung ver-
antwortlich.
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Kollektivvereinbarungen von HEIDELBERG
Kollektivvereinbarungen (Haustarifverträge, Betriebsverein-
barungen, Employee Handbooks) haben das Ziel, die Arbeits-
bedingungen für definierte Mitarbeitergruppen einheitlich 
und verbindlich zu regeln. Insbesondere werden dadurch die 
Rechte und Pflichten von Arbeitgeber und Arbeitnehmern 
transparent festgelegt und Arbeitnehmerinteressen geschützt. 
Die Überwachung erfolgt durch die Betriebsparteien. Die 
Leitung Human Resources sowie die Personalabteilungen 
der Standorte sind verantwortlich für die Ausgestaltung und 
Umsetzung. 

Die Personalstrategie von HEIDELBERG 
Die Personalstrategie von HEIDELBERG ist eng mit der Unter-
nehmensstrategie verknüpft und zielt darauf ab, qualifizierte 
Fachkräfte mit den richtigen Kompetenzen bereitzustellen. 
Wichtige Projekte umfassen die Ausarbeitung einer inter-
nationalen Jobarchitektur, die Internationalisierung des 
Talentmanagements und die Neuausrichtung der konzern-
weiten Arbeitgebermarke (Employer Branding).  Jährliche 
Bedarfsermittlungen und Weiterbildungsmaßnahmen 
werden in Zusammenarbeit mit Vorgesetzten durchgeführt. 
Darüber hinaus wird die aktive Begleitung des Wandels durch 
gezielte Personalentwicklung und die Stärkung von Führungs-
kompetenzen angestrebt, um die Wettbewerbsfähigkeit des 
Unternehmens langfristig zu sichern. Die Personalstrategie 
ist gruppenweit gültig. Der Chief Executive Officer (CEO) 
als Arbeitsdirektor trägt die Gesamtverantwortung für die 
Strategie und wird dabei durch die Leitung Human Resources 
unterstützt.

Verpflichtungen im Bereich Menschenrechtspolitik für die 
eigene Belegschaft
HEIDELBERG steht für Integrität, Zuverlässigkeit und Fair-
ness. Als international agierendes Unternehmen bekennt 
sich HEIDELBERG zu menschenrechtlichen Standards und 
fördert deren Einhaltung in der vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungskette. Das Unternehmen orientiert sich an 
ethischen Werten und Prinzipien, wie sie in den Grundsätzen 
der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten 
Nationen, den OECD-Leitsätzen für multinationale Unter-
nehmen, den Prinzipien des United Nations Global Compact 
und den Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeits-
organisation (ILO) sowie den Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte der Vereinten Nationen niedergelegt sind. 

HEIDELBERG respektiert die international anerkannten 
Menschen- und Arbeitsrechte und hält sich an entsprechende 
nationale Vorgaben. Das Unternehmen strebt an, gute Arbeits-
bedingungen zu schaffen, fördert Diversität und Chancen-
gerechtigkeit und berücksichtigt ebenfalls Vorgaben zu 
Arbeitssicherheit, Tarif- und Versammlungsfreiheit, Gleich-
behandlung sowie Mitbestimmungsrechte. Die Förderung der 
physischen und psychischen Gesundheit der Beschäftigten 
sowie die Vereinbarkeit von beruflichem und privatem Alltag 
sind zentrale Anliegen. HEIDELBERG orientiert sich in seinem 
Handeln an internationalen Standards und Konventionen und 
ist Mitglied der Charta der Vielfalt e. V., um eine nachhaltige 
und inklusive Gemeinschaft zu fördern.

Mit der „Grundsatzerklärung zur Wahrung der Menschen-
rechte“ und den Verhaltenskodizes für Mitarbeitende und 
Lieferanten hat der Vorstand einen Orientierungsrahmen 
geschaffen, um die Wahrung der Menschenrechte sicherzu-
stellen und für die Themen Menschenhandel, Zwangsarbeit 
und Kinderarbeit zu sensibilisieren. Diese Dokumente sind 
auf der HEIDELBERG-Website öffentlich zugänglich. Mit-
arbeitende können über verschiedene Kanäle, wie direkte 
Meldungen bei Vorgesetzten, die Ombudsstelle oder SpeakUp, 
Bedenken äußern und Unterstützung erhalten. Die in den 
European Sustainability Reporting Standards (ESRS) S1-2 und 
S1-3 dargestellten Verfahren zur Einbeziehung der Belegschaft 
und zur Behebung negativer Auswirkungen bieten zusätz-
liche Möglichkeiten, Menschenrechtsthemen zu adressieren 
und Abhilfe zu schaffen. Im Geschäftsjahr 2023/2024 hat 
HEIDELBERG eine Diversitätsstrategie verabschiedet, die auf 
die Beseitigung von Diskriminierung und Belästigung sowie 
die Förderung der Chancengleichheit abzielt. Diese Strategie 
ist fest im Unternehmen verankert. Ergänzend dazu dienen 
die Verhaltenskodizes für Mitarbeitende und Lieferanten als 
Rahmenwerk, das explizit auf Diskriminierung und Chancen-
gleichheit verweist und die Grundhaltung von HEIDELBERG 
widerspiegelt. Die Gründe für Diskriminierung wie ethnische 
Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht, sexuelle Ausrichtung, 
Geschlechtsidentität, Behinderung, Alter, Religion, politische 
Meinung, nationale Abstammung oder soziale Herkunft 
werden im Verhaltenskodex für Mitarbeitende ausdrücklich 
genannt. 

HEIDELBERG fördert die Inklusion von schwerbehinderten 
Menschen. Wir unterstützen den Schwerbehindertenbeauf-
tragten in arbeitsmedizinischen und sozialpolitischen 
Bereichen und entwickeln individuelle Unterstützungsformate 
für eine erfolgreiche Teilhabe am Arbeitsleben.
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HEIDELBERG setzt sich für ein diskriminierungsfreies Arbeits-
umfeld ein und hat verschiedene Maßnahmen implementiert. 
Über das Meldesystem SpeakUp und die Ombudsstelle können 
Mitarbeitende Fälle von Diskriminierung und Belästigung 
vertraulich und anonym melden. 

Sollte es zu Vorfällen kommen, werden diese individuell 
betrachtet und entsprechende Abhilfemaßnahmen getroffen. 
Diese Maßnahmen fördern aktiv Vielfalt und Chancengleich-
heit und schaffen eine Unternehmenskultur, die auf Respekt 
und Wertschätzung basiert.

HEIDELBERG verfügt an seinen deutschen Standorten sowie 
an den Produktionsstandorten Qingpu (China) und St. Gallen 
(Schweiz) über ein Arbeitsschutzmanagementsystem (AMS) 
in Anlehnung an die DIN ISO 45001. Der  Vertriebsstandort 
in Italien  verfügt über ein Arbeitsschutzmanagementsystem 
nach DIN ISO 45001. Ziel ist es, die eigene Belegschaft vor 
negativen Auswirkungen wie Arbeitsunfällen zu schützen. 

HEIDELBERG überprüft derzeit nicht die Effektivität seiner im 
folgenden beschriebenen Maßnahmen. Gemäß dem Lieferke
ttensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) wird regelmäßig (aktuell 
definiert: mindestens alle drei Jahre) oder anlassbezogen 
eine Risikoanalyse durchgeführt, um menschenrechtliche 
und umweltbezogene Risiken im eigenen Geschäftsbereich 
zu ermitteln. Die letzte Risikoanalyse fand im ersten Quartal 
des Geschäftsjahres 2025/2026 statt. Die im Berichtsjahr 
durchgeführte Risikoanalyse ergab keine konkreten Risiken 
für den eigenen Geschäftsbereich, die über die bestehenden 
Präventionsmaßnahmen hinausgehen.

HEIDELBERG hat mit den bereits beschriebenen Konzepten, 
Richtlinien und Dialogformaten verschiedene Konzepte 
etabliert, um sicherzustellen, dass die eigenen Praktiken keine 
wesentlichen negativen Auswirkungen auf die Belegschaft 
haben. Es bestehen Meldekanäle, über die die Belegschaft Hin-
weise zu negativen Auswirkungen geben kann. Der Schutz der 
Hinweisgeber ist in den entsprechenden Richtlinien festgelegt 
und sichergestellt. Die Mitarbeitenden werden durch den 
Betriebsrat vertreten, der bei strategischen und operativen Ent-
scheidungen eingebunden wird, um negative Auswirkungen 
zu vermeiden. Bei Personalabbaumaßnahmen oder betrieb-
lichen Kündigungen wird der Betriebsrat ebenfalls involviert, 
um sozialverträgliche Lösungen zu erarbeiten.

S1 – Sichere Beschäftigung 
(Nr. 8 – Impact) Der Stellenabbau am Standort Wiesloch-
Walldorf hat negative Auswirkungen auf die Betroffenen.
Im Rahmen des im Geschäftsjahr 2024/2025 verabschiedeten 
Zukunftsplans zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit wurde 
ein strukturiertes Personalabbauprogramm am Standort Wies-
loch-Walldorf aufgesetzt, das im Geschäftsjahr 2025/2026 
abgeschlossen wurde. Dies hatte das Ziel, die Wettbewerbs-
fähigkeit von HEIDELBERG zu sichern. Die Maßnahme hatte 
negative Auswirkungen auf die betroffenen Mitarbeitenden. 
Ziel war es, den Personalabbau möglichst sozialverträglich 
zu gestalten, um die negativen Auswirkungen so gering wie 
möglich zu halten. 

S1-1 MDR-P Konzepte 
Unsere übergeordnete Wachstumsstrategie und die abgeleitete 
Personalpolitik von HEIDELBERG berücksichtigen die Aus-
wirkungen der vereinbarten Maßnahmen. Für den Personal-
abbau wurde zwischen der Unternehmensleitung und dem 
Betriebsrat ein Interessenausgleich/Sozialplan vereinbart.  

S1-4 MDR-A Maßnahmen 
Im Dezember 2024 wurde zur langfristigen Sicherung des 
Standorts Wiesloch‑Walldorf ein sozialverträglicher Personal-
abbau beschlossen. Der Abbau erfolgte in mehreren Phasen 
und umfasste alle Funktionsbereiche. 

Bei der Umsetzung wurden insbesondere die Altersstruktur 
der Belegschaft sowie die Auswirkungen auf die Beschäftigten 
berücksichtigt. Eingesetzte Instrumente waren Altersteilzeit-
modelle, sofortige Renteneintritte, der Übergang in eine Trans-
fergesellschaft sowie einvernehmliche Aufhebungsverträge. 
Die Maßnahmen wurden in enger Zusammenarbeit mit dem 
Betriebsrat entwickelt, um die Interessen der Beschäftigten 
zu wahren und sozialverträgliche Lösungen sicherzustellen.

Übergeordnetes Ziel des Programms ist die nachhaltige 
Reduzierung der unternehmensweiten Personalkosten um 
rund 100 Mio € bis zum Geschäftsjahr 2027/2028. Die daraus 
resultierenden Aufwendungen wurden im Geschäftsjahr 
2024/2025 in den Personalaufwendungen erfasst.
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S1-5 MDR-T Ziele 
Ziel des Personalabbaus am Standort Wiesloch‑Walldorf war 
die sozialverträgliche Reduzierung von rund 450 Stellen. Mit 
insgesamt rund 550 vereinbarten Maßnahmen wurde dieses 
Ziel übertroffen. Die zugrunde liegende Vereinbarung gilt 
bis zum Geschäftsjahr 2027/2028. Die Umsetzung der verein-
barten strukturellen Anpassungen ist inzwischen weitgehend 
abgeschlossen.

S1 – Gute Arbeitsbedingungen  
(Nr. 9 – Impact) Gute Arbeitsbedingungen haben eine positive 
Auswirkung auf die eigene Belegschaft.
Gute Arbeitsbedingungen tragen zum Wohlbefinden der 
eigenen Belegschaft bei. HEIDELBERG setzt sich dafür ein, 
mittels diverser Maßnahmen gute Arbeitsbedingungen zu 
schaffen. 

S1-1 MDR-P Konzepte
Die Personalstrategie und Betriebsvereinbarungen dienen als 
übergeordnete Konzepte zur Steuerung der Auswirkung. Durch 
Betriebsvereinbarungen werden getroffene Entscheidungen zu 
Arbeitsbedingungen wie Arbeitszeit und Urlaubsanspruch 
für die einzelnen Standorte spezifisch geregelt unter Berück-
sichtigung der jeweiligen Situation vor Ort. 

S1-4 MDR-A Maßnahmen 
TARIFVERTRAGLICHE REGELUNGEN 

HEIDELBERG bietet als tarifgebundenes Unternehmen an 
seinen deutschen Produktions- und Entwicklungsstandorten 
tarifvertragliche Arbeitszeitregelungen sowie Regelungen für 
weitere freie Arbeitstage an. Die transparente Vergütungs-
politik basiert auf tarifvertraglichen Regelungen und richtet 
sich nach den Anforderungen der Stellenprofile. Über-
prüfungen gewährleisten Wettbewerbsfähigkeit und Markt-
konformität. Ziel ist es, durch eine angemessene Vergütung 
das Engagement der Mitarbeitenden zu stärken und den lang-
fristigen Erfolg zu sichern.

ARBEITNEHMERVERTRETUNGEN 
Arbeitnehmerrechte und die Beteiligung der Arbeitnehmerver-
tretungen haben für HEIDELBERG einen hohen Stellenwert. 
Die Einhaltung arbeitsrechtlicher Gesetze wird durch Richt-
linien und arbeitsvertragliche Regelungen sichergestellt. Eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Interessenvertretern 
wie Betriebsrat und Jugend- und Auszubildendenvertretung 
wird durch zahlreiche Gremien ermöglicht. Die Zusammen-
arbeit mit Gewerkschaften führt bei Bedarf zu haustariflichen 
Regelungen, die über flächentarifliche Regelungen hinaus-
gehen.

DIALOGFORMATE 
HEIDELBERG bietet verschiedene Dialogformate zum Aus-
tausch mit der Unternehmensführung an. Dazu gehören 
Dialoge zwischen Mitarbeitenden und Führungskräften, 
Townhallmeetings, Austauschformate zwischen Vorstand und 
Mitarbeitenden, das  StrategieForum zur aktiven Beteiligung 
an der Unternehmensstrategie, Kamingespräche für direkten 
Dialog mit dem Vorstand und Betriebsversammlungen.

WORK-LIFE-BALANCE

HEIDELBERG fördert an seinen deutschen Produktions- und 
Entwicklungsstandorten eine ausgewogene Work-Life-Balance 
durch flexible Arbeitszeitmodelle, Teilzeitoptionen und 
Homeoffice-Regelungen. Mitarbeitende werden in besonderen 
Lebenssituationen wie Eltern- und Pflegezeit unterstützt. 
Dieses Engagement soll zur Zufriedenheit, Produktivität und 
langfristigen Bindung der Mitarbeitenden beitragen.

Es handelt sich um kontinuierliche Maßnahmen ohne 
einen festen Zeithorizont. Die personellen und finanziellen 
Ressourcen für das Management wesentlicher Auswirkungen, 
Risiken und Chancen sind in den entsprechenden Abteilungen 
bereits vorhanden. 

S1-5 MDR-T Ziele 
Wir haben keine spezifischen Ziele zur Steuerung der Aus-
wirkung festgelegt, bewerten jedoch kontinuierlich unsere 
Initiativen und deren Auswirkungen auf den entsprechenden 
Managementebenen im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit.

S1 – Arbeitsschutz 
(Nr. 10 – Impact) HEIDELBERG hat als produzierendes 
Unternehmen eine negative Auswirkung auf die Gesundheit 
seiner eigenen Belegschaft.
HEIDELBERG ist ein produzierendes Unternehmen. An den 
Produktionsstandorten arbeiten Mitarbeitende teilweise 
mit Maschinen, von denen eine potenzielle Gefährdung für 
die persönliche Sicherheit ausgeht. Je nach Fertigungs- und 
Montagebereich ist das abstrakte Gefährdungspotenzial 
unterschiedlich hoch. Arbeitsunfälle können daher trotz 
bestehender Schutzvorkehrungen vorkommen.

S1-1 MDR-P Konzepte
Die Vermeidung von Arbeitsunfällen und Gesundheitsrisiken 
zum Schutz der Beschäftigten ist ein wesentlicher Bestand-
teil für den HEIDELBERG-Konzern.  Übergeordnetes Ziel der 
HEIDELBERG-Gruppe ist der Schutz der Mitarbeitenden vor 
Unfällen, Berufserkrankungen oder sonstigen gesundheit-
lichen Beeinträchtigungen. Die Führungskräfte sind für den 
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Arbeitsschutz verantwortlich und werden dabei von Fach-
kräften für Arbeitssicherheit unterstützt. HEIDELBERG verfügt 
an seinen deutschen Standorten sowie an den Produktions-
standorten Qingpu (China) und St. Gallen (Schweiz) über ein 
Arbeitsschutzmanagementsystem (AMS) in Anlehnung an die 
DIN ISO 45001, das durch Arbeitsanweisungen, Gefährdungs-
beurteilungen und Sicherheitsbegehungen umgesetzt wird. 
Die Vertriebsniederlassung in Italien verfügt über ein Arbeits-
schutzmanagementsystem nach DIN ISO 45001. Der CEO trägt 
die Gesamtverantwortung für den Arbeitsschutz, während die 
Umsetzung an Führungskräfte delegiert wird.

S1-4 MDR-A Maßnahmen
HEIDELBERG verfolgt eine standardisierte Vorgehensweise 
bei Gefährdungsbeurteilungen und der Dokumentation von 
Begehungen und Unfällen, hierzu wird an den deutschen 
Standorten eine einheitliche Software genutzt. Um die 
Anzahl der Unfälle zu verringern, werden anlassbezogene 
Ursachenanalysen durchgeführt und entsprechende Schutz-
maßnahmen ermittelt. Die Spezialisten der deutschen 
Standorte entwickeln in der Sicherheitsmanagement-
runde standortübergreifende Standards. Es werden 
aktualisierte Unterweisungshilfen angeboten, die auf spezi-
fische Tätigkeiten und Gefahrenlagen zugeschnitten sind. 
Durch diese systematischen Ansätze sollen die Führungskräfte 
bei der effektiven Umsetzung von Arbeitsschutzmaßnahmen 
unterstützt werden. 

Externe Lieferanten und Dienstleister erhalten vor Betreten 
des Werksgeländes (Standorte: Wiesloch-Walldorf, Amstetten, 
Brandenburg, Weiden in der Oberpfalz, Ludwigsburg, 
St. Gallen [Schweiz]) eine verpflichtende, ein Jahr gültige 
Sicherheitseinweisung. Die Sicherheitseinweisung findet in 
digitaler Form an Terminals statt und ist zielgruppenspezifisch 
ausgelegt. Die Durchführung wird im Besuchermanagement-
system der jeweiligen Standorte dokumentiert. Am Standort 
Qingpu (China) werden im Vorfeld entsprechende vertragliche 
Vereinbarungen getroffen. Vor Betreten des Standorts finden 
Sicherheitseinweisungen statt, die per Smartphone durch-
geführt werden. Ein spezifisches  Besuchermanagementsystem 
wie an den europäischen Standorten ist nicht vorhanden. 

Es handelt sich um eine kontinuierliche Maßnahme ohne 
einen festen Zeithorizont. Die personellen und finanziellen 
Ressourcen für das Management wesentlicher Auswirkungen, 
Risiken und Chancen sind in den entsprechenden Abteilungen 
bereits vorhanden. 

S1-5 MDR-T Ziele 
Wir haben keine spezifischen Ziele zur Steuerung der Aus-
wirkung festgelegt, bewerten jedoch kontinuierlich unsere 
Initiativen und deren Auswirkungen im Rahmen unserer 
Geschäftstätigkeit. 

S1 – Schulungen und Kompetenzentwicklung 
(Nr. 11 – Impact) Die Personalentwicklungs- und 
Weiterbildungsmaßnahmen von HEIDELBERG fördern die 
berufliche und persönliche Entwicklung der Beschäftigten und 
steigern die Arbeitszufriedenheit.
Die Personalentwicklungs- und Weiterbildungsmaßnahmen 
von HEIDELBERG tragen dazu bei, die beruflichen und persön-
lichen Kompetenzen der Beschäftigten zu stärken und die 
Arbeitszufriedenheit zu steigern. Ziel ist es, qualifizierte 
Fachkräfte bereitzustellen und dem Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken.

S1-1 MDR-P Konzepte
Im Rahmen der Personalstrategie sind die Bereitstellung von 
qualifizierten Mitarbeitenden und die Ausbildung von neuen 
Mitarbeitenden zur Nachwuchssicherung berücksichtigt. 

S1-4 MDR-A Maßnahmen 
Weiterbildung: HEIDELBERG bietet eine gezielte Personal-
entwicklung und Weiterbildung durch digitale Trainings und 
Präsenzveranstaltungen. Ein Learning-Management-System 
(LMS) organisiert und verwaltet diese Trainings, stellt Pflicht-
seminare bereit und ermöglicht Führungskräften, Angebote 
gezielt zu empfehlen oder zuzuweisen. Ein Team von Personal-
entwicklern und externen Trainern konzipiert und setzt die 
Maßnahmen um, wobei der Qualifizierungsbedarf ermittelt 
wird. Das LMS umfasst unter anderem Sustainability-Trainings 
und Sprachkurse, die allen Mitarbeitenden offenstehen. Diese 
strukturierte Herangehensweise fördert eine gut ausgebildete 
und hoch qualifizierte Belegschaft.

Nachwuchssicherung durch Berufsausbildung: Die Heidel-
berger Druckmaschinen AG setzt auf nachhaltige Nachwuchs-
sicherung durch Berufsausbildung und betont die Wichtigkeit 
der Ausbildung junger Talente angesichts des demografischen 
Wandels. Das Unternehmen bietet ein bedarfsorientiertes 
Portfolio an Ausbildungsberufen, das kontinuierlich evaluiert 
und erweitert wird.
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Es handelt sich um kontinuierliche Maßnahmen ohne 
einen festen Zeithorizont. Die personellen und finanziellen 
Ressourcen für das Management wesentlicher Auswirkungen, 
Risiken und Chancen sind in den entsprechenden Abteilungen 
bereits vorhanden. 

S1-5 MDR-T Ziele 
AUSBILDUNGSZAHL 

Zwischen Geschäftsleitung und Betriebsrat wird für jeden 
Einstelljahrgang1 ein Ziel zur Ausbildungszahl2 vereinbart, 
das die Bedarfssituation von HEIDELBERG widerspiegelt. Für 
das Ausbildungsjahr 2025 wurden am Standort Wiesloch-
Walldorf 71 Auszubildende und Studierende eingestellt. Am 
Standort Wiesloch-Walldorf (inklusive der Heidelberger Druck-
maschinen Vertrieb Deutschland GmbH und HCS Catering 
GmbH) wurde im Rahmen der Tarifverhandlungen im Jahr 
2024 das Ziel vereinbart, für die kommenden drei Ausbildungs-
jahre 75 Auszubildende pro Jahr einzustellen. Während der 
Einstellungsperiode werden die Ausbildungsverträge gelistet 
und es wird überprüft, ob die verhandelten Ausbildungszahlen 
erreicht werden. 

HEIDELBERG sieht das Ziel für das Ausbildungsjahr 2025 
als erfüllt an, da gemeinsam mit Ausbildungsleitung und 
Betriebsrat festgelegt wurde, Ausbildungsplätze je Berufsbild 
beziehungsweise Studiengang nur bei ausreichender Quantität 
und Qualität zu besetzen – was in einigen Berufsbildern nicht 
vollständig möglich war. 

1) September eines jeden Kalenderjahres

2) Auszubildende und Studierende

S1 – Inklusion 
(Nr. 12 – Impact) Die Beschäftigung von Menschen mit einer 
Behinderung hat positive Auswirkungen auf deren 
gesellschaftliche Teilhabe.
HEIDELBERG fördert die Inklusion von Menschen mit 
Behinderung durch gesetzlich definierte Schwerbehinderten-
quoten sowie die Beschäftigung von Schwerbehinderten- und 
Inklusionsbeauftragten an deutschen Standorten und unter-
stützt damit die Teilhabe von Menschen mit Behinderung. 

S1-1 MDR-P Konzepte
HEIDELBERG verfolgt aufgrund unterschiedlicher lokaler 
Regelungen kein gesamtheitliches Konzept zur Inklusion 
von Menschen mit Behinderung. Gesetzliche Anforderungen 
werden entsprechend berücksichtigt. 

S1-4 MDR-A Maßnahmen 
Die Heidelberger Druckmaschinen AG fördert aktiv Inklusion, 
indem sie den gesetzlich vorgeschriebenen Schwerbehinderten-
beauftragten  unterstützt und die Schwerbehindertenver-
tretung von anderen Aufgaben freistellt. Außerdem haben 
wir an zahlreichen deutschen Standorten die Rechte schwer-
behinderter Menschen durch den Abschluss von Integrations-
vereinbarungen gemeinsam mit den Betriebsräten gestärkt. 
Der Zugang zur Schwerbehindertenvertretung steht allen 
Mitarbeitenden offen. Weitere Maßnahmen umfassen unter 
anderem arbeitsmedizinische Maßnahmen wie Wieder-
eingliederungsverfahren und betriebliches Gesundheits-
management sowie sozialpolitische Unterstützung gegenüber 
Trägern der beruflichen Rehabilitation oder Rente. 

Zusätzlich hat das Unternehmen einen Inklusionsbeauftragten 
eingesetzt, der maßgeschneiderte Unterstützungsformate ent-
wickelt und implementiert. Diese Maßnahmen zielen darauf 
ab, ein inklusives Arbeitsumfeld zu schaffen, in dem alle Mit-
arbeitenden ihr volles Potenzial ausschöpfen können.

Es handelt sich um eine kontinuierliche Maßnahme ohne 
einen festen Zeithorizont. Die personellen und finanziellen 
Ressourcen für das Management wesentlicher Auswirkungen, 
Risiken und Chancen sind in den entsprechenden Abteilungen 
bereits vorhanden. 

S1-5 MDR-T Ziele
HEIDELBERG hat keine spezifischen Ziele, die über die gesetz-
lichen Anforderungen des § 154 Sozialgesetzbuch (SGB) IX 
Abs. 1 hinausgehen, definiert. 

S1 – Gewalt und Belästigung 
(Nr. 13 – Impact) Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz 
können die Gesundheit der eigenen Belegschaft negativ 
beeinflussen.
Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz können eine negative 
gesundheitliche Auswirkung auf die Mitarbeitenden von 
HEIDELBERG haben. HEIDELBERG toleriert keine Gewalt und 
Belästigung am Arbeitsplatz.

S1-1 MDR-P Konzepte 
Der unternehmensweite Verhaltenskodex bildet das Funda-
ment der Unternehmenskultur von HEIDELBERG und ver-
pflichtet das Unternehmen zu einer respektvollen und 
kooperativen Zusammenarbeit. Er stellt sich klar gegen 
Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz. Ergänzend zum Ver-
haltenskodex existieren weitere Regelwerke, die im Intranet 
veröffentlicht und für alle Mitarbeitenden zugänglich sind. 
Aktuell verfolgt HEIDELBERG kein spezifisches Konzept zur 
Steuerung der Auswirkung. 
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S1-4 MDR-A Maßnahmen 
HEIDELBERG nimmt alle Vorfälle von Gewalt und Belästigung 
am Arbeitsplatz ernst und geht aktiv dagegen vor. Im Falle 
von Nichteinhaltungen werden individuelle Gespräche mit 
den betroffenen Personen geführt, und je nach Schwere des 
Vorfalls werden entsprechende disziplinarische Maßnahmen 
ergriffen, um Abhilfe zu schaffen. 

Es handelt sich um eine kontinuierliche und individuelle Maß-
nahme ohne einen festen Zeithorizont. Die personellen und 
finanziellen Ressourcen für das Management wesentlicher Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen sind in den entsprechenden 
Abteilungen bereits vorhanden. 

S1-5 MDR-T Ziele 
Es wurden keine spezifischen Ziele im Zusammenhang mit der 
Auswirkung definiert. Eine Überprüfung der Wirksamkeit der 
genannten Konzepte und Maßnahmen hat im Geschäftsjahr 
2025/2026 nicht stattgefunden.

S1 – Diversität 
(Nr. 14 – Impact) Diversität und Vielfalt wirken sich positiv auf 
HEIDELBERG und die Gesellschaft aus.
Vielfalt bei HEIDELBERG fördert Innovation und ein besseres 
Arbeitsklima. Eine Diversitätsstrategie und Frauenquoten für 
Führungspositionen unterstützen dies.

S1-1 MDR-P Konzepte
Das Leitbild von HEIDELBERG bildet die Grundlage für die 
Diversitätsstrategie, die Vision und Rahmen vorgibt, Richt-
linien überprüft, einen Kommunikationsplan festlegt und 
Bewusstsein schafft. Ziel ist die Förderung von Diversität durch 
Maßnahmen und deren Integration in die Unternehmens-
kultur. Die Strategie wurde in Workshops mit der Belegschaft 
erarbeitet. Sie gilt gruppenweit und wird von der Leitung 
Human Resources sowie den Personalabteilungen umgesetzt.

S1-4 MDR-A Maßnahmen 
DIVERSITÄTSBEAUFTRAGTE

Die Diversitätsbeauftragte von HEIDELBERG soll ein inklusives 
und vielfältiges Arbeitsumfeld fördern, das die unterschied-
lichen Hintergründe, Perspektiven und Talente aller Mit-
arbeitenden wertschätzt. Sie fungiert als Schnittstelle zwischen 
Mitarbeitenden und Unternehmensführung, um sicherzu-
stellen, dass die Diversitäts- und Inklusionsstrategie umgesetzt 
wird. Dabei entwickelt sie Initiativen zur Sensibilisierung und 
unterstützt Schulungsmaßnahmen. Ziel ist eine Kultur der 
Chancengleichheit.

CROSS COMPANY MENTORING

Das Cross-Company-Mentoring-Programm, an dem sich 
HEIDELBERG beteiligt, fördert weibliche Nachwuchskräfte in 
der Metropolregion Rhein-Neckar durch Mentoring, Präsenz-
veranstaltungen und Workshops.  Die geförderten Frauen 
bekommen durch den firmenübergreifenden Ansatz auch 
unterschiedliche Managementperspektiven vermittelt.  Ziel ist 
es, Diversität zu fördern und die Karrierechancen für Frauen 
zu verbessern. 

EMPLOYEE RESOURCE GROUP: WIN WITH DIVERSITY

HEIDELBERG unterstützt die Employee Resource Groups, 
die den Austausch und die Vernetzung fördern sollen. WIN 
konzentriert sich auf Geschlechtergerechtigkeit, ethnische 
Vielfalt, LGBTQ+-Anliegen und die Integration von Mit-
arbeitenden mit Behinderung. Diese Initiativen sollen Viel-
falt und Inklusion fördern, das Arbeitsumfeld verbessern und 
das Engagement und die Zufriedenheit der Mitarbeitenden 
steigern. So leisten sie einen positiven Beitrag zur Unter-
nehmensstrategie und unterstützen den langfristigen Erfolg 
von HEIDELBERG.

Es handelt sich um kontinuierliche Maßnahmen ohne 
einen festen Zeithorizont. Die personellen und finanziellen 
Ressourcen für das Management wesentlicher Auswirkungen, 
Risiken und Chancen sind in den entsprechenden Abteilungen 
bereits vorhanden. 

S1-5 MDR-T Ziele 
HEIDELBERG hat sich zur Förderung des Frauenanteils in den 
höchsten Führungsebenen sowie im Vorstand Ziele bis zum 
Geschäftsjahr 2026/2027 gesetzt. Der Vorstand setzt gemäß § 76 
Abs. 4 Aktiengesetz (AktG) Zielgrößen für den Frauenanteil in 
den beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands sowie 
Fristen für deren Erreichung fest. Der Vorstand achtet bei 
der Besetzung von Führungsfunktionen im Unternehmen 
auf Vielfalt (Diversität) und strebt dabei eine angemessene 
Berücksichtigung von Frauen an. 

Am 25. Juli 2022 hat der Vorstand für den Zeitraum vom 1. Juli 
2022 bis zum 31. März 2027 eine Zielgröße für den Frauenanteil 
von 17,9 Prozent in der Führungsebene Management Level 1 
(ML 1) und von 22,1 Prozent in der Führungsebene Management 
Level 2 (ML 2) beschlossen. Eine  Beschreibung von ML 1 und 
ML 2 können Sie  dem Kapitel „S1-9 Diversitätsparameter“ ent-
nehmen. Zum 31. März 2025 betrug der Anteil von Frauen in 
der Führungsebene ML 1   9,6   Prozent (Vorjahr: 8,3 Prozent) und 
in der Führungsebene ML 2   8,0   Prozent (Vorjahr: 8,1 Prozent).
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Gemäß § 111 Abs. 5 Satz 1 und Satz 8 AktG legt der Aufsichtsrat 
für den Frauenanteil im Vorstand Zielgrößen und Fristen für 
deren Erreichung fest. Am 3. Juni 2022 hat der Aufsichtsrat 
die Zielgröße für den Frauenanteil im Vorstand ab dem 1. Juli 
2022 für den Zeitraum bis 31. März 2027 auf eine Person fest-
gelegt. Diese Zielgröße wird zum Zeitpunkt der Abgabe dieser 
Erklärung nicht erfüllt. 

Nach den gesetzlichen Bestimmungen besteht der Aufsichts-
rat nach §§ 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG und § 7 Abs. 1 Satz 1 
Mitbestimmungsgesetz (MitbestG) aus je sechs Mitgliedern 
der Anteilseigner und der Arbeitnehmer. Gemäß § 96 Abs. 2 
Satz 1 AktG setzt sich der Aufsichtsrat zu mindestens 30 Pro-
zent aus Frauen und zu mindestens 30 Prozent aus Männern 
zusammen. Zum Berichtszeitpunkt gehören dem Aufsichtsrat 
vier Frauen an, von denen zwei von der Anteilseigner- und zwei 
von der Arbeitnehmerseite gestellt werden. Zudem gehören 
dem Aufsichtsrat acht Männer an, von denen vier von der 
Anteilseigner- und vier von der Arbeitnehmerseite gestellt 
werden. Der gesetzliche Mindestanteil wurde im Berichtszeit-
raum mit rund 33 Prozent eingehalten.

S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der eigenen Belegschaft 
und von Arbeitnehmervertretern in Bezug 
auf Auswirkungen
HEIDELBERG legt Wert auf Arbeitnehmerrechte und die 
Beteiligung von Arbeitnehmervertretungen. Die Anwendung 
arbeitsrechtlicher Gesetze wird durch Richtlinien und arbeits-
vertragliche Regelungen erweitert und deren Einhaltung von 
den Mitarbeitenden und Führungskräften sichergestellt. Eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Interessenvertretern 
und Gewerkschaften ist fest etabliert und führt bei Bedarf zu 
haustariflichen Regelungen. Die eigene Belegschaft wird direkt 
beziehungsweise indirekt über Arbeitnehmervertreter in die 
Entscheidungen und Prozesse bei HEIDELBERG eingebunden. 

HEIDELBERG nutzt regelmäßige Dialogformate, die je nach 
Format mehrmals jährlich stattfinden, wie Townhallmeetings, 
Strategieforen, Betriebsversammlungen und Mitarbeiter-
gespräche, um die Belegschaft in die Entscheidungen einzu-
binden beziehungsweise deren Bedürfnisse im Rahmen von 
Entscheidungsprozessen wie dem Planungs- und Strategie-
prozess von HEIDELBERG zu berücksichtigen. Dabei werden 
auch Auswirkungen einbezogen, die sich aus der Reduktion 
von Treibhausgasemissionen und dem Übergang zu umwelt-
freundlicheren und klimaneutralen Tätigkeiten für die eigene 
Belegschaft ergeben können. Zusätzlich stehen das Intranet 

als Informationsplattform und direkte Abstimmungen mit 
Vorgesetzten zur Verfügung. Nach unserer Auffassung und 
Erfahrung sind die bei HEIDELBERG etablierten Dialogformate 
wirksame Instrumente, um die Sichtweisen der eigenen 
Belegschaft in Entscheidungen und Tätigkeiten einfließen 
zu lassen. Managementsysteme zur Überwachung der Wirk-
samkeit sind bei HEIDELBERG nicht implementiert. Die für 
das Management notwendigen personellen und finanziellen 
Ressourcen sind in den entsprechenden Abteilungen bereits 
vorhanden. 

Die operative Verantwortung bei HEIDELBERG liegt bei der 
Leitung Human Resources (HR), die strategische beim Vor-
stand. HR entwickelt und setzt eine Personalstrategie um, 
die an der Unternehmensstrategie ausgerichtet ist. Zu den 
Aufgaben gehören Einstellungen, Mitarbeiterbetreuung, 
Entgeltabrechnung, Kündigungen, Personalentwicklung, 
Vergütungssysteme, Altersversorgung, Verhandlung arbeits-
rechtlicher Regelungen und Pflege des Kontakts zu Arbeit-
nehmervertretungen. HR ist auch für Employer Branding, 
New Work und Diversity verantwortlich.

HEIDELBERG hat mehrere Grundsatzdokumente 
implementiert, um die Achtung der Menschenrechte in der 
eigenen Belegschaft sicherzustellen. Hierzu zählen „Die Werte 
des HEIDELBERG-Konzerns“, die „Grundsatzerklärung zur 
Wahrung der Menschenrechte“ sowie der „Verhaltenskodex 
für Mitarbeitende“. Diese Dokumente wurden in Zusammen-
arbeit beziehungsweise mit Sichtung der Arbeitnehmerver-
treter erstellt und/oder verabschiedet. HEIDELBERG schließt 
zudem Betriebsvereinbarungen mit dem Betriebsrat als Arbeit-
nehmervertretung ab, um die Interessen der Mitarbeitenden 
zu berücksichtigen. Diese Vereinbarungen regeln unter 
anderem Gesundheitsschutz, Sozialleistungen, Arbeitszeiten 
und Arbeitsschutz und tragen zur Achtung der Menschen-
rechte bei. Verschiedene Dialogformate und Beschwerdekanäle 
ermöglichen es, die Bedürfnisse der Belegschaft zu erfassen 
und zu adressieren.

Einblicke in die Sichtweisen von besonders anfälligen, 
gefährdeten beziehungsweise benachteiligten Menschen in der 
eigenen Belegschaft erhalten wir zudem durch Informationen 
unseres betriebsärztlichen Dienstes sowie durch das Gesund-
heitswesen an den deutschen Standorten, das unserer Beleg-
schaft ein unabhängiges psychologisch-soziales Beratungs-
angebot bietet. 
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S1-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen 
und Kanäle, über die die eigene Belegschaft 
Bedenken äußern kann
Nach unserer Auffassung und Erfahrung sind die bereits 
genannten Dialogformate wirksame Mittel, um mögliche 
negative Auswirkungen auf Personen der eigenen Belegschaft 
zu erkennen und Abhilfemaßnahmen einzuleiten. Bei Bedarf 
können hierbei Experten aus dem Bereich Human Resources 
sowie Mitglieder des Betriebsrats, der Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung und der Schwerbehindertenvertretung 
einbezogen werden. 

In den entsprechenden Dialogformaten können die 
Beschäftigten Fragen, Belange beziehungsweise Hinweise 
direkt an die Geschäftsführung von HEIDELBERG richten. Im 
Rahmen des jährlich stattfindenden Planungs- und Strategie-
prozesses, in dem Mitarbeitende eine wichtige Stakeholder-
gruppe darstellen, können entsprechende negative Aus-
wirkungen berücksichtigt werden. Unsere Mitarbeitenden 
können sich bei negativen Auswirkungen darüber hinaus 
an den Betriebsrat, die Jugend- und Auszubildendenver-
tretung und die Schwerbehindertenvertretung wenden, um 
Abhilfemaßnahmen in die Wege zu leiten. Darüber hinaus 
stehen Mitarbeitende für den vertraulichen Austausch zur 
Verfügung (Vertrauensleute), in dem auch Beschwerden im 
Hinblick auf Arbeitnehmerbelange geäußert und mögliche 
Vorgehensweisen zur Verbesserung der Situation betroffener 
Mitarbeitender besprochen werden können. 

Entsprechend den Anforderungen aus dem Lieferkettensorg
faltspflichtengesetz (LkSG) besteht zudem auf der HEIDELBERG-
Website Zugang zu unseren Beschwerdemechanismen 
(Ombudsstelle, SpeakUp), über die (interne und externe) Hin-
weise auf menschenrechtliche und umweltbezogene Risiken 
oder Verletzungen gegeben werden können. Die Meldungen 
können unter Namensnennung oder anonym erfolgen und 
werden vertraulich behandelt. Die entsprechende Verfahrens-
ordnung ist auf der Website veröffentlicht: Compliance | 
HEIDELBERG 

Für Beschwerden stehen außerdem mündliche, digitale (wahl-
weise in schriftlicher Form und/oder als Sprachnachricht) und 
postalische Meldewege zur Verfügung. Eine Übersicht über 
die Kanäle steht allen Mitarbeitenden im Intranet und auf der 
Website zur Verfügung. Dazu gehören auch die Kontaktdaten 
der jeweiligen Ansprechpartner. HEIDELBERG verfügt über 
Verfahren zur Bearbeitung von Beschwerden im Zusammen-
hang mit Arbeitnehmerbelangen, die sich individuell gestalten.

Die Konzepte zum Schutz von Hinweisgebern gegen Ver-
geltungsmaßnahmen werden im Kapitel „G1-1 Unter-
nehmenskultur und Konzepte für die Unternehmensführung“ 
beschrieben. 

Die Kanäle, über die die Mitarbeitenden ihre Anliegen und 
Bedürfnisse äußern können, sowie die weiteren Verfahren zur 
Behebung negativer Auswirkungen sind unserer Einschätzung 
nach wirksam, da sie etabliert und bekannt sind und Dialoge 
mit den Führungskräften regelmäßig erfolgen.
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S1 Kennzahlen

S1-6 – Merkmale der Mitarbeitenden bei HEIDELBERG
Sofern nicht anders angegeben, berichten wir unsere Kenn-
zahlen über die eigene Belegschaft in Personenzahl und zum 
Stichtag 31. März 2026. Es liegt keine externe Validierung der 
genannten Kennzahlen oder einzelner Berechnungselemente 
vor, bis auf die Prüfung durch den unabhängigen Wirtschafts-
prüfer.

Anzahl der Mitarbeitenden nach Geschlecht (Personenzahl)

Geschlecht 2024/2025 2025/2026

Abs. Prozent Abs. Prozent

Männlich 8.119 83 % 7.896 83 %

Weiblich 1.632 17 % 1.589 17 %

Divers 2 — % 2 — %

Keine Angaben 0 — % 0 — %

Gesamtzahl der Mitarbeitenden 9.753 100 % 9.487 100 %

Geografische Verteilung der Mitarbeitenden (Personenzahl)

Land 2024/2025 2025/2026

Deutschland 6.184 5.962

China 963 971

Vereinigte Staaten von Amerika 443 422

Schweiz 240 239

Japan 174 173

Vereinigtes Königreich 137 130

Brasilien 122 126

Frankreich 137 125

Italien 109 115

Polen 117 114

Mexiko 102 104

Indien 84 90

Kanada 81 78

Indonesien 73 74

Spanien 70 72

Belgien 78 70

Österreich 68 65

Thailand 52 53

Türkei 54 53

Republik Korea 52 51

Niederlande 52 50

Sonstige 361 350

Gesamtzahl der Mitarbeitenden 9.753 9.487

Anzahl der Mitarbeitenden nach Vertragsarten (Personenzahl)

Männlich Weiblich Divers
Keine

Angaben Insgesamt

2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026

Zahl der 
 Mitarbeitenden 8.119 7.896 1.632 1.589 2 2 – 0 9.753 9.487

Zahl der 
 Mitarbeitenden mit 
unbefristeten 
Arbeitsverträgen 7.703 7.522 1.554 1.517 2 2 – 0 9.259 9.041

Zahl der 
 Mitarbeitenden mit 
befristeten Arbeits-
verträgen1 416 374 78 72 – – – 0 494 446

Zahl der Abrufkräfte – 0 – 0 – 0 – 0 – 0

1) In der Zahl der Mitarbeitenden mit befristeten Arbeitsverträgen sind 386 Auszubildende enthalten.
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Fluktuation der Mitarbeitenden

2024/2025 2025/2026

Zahl der Mitarbeitenden, die das Unter-
nehmen während des Berichtszeitraums 
verlassen haben 739 711

Fluktuationsrate (in Prozent) – 5,8 – 7,4

Prinzipien der Datenermittlung
Unter dem Begriff Mitarbeitende verstehen wir alle Mit-
arbeitenden inklusive Auszubildender, jedoch ohne 
Praktikanten, Diplomanden, Mitarbeitende in ruhendem 
Arbeitsverhältnis und Mitarbeitende, die sich in der Frei-
stellungsphase ihrer Altersteilzeit befinden. Ebenso nicht 
berücksichtigt sind freie Mitarbeitende oder Mitarbeitende aus 
Arbeitnehmerüberlassung. Die Abweichung der Mitarbeiter-
zahl gegenüber der Finanzberichterstattung resultiert aus 
der Erweiterung des Konsolidierungskreises für die Nach-
haltigkeitsberichterstattung. Die Definition gilt für alle nach-
folgenden Datenpunkte. 

Die genannten Zahlen können mit dem Personalaufwand in 
Höhe von   770  Mio € (Vorjahr: 818 Mio €) aus dem Finanzbericht 
verglichen werden, der nicht Teil dieses Berichts ist. Nähere 
Informationen finden Sie im „Konzernanhang“ im Kapitel 
„Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung“ – 
„Tz. 11 Personalaufwand“.

Die geografische Verteilung der HEIDELBERG-Mitarbeitenden 
(auch hier inklusive Auszubildender) zeigen wir für Länder 
mit mehr als 50 Mitarbeitenden, da dieses Kriterium vor dem 
Kriterium „für Länder, die mehr als 10 Prozent der Gesamt-
beschäftigung ausmachen“ einschlägig war.

In unserem zentralen Personaldatensystem werden die Mit-
arbeitenden aller Gesellschaften der HEIDELBERG-Gruppe 
mit ihren Stammdaten geführt. Die Daten der Mitarbeitenden 
werden nach gruppenweit einheitlichen Regeln und 
Definitionen erfasst. Nationale Rechtsvorschriften haben hier-
bei keinen Einfluss. Dies betrifft insbesondere die Definition 
von Mitarbeitenden mit befristeten und unbefristeten Arbeits-
verträgen. Unbefristet beschäftigte Mitarbeitende haben kein 
Enddatum in ihren Arbeitsverträgen. Befristet beschäftigt hin-
gegen sind alle Mitarbeitenden, die einen zeitlich befristeten 
Vertrag mit Enddatum haben. 

Hierzu zählen per definitionem auch Auszubildende. Mit-
arbeitende ohne garantierte Arbeitszeit, sogenannte Abruf-
kräfte, werden in der HEIDELBERG-Gruppe nicht beschäftigt.

Zur Berechnung der Fluktuationsquote wenden wir die 
sogenannte BDA-Formel (Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände) an. Nach dieser berechnet sich die 
Fluktuationsquote aus der Anzahl der Abgänge im betrachteten 
Zeitraum (Geschäftsjahr 2025/2026) dividiert durch den durch-
schnittlichen Personalbestand des betrachteten Zeitraums. Der 
durchschnittliche Personalbestand des betrachteten Zeitraums 
wiederum berechnet sich aus der Summe des Personalbestands 
zum 31. März des Geschäftsjahres 2024/2025 und des Personal-
bestands zum 31. März des Geschäftsjahres 2025/2026 dividiert 
durch zwei.

S1-8 – Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog
Bei HEIDELBERG sind im Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) rund 94 Prozent (Vorjahr: 93 Prozent) der Beschäftigten 
von Tarifverträgen abgedeckt, wobei mehrere Tarifverträge 
angewendet werden.
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Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog

Tarifvertragliche Abdeckung Sozialer Dialog

Abdeckungsquote
Mitarbeitende – EWR (für Länder mit > 50 Mitarbeitenden, 

die > 10 % der Gesamtbeschäftigung ausmachen)

Vertretung am Arbeitsplatz – EWR (für Länder  
mit > 50 Mitarbeitenden, die > 10 % der  

Gesamtbeschäftigung ausmachen)

2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026

0–19 % Belgien, Polen Polen Polen, Niederlande Polen

20–39 %

40–59 %

60–79 %

80–100 %

Österreich, Niederlande, 
Frankreich, Italien, Spanien, 

Deutschland

Belgien, Österreich, Frank-
reich, Italien, Spanien, 

Deutschland

Österreich, Belgien, Frank-
reich, Italien, Spanien, 

Deutschland

Belgien, Österreich, Frank-
reich, Italien, Spanien, 

Deutschland

Der Gesamtprozentsatz unserer Beschäftigten, die im EWR von Tarifverträgen abgedeckt sind und über eine Arbeitnehmervertretung verfügen, ist für Länder mit mindestens 
50 Beschäftigten dargestellt, da dieses Kriterium vor dem Kriterium „für Länder, die mehr als 10 Prozent der Gesamtbeschäftigung ausmachen“ einschlägig war.

Prinzipien der Datenermittlung
Unter Arbeitnehmervertretungen verstehen wir Organe, 
bestehend aus gewählten Arbeitnehmern, deren gesetzlich 
definierte Aufgabe es ist, die Interessen von Arbeitnehmern 
im Unternehmen beziehungsweise im Betrieb zu vertreten. Es 
gibt zahlreiche Gremien, die zur Wahrnehmung von Arbeit-
nehmerinteressen gesetzlich zu implementieren sind, wie 
zum Beispiel Sprecherausschuss, Jugend- und Auszubildenden-
vertretung, Schwerbehindertenvertretung oder Europäischer 
Betriebsrat.

Grundlage für die Berechnung von tarifvertraglicher 
Abdeckung und Abdeckung durch Arbeitnehmerver-
tretungen ist wiederum die Personenzahl der Einheiten zum 

Stichtag 31. März 2026. Unsere Arbeitsvertragsmuster der 
tarifgebundenen Unternehmen der HEIDELBERG-Gruppe 
in Deutschland für außertariflich (AT) Beschäftigte und auf 
Management Level 2 (ML 2) Beschäftigte enthalten eine arbeits-
vertragliche Klausel mit Bezug auf die für den jeweiligen 
Betrieb gültigen Tarifverträge. So finden die Tarifverträge auch 
für diese Beschäftigten Anwendung. HEIDELBERG verfügt seit 
1996 über einen Europäischen Betriebsrat.

Die Angabe zur prozentualen Abdeckung der von einem Tarif-
vertrag abgedeckten Beschäftigten bezieht sich auf die Gesamt-
heit der Mitarbeitenden von HEIDELBERG im Europäischen 
Wirtschaftsraum. 
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S1-9 – Diversitätsparameter

Diversitätsparameter Management Level 1 und 2

ML 1 ML 2 Gesamt

Geschlecht 2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026

Abs. Prozent Abs. Prozent Abs. Prozent Abs. Prozent Abs. Prozent Abs. Prozent

Gesamt 48 100 % 52 100 % 123 100 % 112 100 % 171 100 % 164 100 %

Weiblich 4 8,3 % 5 9,6 % 10 8,1 % 9 8,0 % 14 8,2 % 14 8,5 %

Männlich 43 89,6 % 46 88,5 % 113 91,9 % 103 92,0 % 156 91,2 % 149 90,9 %

Sonstige 1 2,1 % 1 1,9 % 0 — % — — % 1 0,6 % 1 0,6 %

Nicht angegeben 0 — % — — % 0 — % — — % 0 — % — — %

Diversitätsparameter Altersverteilung HEIDELBERG

Alter 2024/2025 2025/2026

Abs. Prozent Abs. Prozent

Mitarbeitende unter 30 Jahren 1.188 12,2 % 1.139 12,0 %

Mitarbeitende zwischen 30 und 
50 Jahren 3.666 37,6 % 3.520 37,1 %

Mitarbeitende über 50 Jahre 4.899 50,2 % 4.828 50,9 %

Prinzipien der Datenermittlung
Die oberste Führungsebene ist bei HEIDELBERG definiert als 
Management Level 1 (ML 1) und Management Level 2 (ML 2). 
ML-1- und ML-2-Mitarbeitende besetzen die beiden ersten 
Ebenen unterhalb des Vorstands. Die Zuordnung einer 
Führungskraft zu dem entsprechenden Management Level 
folgt festgelegten Regeln nach Wertigkeit der Tätigkeit und 
ist unabhängig von der hierarchischen Zuordnung der von 
ihr geführten Einheit oder ihrer Stelle innerhalb der Auf-
bauorganisation. Der zentrale Funktionsbereich Human 

Resources ist dafür verantwortlich, dass die entsprechenden 
Regeln beachtet und eingehalten werden. Geschäftsführer 
und Regionenverantwortliche in ausländischen Gesellschaften 
sind in ML 1 und ML 2 nicht vertreten. Sie unterstehen in 
der Matrixorganisation Führungskräften der oben genannten 
Management Levels.

Es liegt keine externe Validierung der genannten Kennzahlen 
oder einzelner Berechnungselemente vor, bis auf die Prüfung 
durch den unabhängigen Wirtschaftsprüfer. 
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S1-10 – Angemessene Entlohnung
Alle unsere Beschäftigten erhalten eine angemessene Ent-
lohnung. 

Prinzipien der Datenermittlung
Um diese Aussage zu verifizieren, haben wir jeweils den 
niedrigsten Bruttostundenlohn pro Land, ohne Berück-
sichtigung zusätzlicher Entgeltkomponenten, mit den 
entsprechenden einschlägigen Referenzwerten verglichen. 
Als Referenzwerte dienten uns hauptsächlich die auf 
WageIndicator.org veröffentlichten Werte. Die Grundgesamt-
heit für die angemessene Entlohnung besteht aus unseren 
angestellten Mitarbeitenden ohne Auszubildende.

S1-14 – Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit

Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit

2024/2025 2025/2026

Anzahl der 
angestellten 
Beschäftigten, die 
einem Gesundheits- 
und Sicherheits-
managementsystem 
unterliegen, das auf 
gesetzlichen 
Anforderungen und/
oder anerkannten 
Standards oder 
Richtlinien basiert

Anzahl 7.071 6.847

Anteil (%) 72,5 71,9

Todesfälle infolge 
arbeitsbedingter 
Verletzungen

Angestellte Mit-
arbeitende

0* 0

Nicht angestellte 
Mitarbeitende

0* 0

Todesfälle infolge  
arbeitsbedingter 
Erkrankungen von 
angestellten Mit-
arbeitenden

Anzahl –	* 0

Meldepflichtige 
Arbeitsunfälle

Anzahl 121* 160

Meldepflichtige 
Arbeitsunfälle pro 
Million Arbeits-
stunden

12,6* 10,6

* �Die Kennzahlen aus dem Geschäftsjahr 2024/2025 haben nur rund 70 Prozent der 
Belegschaft abgedeckt; im Geschäftsjahr 2025/2026 gelten sie für die gesamte 
HEIDELBERG‑Gruppe und sind daher nicht vergleichbar.

Prinzipien der Datenermittlung
Die Anzahl der angestellten Beschäftigten, die einem 
Gesundheits- und Sicherheitsmanagementsystem in 
Anlehnung an die DIN ISO 45001 unterliegen, ergibt sich aus 
der Summe folgender Standorte: Wiesloch-Walldorf, Branden-

burg, Amstetten, Ludwigsburg, Kiel, Langgöns‑Oberkleen, 
Neuss, Weiden in der Oberpfalz, St. Gallen (Schweiz) und 
Qingpu (China). Damit sind die Gesellschaften Heidelberger 
Druckmaschinen AG, Heidelberg Catering Services GmbH, 
Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH, 
Amperfied GmbH, Heidelberg Manufacturing Deutschland 
GmbH, Heidelberg Web Carton Converting GmbH, Gallus 
Druckmaschinen GmbH, Gallus Ferd. Rüesch AG und Heidel-
berg Graphic Equipment (Shanghai) berücksichtigt (6.732 
Mitarbeitende). 

Heidelberg Italia S.r.L. verfügt über ein Arbeitsschutz-
managementsystem nach DIN ISO 45001 (115 Mitarbeitende).

Die Kennzahlen zu den Todesfällen infolge arbeitsbedingter 
Verletzungen und Todesfälle infolge arbeitsbedingter 
Erkrankungen von angestellten Mitarbeitenden sowie 
die Kennzahlen zu den meldepflichtigen Arbeitsunfällen 
beziehen sich im Geschäftsjahr 2025/2026 auf die gesamte 
HEIDELBERG-Gruppe. Im Vorjahr haben diese Kennzahlen nur 
rund 70 Prozent der Belegschaft von HEIDELBERG abgedeckt, 
weshalb die diesjährigen Kennzahlen nicht mit denen des 
Vorjahres vergleichbar sind. Für die Berichtsinhalte Gesund-
heitsschutz und Sicherheit setzt sich die Grundgesamtheit der 
angestellten Beschäftigten aus den Mitarbeitenden inklusive 
Auszubildender und Praktikanten zusammen. Diese meist 
jungen Personen kommen während ihrer Ausbildung und im 
Rahmen von Arbeitssicherheitsunterweisungen das erste Mal 
in Kontakt mit den Themen Gesundheitsschutz und Sicher-
heit am Arbeitsplatz. Sie arbeiten im gleichen Umfeld wie die 
übrigen Mitarbeitenden und unterliegen daher den gleichen 
Risiken, sodass wir sie als ebenso betroffen betrachten. Nicht 
angestellte Beschäftigte (Arbeitnehmerüberlassung) berück-
sichtigen wir ausschließlich bei der Anzahl arbeitsbedingter 
Todesfälle.

Die Kennzahl zu den Todesfällen infolge arbeitsbedingter 
Erkrankungen von angestellten Mitarbeitenden konnte im 
Geschäftsjahr 2025/2026 erhoben werden, was im Vorjahr 
nicht der Fall war. 

S1-16 – Vergütungsparameter (Verdienstunterschiede und 
Gesamtvergütung)
Das geschlechterspezifische Verdienstgefälle (Gender-Pay-
Gap) – das heißt die Differenz zwischen dem Durchschnitts-
einkommen von weiblichen und männlichen Beschäftigten, 
ausgedrückt als Prozentsatz des Durchschnittseinkommens 
männlicher Beschäftigter – liegt bei HEIDELBERG bei rund 
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12,8 Prozent (Vorjahr: 13,1 Prozent). Es handelt sich um einen 
konzernweiten Gender-Pay-Gap, der alle Beschäftigtenkate-
gorien enthält. Zur Interpretation des Gender-Pay-Gap bei 
HEIDELBERG verweisen wir auf die voranstehenden Daten-
punkte ESRS „S1-6“ und ESRS „S1-9“ sowie die dort aus-
geführten Erläuterungen.

Das Verhältnis der jährlichen Gesamtvergütung zwischen 
höchstbezahlter Person und dem Median der jährlichen 
Gesamtvergütung aller Beschäftigten (ohne die höchstbe-
zahlte Person) beträgt 25,02 zu 1 (Vorjahr: rund 50,9 zu 1). 
Der Rückgang des Vergütungsverhältnisses liegt insbesondere 
darin begründet, dass die langfristigen leistungsabhängigen 
Entgeltbestandteile der höchstbezahlten Person nicht in der 
Erdienungsperiode selbst, sondern erst in späteren Geschäfts-
jahren ausbezahlt werden. Da die Kennzahl ausdrücklich auf 
tatsächlich ausgezahlte Beträge abstellt, unterliegt sie von Jahr 
zu Jahr zum Teil deutlichen Schwankungen.

Prinzipien der Datenermittlung
Zur Berechnung des Gender-Pay-Gap (Verdienstunterschiede 
zwischen weiblichen und männlichen Arbeitnehmern) haben 
wir für jede Einzelperson der angestellten Mitarbeitenden 
und Auszubildenden den Bruttostundenlohn ermittelt. Aus 
dieser Datengrundlage wurde jeweils ein durchschnittlicher 
Bruttostundenlohn für Frauen und Männer errechnet. 
Der Bruttostundenlohn enthält alle Entgeltbestandteile, 
inklusive Tantiemen, Mehrarbeit, Sonderzahlungen und 
Provisionen, aber gegebenenfalls auch Sachbezüge, sofern 
diese im jeweiligen Land Bestandteile des Entgelts sind. Um 
kurzfristige Wechselkursausschläge zu mildern, wurden die 
in Landeswährung ermittelten Bruttostundenlöhne mit den 
durchschnittlichen Wechselkursen des Geschäftsjahres in Euro 
umgerechnet.

Für die Ermittlung des Vergütungsverhältnisses (das Ver-
hältnis der jährlichen Gesamtvergütung der am höchsten 
bezahlten Einzelperson zum Median der jährlichen Gesamt-
vergütung aller Arbeitnehmer) wurde für jede Einzelperson 
der angestellten Mitarbeitenden und Auszubildenden das 
im Geschäftsjahr tatsächlich bezogene Entgelt inklusive 
aller zusätzlichen Entgeltbestandteile herangezogen. Bei der 
Berechnung des Vergütungsverhältnisses wurde auch das 
tatsächliche Entgelt von Mitarbeitenden berücksichtigt, die 
unterjährig ins Unternehmen eingetreten oder aus dem Unter-
nehmen ausgetreten sind, also kein volles Jahr beschäftigt 
waren.

S1-17 – Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende 
Auswirkungen im Zusammenhang mit Menschenrechten
Im Rahmen der Verpflichtungen zu Transparenz bestätigt 
HEIDELBERG, dass im Geschäftsjahr   2025/2026   keine schwer-
wiegenden Menschenrechtsverletzungen und keine Fälle von 
Zwangsarbeit, Menschenhandel oder Kinderarbeit verzeichnet 
wurden, die eine Offenlegung erfordert hätten. Ebenso gab 
es keine schwerwiegenden Verstöße gegen arbeitsrecht-
liche Bestimmungen in Bezug auf Diskriminierung oder 
Belästigung, die Bußgelder, Strafen oder Entschädigungen 
nach sich gezogen hätten. Daher finden sich keine ent-
sprechenden Verweise in unserer Finanzberichterstattung. 

Beschwerden, Vorfälle und finanzielle Verbindlichkeiten im 
Zusammenhang mit Menschenrechten

2024/2025 2025/2026

Beschwerden, die über die Kanäle 
eingereicht wurden, über die Personen 
aus der eigenen Belegschaft Bedenken 
äußern können, und sich gegebenen-
falls auf soziale und menschenrecht-
liche Angelegenheiten beziehen, die in 
ESRS S1 Abs. 2 definiert sind, mit 
Ausnahme von Diskriminierung und 
Belästigung (Anzahl) 0 3

Fälle von Diskriminierung, einschließ-
lich Belästigung (Anzahl) 4 8

Beschwerden, die über nationale 
Kontaktpunkte der OECD für multi-
nationale Unternehmen eingereicht 
wurden 0 0

Gesamtbetrag der wesentlichen Geld-
bußen, Sanktionen und Schadens-
ersatzzahlungen im Zusammenhang 
mit den vorstehend beschriebenen 
Vorfällen (€) 0 0

Schwerwiegende Vorfälle in Bezug auf 
Menschenrechte (Anzahl) 0 0

Gesamtbetrag der Geldbußen, 
Sanktionen und Schadensersatz-
zahlungen im Zusammenhang mit den 
schwerwiegenden Vorfällen in Bezug 
auf Menschenrechte (€) 0 0

Prinzipien der Datenermittlung
Bei Fällen von Diskriminierung, einschließlich Belästigung, 
handelt es sich um arbeitsbezogene Vorfälle in Bezug auf Dis-
kriminierung und Belästigung, einschließlich Diskriminierung 
aus Gründen des Geschlechts, der ethnischen Herkunft, der 
Staatsangehörigkeit, der Religion, einer Behinderung, des 
Alters, der sexuellen Orientierung oder anderer relevanter 
Formen. Belästigungen werden als spezifische Form der Dis-
kriminierung ausdrücklich eingeschlossen.
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Als Fälle von Beschwerden und als Vorfälle werden bei 
HEIDELBERG ausschließlich Fälle, Beschwerden und Vorfälle, 
die über die offiziellen Meldewege von HEIDELBERG (E-Mail, 
SpeakUp, Ombudsstelle, Vertrauensleute, Vorgesetzte) ein-
gehen, betrachtet. 

Als schwerwiegende Menschenrechtsverletzungen gelten bei 
HEIDELBERG Fälle wie Zwangsarbeit, Menschenhandel oder 
Kinderarbeit. 

Zur Ermittlung der Kennzahlen wurden Meldungen via 
Meldekanäle gesichtet und bewertet, außerdem wurde eine 
Abfrage in der HEIDELBERG-Organisation durchgeführt. Die 
Kennzahlen wurden basierend auf den Meldungen manuell 
konsolidiert. 

Es liegt keine externe Validierung der genannten Kennzahlen 
oder einzelner Berechnungselemente vor, bis auf die Prüfung 
durch den unabhängigen Wirtschaftsprüfer. 
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Governance

Übersicht über die identifizierten 
Auswirkungen, Chancen und Risiken

Nr. Thema IRO1 Kurzbeschreibung IRO
Tatsächlich/
Potenziell

Positiv/ 
Negativ WK2

Zeit-
horizont3 Ursprung

  15   G1   I   Eine positive Unternehmenskultur begünstigt einen offenen 
Austausch, objektive Bewertungen und zielgerichtete Maß-
nahmen. 

  Tatsächlich   Positiv   E   k, m, l   HEIDELBERG-
Gruppe 

  16   G1   I   Meldungen von Hinweisgebern können negative Auswirkungen 
auf deren Rechte und Lebenssituation haben. 

  Potenziell   Negativ   V, E, 
N 

  k, m, l   HEIDELBERG-
Gruppe 

  17   G1   R   Vorfälle von Korruption und Bestechung können HEIDELBERG 
durch rechtliche Sanktionen, Reputationsschäden und finanzielle 
Auswirkungen schädigen. 

  –   –   V, E, 
N 

  k, m, l   HEIDELBERG-
Gruppe 

  18   G1   I   Korruptionsvorkommnisse können den Stakeholdern schaden, 
das Vertrauen in die Organisation untergraben, zu ineffizienter 
Ressourcennutzung führen, die wirtschaftliche Entwicklung 
hemmen und soziale Ungleichheit fördern. 

  Potenziell   Negativ   V, E, 
N 

  k, m, l   HEIDELBERG-
Gruppe 

1) (I) Impact; (R) Risk; (O) Opportunity
2) (WK) Wertschöpfungskette; (E) Eigener Betrieb; (V) Vorgelagerte WK; (N) Nachgelagerte WK
3) (k) kurzfristig; (m) mittelfristig; (l) langfristig
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MDR-P – Richtlinienübersicht G1 

Bezeichnung Beschreibung der wichtigsten Inhalte Umfang Verantwortung 
Bezug zu internationalen 
Standards

Bezug zu 
IRO

Verfügbar-
keit 

Verhaltenskodex 
für Mitarbeitende 
(Code of 
Conduct)

Der Verhaltenskodex der HEIDELBERG-Gruppe 
bildet die Grundlage des Compliance-
Management-Systems und dient als 
Orientierung für regelkonformes und ethisches 
Verhalten. Der Kodex vermindert das Risiko 
diskriminierender Verhaltensweisen und 
fördert positive Verhaltensweisen, die zur 
Kundenzufriedenheit und zum Geschäftserfolg 
beitragen. Der Kodex gilt für alle Mit-
arbeitenden und steht internen sowie 
externen Stakeholdern zur Verfügung.

Gruppe Gesamtvorstand Grundsätze der All-
gemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Ver-
einten Nationen, die OECD-
Leitsätze für multinationale 
Unternehmen, die Kern-
arbeitsnormen der Inter-
nationalen Arbeits-
organisation (ILO) sowie die 
Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte der 
Vereinten Nationen

15, 16, 17, 18 Corporate 
Website, 
Corporate 
Intranet

Verhaltenskodex 
für Lieferanten 
(Business Partner 
Code of Conduct)

Die HEIDELBERG-Gruppe erwartet von ihren 
Geschäftspartnern, dass sie die Werte, Grund-
sätze und Prinzipien der HEIDELBERG-Gruppe 
teilen und fördern. Der Business Partner Code 
of Conduct der HEIDELBERG-Gruppe dient als 
Grundlage einer kontinuierlichen, langfristigen 
und integren Partnerschaft. Er formuliert 
einen klaren Handlungsrahmen für die 
Geschäftspartner der HEIDELBERG-Gruppe 
und regelt unsere Erwartungshaltung gegen-
über unseren Geschäftspartnern.

Gruppe Gesamtvorstand Grundsätze der All-
gemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Ver-
einten Nationen, die OECD-
Leitsätze für multinationale 
Unternehmen, die Kern-
arbeitsnormen der Inter-
nationalen Arbeits-
organisation (ILO) sowie die 
Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte der 
Vereinten Nationen

15, 16, 17, 18 Corporate 
Website, 
Corporate 
Intranet

Rahmenrichtlinie 
zur Compliance 
der Heidelberger 
Druckmaschinen 
AG

Die Compliance-Richtlinie der Heidelberger 
Druckmaschinen AG sensibilisiert und ver-
pflichtet alle Mitarbeitenden zur Einhaltung 
gesetzlicher, ethischer und gesellschaftlicher 
Prinzipien. Sie schafft die Grundlage für ein 
effizientes Compliance-Management-System 
(CMS) zur Vermeidung straf- und zivilrecht-
licher Sanktionen. Die Richtlinie reduziert 
Risiken durch Meldewege, Schutz von Hin-
weisgebern, Schulungsprogramme und Risiko-
analysen.

Gruppe Chief 
Compliance 
Officer (CCO)

– 16, 17, 18 Corporate 
Intranet

Richtlinie zum 
Compliance 
Hinweisgeber-
system

Die Richtlinie zum Compliance Hinweisgeber-
system der Heidelberger Druckmaschinen AG 
beschreibt, wie Regelverstöße gemeldet und 
bearbeitet werden. Ein zentraler Aspekt ist der 
Schutz des Hinweisgebers durch Vertraulich-
keit, Anonymität und das Verbot von 
Repressalien. Ziel ist es, vertrauliche Melde-
kanäle bereitzustellen, um Fehlverhalten 
frühzeitig zu erkennen und abzustellen. 
Externe Personen können Hinweise über die 
Plattform SpeakUp oder die Ombudsstelle 
abgeben.

Gruppe Chief 
Compliance 
Officer (CCO) 

– 16, 17, 18 Corporate 
Website, 
Corporate 
Intranet
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Bezeichnung Beschreibung der wichtigsten Inhalte Umfang Verantwortung 
Bezug zu internationalen 
Standards

Bezug zu 
IRO

Verfügbar-
keit 

Leitbild und 
Werte der 
HEIDELBERG-
Gruppe

Das Leitbild der HEIDELBERG-Gruppe fördert 
die Unternehmenskultur und definiert das 
Selbstverständnis des Unternehmens. Es 
bildet die Grundlage für zukünftiges Handeln 
und unterstützt den Wandel im Unternehmen. 
Die zentralen Ziele umfassen Technologie-
führerschaft, Kundenzufriedenheit, nach-
haltigen Unternehmenserfolg, Mitarbeiterent-
wicklung, Diversität und gesellschaftliche 
Verantwortung. 

Gruppe Gesamtvorstand – 15 Corporate 
Intranet

Role-Charter für 
lokale/regionale 
Compliance 
Officers

Die Compliance-Organisation von HEIDEL-
BERG strebt die weltweite Einhaltung von 
Vorschriften an und hat jeweils einen Local 
Compliance Officer (LCO) pro Gesellschaft 
ernannt. Diese LCOs unterstützen die lokale 
Implementierung des Compliance-Programms 
und arbeiten eng mit Regional Compliance 
Officers (RCOs) und dem Compliance Office 
im Headquarter zusammen. Ziel ist es, die 
Reichweite der zentralen Compliance-
Organisation zu erweitern, die Compliance-
Kultur zu fördern, die Risikoerkennung zu 
verbessern und die Kommunikation zu 
stärken. LCOs geben Feedback, teilen 
Erfahrungen und führen Untersuchungen 
durch. 

Gruppe Chief Financial 
Officer (CFO)

– 16, 17, 18 –

Compliance-
Schulungs-
konzept

Das Compliance-Schulungskonzept bei 
HEIDELBERG ist Teil des Compliance-
Management-Systems (CMS) und zielt darauf 
ab, ein gemeinsames Verständnis für 
Erwartungen und Anforderungen zu schaffen 
sowie Mitarbeitende für potenzielle Risiken zu 
sensibilisieren. Regelmäßige Schulungen 
sollen die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften 
sicherstellen und fördern eine Kultur der 
Transparenz und des Verantwortungsbewusst-
seins. Die Schulungen umfassen allgemeine 
und spezifische Compliance-Themen und 
werden als E-Learning, Liveschulungen oder 
Videoschulungen angeboten. Neue Mit-
arbeitende durchlaufen einen Onboarding-
Prozess mit Pflichtschulungen. Die Schulungs-
maßnahmen werden nach Bedarf durch 
Feedback, Beobachtungen oder andere 
externe Faktoren angepasst. Die Compliance-
Abteilung überwacht die Anwendung der 
Schulungsinhalte im Arbeitsalltag. 

Gruppe Chief Financial 
Officer (CFO)

– 16 –

Umgang mit 
Geschenken, 
Bewirtungen und 
Einladungen 

Die Richtlinie regelt den Umgang mit 
Geschenken, Bewirtungen und Einladungen 
und stellt Mindestanforderungen an das Ver-
halten von HEIDELBERG-Mitarbeitenden zur 
Prävention und Bekämpfung von Korruption, 
Steuerhinterziehung und Sozialversicherungs-
betrug. 

Gruppe Chief Financial 
Officer (CFO) 

– 17, 18 Corporate 
Intranet
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G1 Unternehmensführung

G1-1 Unternehmenskultur und Konzepte für die 
Unternehmensführung
Förderung der Unternehmenskultur
Um den sich stetig wandelnden externen und internen 
Anforderungen gerecht zu werden, ist ein einheitliches und 
gemeinschaftliches Verständnis der Unternehmenswerte 
von HEIDELBERG von zentraler Bedeutung. Aus diesem 
Grund wurde zum Ende des Geschäftsjahres 2022/2023 das 
gemeinsam erarbeitete Leitbild international über alle Unter-
nehmensgesellschaften hinweg ausgerollt. Es definiert anhand 
mehrerer Leitsätze unser Selbstverständnis und beschreibt, 
was uns als Unternehmen bereits heute ausmacht und wie wir 
jetzt und in Zukunft zusammenarbeiten wollen. Das Leitbild 
setzt kulturelle Leitplanken, die den Wandel im Unternehmen 
unterstützen. Zugleich ist es unser Antrieb für die tägliche 
Zusammenarbeit und stärkt die gelebte Unternehmenskultur.

Darüber hinaus hat HEIDELBERG im Geschäftsjahr 2025/2026 
weitere Maßnahmen zur Förderung einer offenen und integren 
Unternehmenskultur umgesetzt. Dazu zählen Dialogformate 
wie Crowd-Lab-Meetings, Kamingespräche mit dem Vorstand, 
Townhallmeetings und Strategieforen, die den transparenten 
Austausch zwischen Mitarbeitenden und Führungsebene 
stärken. Ein besonderes Highlight war die 175-Jahr-Feier, 
die mit einem Family-Festival an den deutschen Standorten 
Wiesloch-Walldorf, Amstetten und Brandenburg begangen 
wurde. Diese Veranstaltungen fördern die Identifikation der 
Mitarbeitenden mit dem Unternehmen und schaffen Raum 
für persönliche Begegnungen.

Ergänzend wurde ein Employer-Branding-Konzept ver-
abschiedet, das im laufenden Geschäftsjahr 2026/2027 weiter 
ausgerollt wird. Ziel ist es, die Arbeitskultur von HEIDELBERG 
sowohl intern als auch extern sichtbar zu machen und die 
Attraktivität als Arbeitgeber zu steigern.

Unternehmenspolitik
HEIDELBERG hat das Compliance-Management-System (CMS) 
eingerichtet, um den unternehmensinternen Verhaltenskodex 
sowie geltende Gesetze, Vorschriften und Richtlinien einzu-
halten und Compliance-Verstöße konsequent zu verfolgen. 
Das CMS orientiert sich am Prüfungsstandard (PS) 980 des 
Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) und 
umfasst sieben Grundelemente, die wesentliche strukturelle, 
organisatorische und prozessuale Anforderungen an die 
operative Umsetzung im HEIDELBERG-Konzern darstellen. 
Ziel des CMS ist es, Compliance-Verstöße durch Prävention und 
frühzeitige Risikoerkennung zu verhindern, Haftungs- und 

Reputationsschäden für HEIDELBERG, seine Mitarbeitenden, 
Führungskräfte und Organe zu minimieren oder zu ver-
meiden. Das CMS bündelt Maßnahmen und Regelungen, mit 
dem Ziel sicherzustellen, dass das Handeln der Mitarbeitenden, 
Führungskräfte und Organe von HEIDELBERG mit den 
geltenden Gesetzen und Vorschriften sowie den internen 
Werten und Richtlinien übereinstimmt.

Im Rahmen der Weiterentwicklung des CMS wurde ein  Maß-
nahmenplan erstellt, der die Risiken der im vorausgegangenen 
Geschäftsjahr 2024/2025 durchgeführten Risikoanalyse 
adressiert. Die Maßnahmen, wie beispielsweise die Einführung 
eines neuen E-Learnings zu Geldwäsche, dienen dazu, interne 
Prozesse, Richtlinien sowie Schulungen zu entwickeln oder 
zu verbessern, um  die identifizierten Risiken zu minimieren. 
Verantwortlich für die Umsetzung des CMS auf höchster Ebene 
ist der Chief Financial Officer von HEIDELBERG, der vom Chief 
Compliance Officer bei der Erarbeitung und Umsetzung der 
Strategie innerhalb des Unternehmens unterstützt wird. 

HEIDELBERG verfügt mit dem Verhaltenskodex für Mit-
arbeitende beziehungsweise für Geschäftspartner sowie 
der Richtlinie zum Umgang mit Geschenken, Bewirtungen 
und Einladungen über interne Regelungen, die den Grund-
sätzen des Übereinkommens der Vereinten Nationen gegen 
Korruption entsprechen. 

HEIDELBERG hat verschiedene Meldewege implementiert, 
damit externe und interne Hinweisgeber potenzielle 
Compliance-Verstöße jederzeit melden können und die Auf-
klärung ermöglicht wird. Diese Meldewege sind darauf aus-
gelegt, die Vertraulichkeit und den Schutz der Hinweisgeber 
zu gewährleisten. Als zentraler Ansprechpartner steht das 
Compliance Office zur Verfügung. Darüber hinaus bietet 
HEIDELBERG die Möglichkeit, Meldungen vertraulich und 
auf Wunsch anonym über das Hinweisgebersystem SpeakUp 
zu melden. 

Als neutrale und unabhängige Stelle nimmt die mit 
HEIDELBERG zusammenarbeitende Ombudsstelle 
Beschwerden über Compliance-Verstöße von Mitarbeitenden 
oder Dritten entgegen und übergibt sie, wenn gewünscht 
unter Wahrung der Anonymität, zur Weiterverarbeitung an 
das Compliance Office. 

Mit dem SpeakUp-System soll eine Verfügbarkeit rund um 
die Uhr sichergestellt werden. Meldungen können online in 
der landeseigenen Sprache übermittelt werden, wahlweise in 
schriftlicher Form und/oder als Sprachnachricht. 
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Eingehende Meldungen werden durch das Compliance Office 
geprüft, um festzustellen, ob eine Untersuchung erforderlich 
ist. Das Compliance Office stellt sicher, dass alle gemeldeten 
Fälle ordnungsgemäß dokumentiert werden. Alle notwendigen 
Informationen sowie die Prozessbeschreibung und Kontakt-
details werden sowohl auf der Intranetseite des Bereichs 
Compliance als auch auf der Unternehmenswebsite geteilt. 
Das heißt, neben den durch das Hinweisgeberschutzgesetz 
(HinSchG) vorgeschriebenen Angaben stehen der meldenden 
Person weiterführende Informationen auf der Website von 
HEIDELBERG zur Verfügung. 

In der öffentlich bereitgestellten Prozessbeschreibung finden 
sich die einzelnen Schritte, die bei der Abgabe einer Meldung 
durchlaufen werden. Dies beinhaltet auch die üblichen Zeit-
fenster der einzelnen Bearbeitungsphasen, die ebenfalls durch 
das HinSchG definiert werden.

Alle Mitarbeitenden, die gutgläubig einen Verstoß melden, 
werden ausdrücklich geschützt. Sofern  interne Hinweisgeber 
Repressalien durch Mitarbeitende, Führungskräfte und Organe 
von HEIDELBERG ausgesetzt sein sollten, wird HEIDELBERG 
dies bei Kenntnis unverzüglich unterbinden.

Alle eingegangenen Meldungen werden zudem durch das 
Compliance Office dokumentiert, getrackt und im Compliance 
Committee behandelt. Bei der Fallbearbeitung wird neben 
den konkreten Maßnahmen (zum Beispiel Ermittlungen, 
Sanktionen) je nach Sachverhalt auch der Bedarf an Prozess- 
sowie Richtlinienanpassungen bewertet, und wenn erforder-
lich werden entsprechende Änderungen durchgeführt. 
Daneben wird auch der interne Bearbeitungsprozess durch-
leuchtet und auf Optimierungspotenzial geprüft. Schließlich 
wird auch die Prüfungsausschussvorsitzende mindestens zwei-
mal pro Jahr über eingegangene Fälle informiert. 

Um die Meldewege bekannter zu machen und den Zugang 
zu erleichtern, werden sie auf verschiedene Weise inner-
halb des Unternehmens kommuniziert. So werden die Mit-
arbeitenden auch in Schulungen über die Meldewege sowie 
deren Funktionsweise informiert. Mitarbeitende, die mit der 
Entgegennahme von Meldungen betraut wurden, erhalten 
sowohl vor Beginn der Tätigkeit als auch im weiteren Verlauf 
spezielle Schulungen. 

HEIDELBERG unterliegt rechtlichen Anforderungen nach 
nationalem Recht zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2019/1937 
(Hinweisgeberrichtlinie), konkret dem deutschen Hinweis-
geberschutzgesetz. 

Die wesentlichen Themen des Verhaltenskodex für Mit-
arbeitende beziehungsweise des Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner, wie zum Beispiel Compliance Grund-
lagen, Korruptionsprävention und faire Lieferketten (LkSG), 
werden in Form von Pflicht-E-Learnings den Mitarbeitenden 
mit digitalem Zugang innerhalb der ersten Monate nach 
dem Stellenantritt und danach alle zwei Jahre per Learning-
Management-System Workday automatisch zugewiesen. Im 
Rahmen der risikobasierten Compliance-Arbeit differenziert 
HEIDELBERG  zwischen Funktionen mit unterschiedlicher 
Risikoexponierung. Risikobehaftete Funktionen sind solche, 
bei denen aufgrund ihrer Aufgaben – wie direkter Kontakt 
zu Geschäftspartnern, Einbindung in Beschaffungs- oder 
Entscheidungsprozesse oder die Vorbereitung geschäftlicher 
Transaktionen – ein erhöhtes Korruptions- oder Bestechungs-
risiko besteht. Hierzu zählen insbesondere Mitarbeitende in 
administrativen Bereichen (NP), zum Beispiel in den Bereichen 
Einkauf, Vertrieb, HR oder Legal. Für diese gelten verstärkte 
Schulungsanforderungen im Bereich der Korruptionsprä-
vention. Mitarbeitende ohne digitalen Zugang erhalten alle 
drei Jahre eine Präsenzschulung mit Videoinhalten. Auszu-
bildende und Studierende erhalten im Rahmen einer Ein-
führungswoche eine Livepräsentation zum Thema „Was ist 
Compliance?“. Später werden ihnen die nötigen Schulungen 
entsprechend dem Arbeitsprofil zugewiesen. Nähere Details 
sind im Schulungskonzept erläutert.

G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und 
Bestechung
Zur Verhinderung, Aufdeckung und Behandlung von 
Korruptions- oder Bestechungsvorwürfen oder -vorfällen 
findet eine Sensibilisierung aller Mitarbeitenden vor allem 
durch Schulungen, Beratungen, Intranetartikel, die Richtlinie 
zum Umgang mit Geschenken, Bewirtungen und Einladungen, 
die Rahmenrichtlinie Compliance, den Verhaltenskodex für 
Mitarbeitende sowie das Compliance-Portal statt. Daneben 
wurden lokale/regionale Compliance Officers (siehe auch 
Compliance-Ansprechpartner) sowie Zustimmungserforder-
nisse (zum Beispiel bei Zuwendungen, Spenden/Sponsoring) 
implementiert. Zudem werden, wie bereits beschrieben, 
verschiedene Meldekanäle bereitgestellt. Im Geschäftsjahr 
2024/2025 wurde eine Compliance-Risikoanalyse durch-
geführt. Über die Ergebnisse und den Status quo wird regel-
mäßig an den Prüfungsausschuss berichtet. Untersuchungen 
werden unter anderem in Abhängigkeit von der Komplexität 
teilweise von Compliance, in der Regel aber von Internal Audit 
durchgeführt. Die Leiter beider Abteilungen berichten direkt 
an den Vorstand, sodass die Untersuchungsbeauftragten regel-
mäßig von der in die Angelegenheit involvierten Management-
kette getrennt sind.
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Richtlinien werden im Intranet, insbesondere im Organisations-
handbuch und im Compliance-Portal, bereitgestellt. Über neue 
oder überarbeitete Richtlinien wird durch Intranetartikel 
informiert, die für alle Mitarbeitenden zugänglich sind. 
Darüber hinaus werden alle Führungskräfte über Richtlinien-
Updates per E-Mail informiert und leiten diese bei Bedarf an 
die Mitarbeitenden weiter.

Das Trainingskonzept von HEIDELBERG sieht für die 
Beschäftigten von HEIDELBERG verschiedene Trainings zum 
Thema Compliance vor, wobei das aus drei Teilen bestehende 
E-Learning Korruptionsprävention mit einer Gesamtdauer von 
rund 70 Minuten das umfangreichste ist.

Übersicht Korruptionspräventionsschulungen 

Risikobehaftete 
 Funktionen

Organe

Absolut Absolut  

Abdeckung durch Schulungen 

Insgesamt 6.789 100 % 6 100 %

Geschulte Personen 
insgesamt

6.154 91 % 6 100 %

Schulungsmethode

Computerbasierte 
Schulungen

x x

Behandelte Themen und Dauer Module

Korruptionsprävention 
Teil 1/3

25 min 25 min

Korruptionsprävention 
Teil 2/3

25 min 25 min

Korruptionsprävention 
Teil 3/3

20 min 20 min

Prinzipien der Datenermittlung
HEIDELBERG berichtet den Datenpunkt zu G1-3 stichtags-
bezogen, das heißt, wie viele Personen zum Stichtag 31. März 
2026 als „geschult“ gelten. Das sind alle Personen, die als 
risikobehaftet eingestuft sind (siehe auch Definition im Kapitel 
G1-1) und zum Stichtag an allen drei Teilen der Schulung 
Korruptionsprävention teilgenommen haben und/ oder noch 
über gültige (nicht abgelaufene) Schulungen verfügen.

Unter Organe versteht HEIDELBERG grundsätzlich die zwei 
Vorstände und zwölf Aufsichtsratsmitglieder der Heidelberger 
Druckmaschinen AG. Da nur die beiden Vorstände und vier 
Aufsichtsräte zur Belegschaft von HEIDELBERG gehören, 
wird nur auf das Schulungsniveau dieser sechs Personen ein-
gegangen.

Es liegt keine externe Validierung der genannten Kennzahlen 
oder einzelner Berechnungselemente vor, bis auf die Prüfung 
durch den unabhängigen Wirtschaftsprüfer. 

G1-4 Bestätigte Korruptions- oder Bestechungsfälle
Im Geschäftsjahr   2025/2026   kam es zu keinen Verurteilungen 
bezüglich Verstößen gegen Korruptions- und Bestechungsvor-
schriften. HEIDELBERG hat keine Geldstrafen für Verstöße 
gegen Antikorruptions- und Antibestechungsgesetze gezahlt.
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Unternehmensspezifische 
Angaben

Übersicht über die identifizierten 
Auswirkungen, Chancen und Risiken

Nr. Thema IRO1 Kurzbeschreibung IRO
Tatsächlich/
Potenziell

Positiv/ 
Negativ WK2

Zeit-
horizont3 Ursprung

  19 –   I   Datenschutz- und Informationssicherheitsvorfälle können 
negative Auswirkungen auf HEIDELBERG und seine Stakeholder 
haben. 

  Tatsächlich   Negativ   V, E, 
N 

  k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

  20 –   R   Datenschutz- und Informationssicherheitsvorfälle können zu 
einer Verletzung der Datenschutzrechte von betroffenen 
Personen führen und finanzielle Risiken verursachen. 

– –   V, E, 
N 

  k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

  21 –   I   HEIDELBERG-Produkte können die Gesundheit und das Wohl-
befinden des Maschinenpersonals beeinträchtigen. 

  Potenziell   Negativ   E, N   k, m, l   HEIDELBERG-Gruppe 

1) (I) Impact; (R) Risk; (O) Opportunity
2) (WK) Wertschöpfungskette; (E) Eigener Betrieb; (V) Vorgelagerte WK; (N) Nachgelagerte WK
3) (k) kurzfristig; (m) mittelfristig; (l) langfristig

MDR-P – Richtlinienübersicht 
unternehmensspezifische Angaben

Die Heidelberger Druckmaschinen AG hat übergreifende Richt-
linien etabliert, um die identifizierten Auswirkungen und 
Risiken im Bereich des Datenschutzes,  der Informationssicher-
heit und der Produktsicherheit zu steuern. Diese Richtlinien 
ermöglichen eine nachhaltige Unternehmensführung und 
tragen dazu bei, Auswirkungen zu steuern, potenzielle Risiken 
zu minimieren und etwaige Chancen zu nutzen. Spezifische 
Konzepte werden für alle identifizierten Auswirkungen und 
Risiken offengelegt. 
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Bezeichnung Beschreibung der wichtigsten Inhalte Umfang Verantwortung 

Bezug zu 
inter-
nationalen 
Standards

Bezug zu 
IRO

Verfügbar-
keit 

Richtlinie 
Informations-
sicherheit

Die Richtlinie Informationssicherheit bildet die 
gruppenweite Grundlage für das Informationssicher-
heitsmanagementsystem (ISMS), mit dem der Vor-
stand den bedarfsgerechten Schutz für Informationen 
des HEIDELBERG-Konzerns und damit auch von 
Kunden, Mitarbeitenden und Geschäftspartnern 
sicherstellen möchte. 

Gruppe Gesamtvorstand – 19, 20 Corporate 
Intranet

Richtlinie 
Informations-
sicherheit für 
Mitarbeitende

Die gruppenweite Richtlinie für Informationssicherheit 
für Mitarbeitende soll die Aufgaben und Pflichten aller 
Mitarbeitenden hinsichtlich einzuhaltender 
Informationssicherheitsmaßnahmen regeln. Ziel der 
HEIDELBERG-Gruppe ist es, das Vertrauen der 
Kunden und Geschäftspartner in die digitalen 
Lösungen zu stärken, wirtschaftliche Schäden durch 
Informationssicherheitsvorfälle zu vermeiden und alle 
rechtlichen Anforderungen an den Schutz von 
geschäftskritischen und personenbezogenen 
Informationen zu erfüllen.

Gruppe Chief Information 
Security Officer

– 19, 20 Corporate 
Intranet

Datenschutz 
für den 
HEIDELBERG-
Konzern

Die Gesellschaften des HEIDELBERG-Konzerns ver-
arbeiten personenbezogene Daten und müssen 
gesetzliche Vorschriften einhalten. Die Datenschutz-
richtlinie soll sicherstellen, dass alle Gesellschaften 
die Anforderungen erfüllen und einen vertrauens-
würdigen Umgang mit Daten gewährleisten. Sie legt 
Mindeststandards fest, definiert Verantwortlichkeiten 
und beschreibt die Geltungsbereiche weiterer Richt-
linien.

Gruppe Chief Financial Officer 
(CFO) beziehungsweise 
die jeweilige Geschäfts-
führung der Länder-
organisation

– 19, 20 Corporate 
Intranet

Datenschutz 
EU und 
Datenschutz-
organisation

Die Richtlinie definiert Verantwortlichkeiten und 
beschreibt Prinzipien der Datenverarbeitung wie 
Rechtmäßigkeit, Transparenz, Zweckbindung, Daten-
minimierung, Sicherheit und Rechenschaftspflicht, 
ergänzt durch Vorgaben zu Rechtsgrundlagen und 
besonderen Datenkategorien. Zudem regelt sie die 
Umsetzung zentraler Datenschutzprozesse, darunter 
Betroffenenrechte, Umgang mit Datenschutzvorfällen, 
Verarbeitungsverzeichnisse, Löschkonzepte und die 
Einbindung von Dienstleistern.

Länder-
organisa-
tion 
innerhalb 
der Euro-
päischen 
Union 
(EU)/des 
Europäi-
schen 
Wirt-
schafts-
raums 
(EWR)

Chief Financial Officer 
(CFO) beziehungsweise 
die jeweilige Geschäfts-
führung der Länder-
organisation innerhalb 
der Europäischen Union 
(EU)/des Europäischen 
Wirtschaftsraums (EWR)

Datenschutz-
Grundver-
ordnung 
(DSGVO)

19, 20 Corporate 
Intranet

Produkt-
Lebenszyklus-
Management-
Prozess und 
seine Quality 
Gates (PLM-
Prozess und 
seine Quality 
Gates)

Die Rahmenvereinbarung regelt den Ablauf von quali-
tätssichernden Maßnahmen im Rahmen des Produkt-
lebenszyklus bei HEIDELBERG. Darin sind für alle am 
Prozess beteiligten Funktionsbereiche, Steuerkreise 
und Projektteams klare Ziele und Aufgaben 
beschrieben, die zu erreichen beziehungsweise zu 
erledigen sind, damit ein definierter Prüfpunkt, das 
sogenannte Quality Gate, durchlaufen werden kann. 
Ziel der Richtlinie ist es, ein einheitliches Vorgehen in 
der HEIDELBERG-Gruppe zu definieren und zu ermög-
lichen, Transparenz für alle am Prozess Beteiligten zu 
schaffen und potenzielle Risiken zu reduzieren. 

Gruppe Leitung Quality – 21 Corporate 
Intranet
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Datenschutz und Informationssicherheit 

Konzepte, Maßnahmen, Ziele 

Unternehmensspezifische Angabe – Datenschutz und 
Informationssicherheit 
(Nr. 19 – Impact) Datenschutz- und 
Informationssicherheitsvorfälle können negative 
Auswirkungen auf HEIDELBERG und seine Stakeholder haben.
Datenschutz- und Sicherheitsvorfälle können HEIDELBERG 
und seine Stakeholder weltweit negativ beeinflussen. 

(Nr. 20 – Risk) Datenschutz- und 
Informationssicherheitsvorfälle können zu einer Verletzung 
der Datenschutzrechte von betroffenen Personen führen und 
finanzielle Risiken verursachen.
Datenschutz- und Informationssicherheitsvorfälle können 
zu Sanktionen und Reputationsschäden sowie finanziellen 
Risiken für HEIDELBERG und zu Verletzungen von Daten-
schutzrechten betroffener Personen führen.

MDR-P – Konzepte 
HEIDELBERG steuert das Unternehmen mit verschiedenen 
Konzepten, Grundsätzen, Rahmenrichtlinien und Richt-
linien, um auf Auswirkungen, Chancen und Risiken 
reagieren zu können. Die Richtlinien Informationssicherheit, 
Informationssicherheit für Mitarbeitende und Datenschutz 
für den HEIDELBERG-Konzern sind spezifische Anweisungen 
zur Erreichung übergeordneter Ziele und geben den Mit-
arbeitenden klare Regeln im Umgang mit Informationen und 
Daten vor. Neben den übergeordneten Richtlinien gibt es bei 
HEIDELBERG weitere Konzepte, um auf die identifizierten 
Auswirkungen reagieren zu können und diese zu steuern.

INFORMATIONSSICHERHEIT BEI  HEIDELBERG

Um das Unternehmen zu schützen, ist es Ziel der Abteilung 
Informationssicherheit, Vertraulichkeit, Integrität und 
Verfügbarkeit von Informationen sicherzustellen und ein 
angemessenes Risikomanagement durchzuführen. Außerdem 
ist es Ziel, durch Richtlinien klare Regeln im Umgang mit 
Informationen festzulegen, Mitarbeitende zu schulen sowie 
technische Maßnahmen umzusetzen und die Prozesse zu 
überwachen und stetig zu verbessern. Die Umsetzung der 
Strategie liegt in der Verantwortung des Chief Information 
Security Officers. Im Rahmen des Risikomanagementprozesses 
werden relevante Projekte einer Bewertung im Hinblick auf 
das Informationssicherheitsrisiko unterzogen. Die Ergeb-

nisse werden von der Informationssicherheitsorganisation 
anhand eines internen Risikoregisters zur Informations-
sicherheit kontrolliert. Bei entsprechenden Risiken wird 
mit den Verantwortlichen die Strategie der Maßnahmen der 
Risikobehandlung abgestimmt und bis zur Maßnahmen-
implementierung vorangetrieben. Über identifizierte 
Informationssicherheitsrisiken wird quartalsweise Bericht 
an die Geschäftsleitung im Rahmen der Unternehmensrisiken 
erstattet. Die Informationssicherheitsorganisation kommt 
vierteljährlich in Gremien mit dem Vorstandsvorsitzenden 
(CEO) zusammen, um den Bericht des aktuellen Sicherheits-
status zu kommunizieren und Entscheidungen zu treffen. 
Die Informationssicherheitsorganisation wird unterstützt von 
Informationssicherheitsbeauftragten in unterschiedlichen 
Fachbereichen von HEIDELBERG. 

DATENSCHUTZ BEI  HEIDELBERG

Der verantwortungsvolle Umgang mit personenbezogenen 
Daten ist ein wesentliches Element für das Vertrauen 
unserer Mitarbeitenden, Aktionäre, Kunden, Lieferanten 
und sonstigen Geschäftspartner in unsere Leistung und 
Integrität. HEIDELBERG gibt einen konzernweiten Standard 
für den datenschutzkonformen Umgang mit personen-
bezogenen Daten vor. Da die Datenschutzgesetzgebung in 
vielen Ländern sehr unterschiedlich ist, hat HEIDELBERG 
verbindliche Mindeststandards in einer Datenschutzricht-
linie für die gesamte Gruppe definiert. Dies soll konzern-
weite Risiken von HEIDELBERG minimieren und einen 
globalen, einheitlichen Rahmen für datenschutzkonforme 
Geschäftstätigkeiten ermöglichen. Daneben gilt für Konzern-
gesellschaften im Anwendungsbereich der Europäischen 
Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) beziehungs-
weise vergleichbarer Gesetzgebungen wie der UK General 
Data Protection Regulation oder des revidierten Schweizer 
Datenschutzgesetzes die Richtlinie „Datenschutz EU und 
Datenschutzorganisation“. Gegenstand dieser europäischen 
Richtlinie ist es, aus der EU-DSGVO abgeleitete Prozesse und 
Strukturen für die Verarbeitung personenbezogener Daten 
auf angemessenem Niveau vorzugeben. 

Soweit eine gesetzliche Pflicht besteht, benennen verbundene 
Unternehmen jeweils einen Datenschutzbeauftragten. Etwa 
durch Beratung und Überwachung trägt der Datenschutz-
beauftragte zum Schutz personenbezogener Daten bei. Er 
legt dem Vorstand beziehungsweise der Geschäftsleitung des 
jeweiligen verbundenen Unternehmens einen jährlichen Tätig-
keitsbericht vor.
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MDR-A – Maßnahmen
SCHULUNGS- UND SENSIBIL IS IERUNGSMASSNAHMEN ZU 

DATENSCHUTZ UND INFORMATIONSSICHERHEIT

Die Datenschutz- und die Informationssicherheitsorganisation 
führen regelmäßige Schulungs- und Sensibilisierungsmaß-
nahmen durch. Dazu gehören verpflichtende E-Learning-
Einheiten, die im Bereich der Informationssicherheit und 
im Bereich des Datenschutzes zweijährlich durchgeführt 
werden. Daneben werden anlassbezogen themenspezifische 
Schulungen und Workshops im Datenschutz angeboten. 
Beide Bereiche führen mindestens quartalsweise Awareness-
Maßnahmen durch, um interne und externe Mitarbeitende 
stärker für die Themen zu sensibilisieren. Alle Beschäftigten 
erhalten kontinuierlich, im Durchschnitt dreimal pro Monat, 
Trainings-Phishing-E-Mails, die ihnen auf interaktive Art und 
Weise helfen, den richtigen Umgang mit Phishing-E-Mails zu 
erlernen.

DIN-ISO-27001-ZERTIF IZ IERUNG

HEIDELBERG betreibt ein zertifiziertes Informationssicher-
heitsmanagementsystem (ISMS) nach der international 
anerkannten Norm DIN ISO/IEC 27001 (gültig für die Standorte 
Wiesloch‑Walldorf und Kiel). Dies ermöglicht eine Abwägung 
der Chancen und Risiken, um im kontinuierlichen Ver-
besserungsprozess adäquate Maßnahmen auszuwählen, die 
die allgemeinen Schutzziele Vertraulichkeit, Integrität und 
Verfügbarkeit stärken. Aktuelle Informationen, Trends und 
Vorhaben zur Informationssicherheit werden jährlich durch 
den Chief Information Security Officer (CISO) an das oberste 
Management berichtet. HEIDELBERG achtet darauf, sowohl 
gesetzliche Anforderungen durch das ISMS zu bedienen als 
auch das Unternehmen gegenüber Cyberangriffen resilienter 
aufzustellen.

TECHNISCHER MELDEWEG FÜR (POTENZIELLE) 

DATENSCHUTZVORFÄLLE

HEIDELBERG hat einen technischen Meldeweg etabliert, 
mit dem potenzielle Verletzungen des Schutzes personen-
bezogener Daten erkannt und intern gemeldet werden können. 
Konzerngesellschaften im Geltungsbereich der EU-DSGVO 
beziehungsweise ähnlicher Gesetzgebungen dokumentieren 
(potenzielle) Datenschutzverletzungen einschließlich des 
zugrunde liegenden Sachverhalts, ihrer Auswirkungen und 
der ergriffenen Abhilfemaßnahmen sowie einschließlich einer 
etwaigen Meldung der Datenschutzverletzung an die jeweils 
zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde.

Es handelt sich um eine kontinuierliche Maßnahme ohne 
einen festen Zeithorizont. Die personellen und finanziellen 
Ressourcen für das Management der wesentlichen Aus-
wirkungen und Risiken sind in den entsprechenden 
Abteilungen bereits vorhanden. 

MDR-T – Ziele
HEIDELBERG hat keine spezifischen Ziele zur Steuerung im 
Sinne der ESRS festgelegt. Im Rahmen der übergeordneten 
Konzepte bewerten wir jedoch kontinuierlich unsere Initiativen 
und deren Auswirkungen auf den jeweiligen Management-
ebenen. Dies erfolgt im Rahmen unserer Managementprozesse 
und unserer Geschäftstätigkeiten.

Produktsicherheit 

Konzepte, Maßnahmen, Ziele 

Unternehmensspezifische Angabe – Produktsicherheit
(Nr. 21 – Impact) HEIDELBERG-Produkte können die 
Gesundheit und das Wohlbefinden des Maschinenpersonals 
beeinträchtigen.
Die Maschinenbauprodukte von HEIDELBERG können negative 
Auswirkungen auf die Gesundheit der Endnutzer (Maschinen-
personal) haben. 

MDR-P – Konzepte
Die Produktsicherheit ist im Geschäftsverteilungsplan 
eindeutig zugeordnet und in der weiteren Organisations-
struktur verankert. Unter anderem existiert dazu eine von der 
Geschäftsführung erlassene interne Rahmenvereinbarung, um 
das Thema Produktsicherheit im Produktentwicklungszyklus 
zu verankern. Diese Rahmenvereinbarung regelt als Richtlinie 
„Produkt-Lebenszyklus-Management-Prozess und seine Quality 
Gates“ den Ablauf von qualitätssichernden Maßnahmen 
im Rahmen des Produktlebenszyklus in der HEIDELBERG-
Gruppe. Darin sind für alle Funktionsbereiche, Steuerkreise 
und Projektteams klare Ziele und Aufgaben beschrieben, die 
zu erreichen beziehungsweise zu erledigen sind, damit ein 
definierter Prüfpunkt, das sogenannte Quality Gate, durch-
laufen werden kann. Ziel der Richtlinie ist es, ein einheitliches 
Vorgehen in der HEIDELBERG-Gruppe zu definieren und zu 
ermöglichen, Transparenz für alle am Prozess Beteiligten zu 
schaffen und potenzielle Risiken zu reduzieren. Der Über-
wachungsprozess zur Sicherstellung erfolgt durch die Quality 

88Heidelberger Druckmaschinen AG – Zusammengefasster Konzernnachhaltigkeitsbericht 2025/2026



Gates, die mit entsprechenden Prüfplänen hinterlegt sind 
und entsprechend abgearbeitet werden. Verantwortlich 
für die Umsetzung der Richtlinie ist das Management von 
HEIDELBERG. Die Richtlinie dient außerdem zur Berück-
sichtigung regulativer und interner Vorgaben zur Umsetzung 
und Unterstützung der Richtlinie „Produktlebenszyklus“. Die 
zentrale Abteilung Produktsicherheit steht allen Bereichen und 
Projekten im Rahmen des genannten Produktentwicklungs-
zyklus mit fachlicher Unterstützung zur Verfügung, um die 
einschlägigen Vorgaben und Vorschriften zu berücksichtigen.

MDR-A – Maßnahmen
Im Produktentwicklungsprozess misst HEIDELBERG der 
Gesundheit sowie Sicherheit des Personenkreises im Umgang 
mit seinen Produkten eine hohe Bedeutung und Beachtung 
zu. Technische Konstruktionsanforderungen werden unter 
anderem aus der internationalen Produktnorm ISO 12643 
abgeleitet. Begleitend werden entsprechende Sicherheitshin-
weise für eine bestimmungsgemäße Verwendung der Produkte 
in den Maschinenunterlagen aufgenommen. Bei weiterem 
Bedarf finden kunden- und marktspezifische Prüfungen sowie 
Zertifizierungen in Zusammenarbeit mit externen Prüfstellen 
statt. 

Im Rahmen der Produktbeobachtung werden bei HEIDELBERG 
etwaige Meldungen zur Produktsicherheit aufgenommen 
und auf mögliches Verbesserungspotenzial am Produkt hin 
durchgesprochen. Sollten hieraus Maßnahmen abgeleitet 
werden, werden diese in Zusammenarbeit mit den Nieder-
lassungen sowie Vertretungen, als direktem Bindeglied zum 
Endverbraucher, hinsichtlich einer eventuell notwendigen 
Umsetzung abgestimmt. 

Die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben und damit die 
Erfüllung einschlägiger Standards und Vorschriften wird im 
Rahmen der bereits beschriebenen Konzepte wie der Richtlinie 
„PLM-Prozess und seine Quality Gates“ unterstützt. 

Es handelt sich um eine kontinuierliche Maßnahme ohne 
einen festen Zeithorizont. Die personellen und finanziellen 
Ressourcen für das Management der wesentlichen Auswirkung 
sind in den entsprechenden Abteilungen bereits vorhanden. 

MDR-T – Ziele 
HEIDELBERG hat keine spezifischen Ziele zur Steuerung fest-
gelegt, da sich die Maßgaben im Bereich Produktsicherheit 
aus Gesetzen und Branchenstandards ergeben. Stattdessen 
konzentrieren wir uns darauf, gesetzliche Vorgaben und 
regulatorische Anforderungen zu erfüllen und Produkte 
kontinuierlich zu verbessern. Unser Ansatz berücksichtigt, 
dass wir den rechtlichen Rahmen einhalten und aktiv zur 
Produktsicherheit beitragen.
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Prüfungsvermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers über eine 
betriebswirtschaftliche Prüfung zur 
Erlangung begrenzter Sicherheit über 
einen gesonderten zusammengefassten 
nichtfinanziellen Bericht

Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit 
unterscheiden sich die durchgeführten Prü fungshandlungen 
im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hin-
reichenden Sicherheit in Art und zeitlicher Einteilung und 
sind weniger umfangreich. Folglich ist der erlangte Grad an 
Prüfungssicherheit erheblich niedriger als die Prüfungssicher-
heit, die bei Durchführung einer Prüfung mit hinreichender 
Prü fungssicherheit erlangt worden wäre.

Unsere Verantwortung nach ISAE 3000 (Revised) ist im 
Abschnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers für die 
Prüfung der nichtfinanziellen Berichterstattung“ weiter-
gehend beschrieben. 

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Unsere 
Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das 
Qualitätssicherungssystem des vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) herausgegebenen IDW Qualitätsmanagement-
standards: Anforderungen an das Qualitätsmanagement in der 
Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022) und des vom 
IAASB herausgegebenen International Standard on Quality 
Management (ISQM) 1 angewendet. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil 
zu dienen. 

Hervorhebung eines Sachverhalts – Grundsätze zur 
Aufstellung der nichtfinanziellen Berichterstattung
Ohne unser Prüfungsurteil zu modifizieren, verweisen wir auf 
die Ausführungen in der nichtfinanziellen Berichterstattung, 
in denen die Grundsätze zur Aufstellung der nichtfinanziellen 
Berichterstattung beschrieben werden. Danach hat die Gesell-
schaft die Europäischen Standards für die Nachhaltigkeits-
berichterstattung (ESRS) in dem im Abschnitt BP-1 Allgemeine 
Grundlagen für die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts 
der nichtfinanziellen Berichterstattung angegebenen Umfang 
angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für die nichtfinanzielle Berichterstattung
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung der nichtfinanziellen Berichterstattung in Überein-
stimmung mit den einschlägigen deutschen gesetzlichen und 
europäischen Vorschriften sowie mit den von den gesetzlichen 
Vertretern der Gesellschaft dargestellten konkretisierenden 
Kriterien und für die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung der internen Kontrollen, die sie als 

An die Heidelberger Druckmaschinen AG, Heidelberg

Prüfungsurteil
Wir haben den gesonderten zusammengefassten nicht-
finanziellen Bericht der Heidelberger Druckmaschinen AG, 
Heidelberg zur Erfüllung der §§ 315b und 315c HGB an eine 
nichtfinanzielle Konzernerklärung und der §§ 289b bis 289e 
HGB an eine nichtfinanzielle Erklärung der Gesellschaft ein-
schließlich der im gesonderten zusammengefassten nicht-
finanziellen Bericht enthaltenen Angaben zur Erfüllung der 
Anforderungen nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852 
unter Anwendung der Delegierten Verordnung (EU) 2026/73 
der Europäischen Kommission vom 4. Juli 2025 (nachfolgend 
„nichtfinanzielle Berichterstattung“) für das Geschäftsjahr 
vom 1. April 2025 bis zum 31. März 2026 einer betriebs-
wirtschaftlichen Prü fung zur Erlangung begrenzter Sicherheit 
unterzogen. 

Auf der Grundlage der durchgeführten Prü fungshandlungen 
und der erlangten Prü fungsnachweise sind uns keine Sachver-
halte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung veranlassen, 
dass die beigefügte nichtfinanzielle Berichterstattung für das 
Geschäftsjahr vom 1. April 2025 bis zum 31. März 2026 nicht in 
allen wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit §§ 315b 
und 315c HGB an eine nichtfinanzielle Konzernerklärung, 
§§ 289b bis 289e HGB an eine nichtfinanzielle Erklärung der 
Gesellschaft, den Anforderungen nach Artikel 8 der Ver-
ordnung (EU) 2020/852 unter Anwendung der Delegierten 
Verordnung (EU) 2026/73 der Europäischen Kommission vom 
4. Juli 2025 sowie mit den von den gesetzlichen Vertretern 
der Gesellschaft dargestellten konkretisierenden Kriterien 
aufgestellt ist.  

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prü fung unter Beachtung des vom Inter-
national Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) 
herausgegebenen International Standard on Assurance 
Engagements (ISAE) 3000 (Revised): Assurance Engagements 
Other Than Audits or Reviews of Historical Financial 
Information durchgeführt.  
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notwendig erachtet haben, um die Aufstellung einer nicht-
finanziellen Berichterstattung in Übereinstimmung mit 
diesen Vorschriften zu ermöglichen, die frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
(d. h. Manipulationen der nichtfinanziellen Berichterstattung) 
oder Irrtümern ist. 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter umfasst die 
Einrichtung und Aufrechterhaltung des Prozesses der Wesent-
lichkeitsanalyse, die Auswahl und Anwendung angemessener 
Methoden zur Aufstellung der nichtfinanziellen Bericht-
erstattung sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme 
von Schätzungen und die Ermittlung von zukunftsorientierten 
Informationen zu einzelnen nachhaltigkeitsbezogenen 
Angaben. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Prozesses der Aufstellung der nichtfinanziellen Bericht-
erstattung. 

Inhärente Grenzen bei der Aufstellung der 
nichtfinanziellen Berichterstattung 
Die einschlägigen deutschen gesetzlichen und europäischen 
Vorschriften enthalten Formulierungen und Begriffe, die 
erheblichen Auslegungsunsicherheiten unterliegen und für 
die noch keine maßgebenden umfassenden Interpretationen 
veröffentlicht wurden. Demzufolge haben die gesetzlichen Ver-
treter in den jeweiligen Abschnitten, v. a. im Kapitel Angaben 
gemäß EU-Taxonomie-Verordnung, der nichtfinanziellen 
Berichterstattung ihre Auslegungen solcher Formulierungen 
und Begriffe angegeben. Die gesetzlichen Vertreter sind ver-
antwortlich für die Vertretbarkeit dieser Auslegungen. Da 
solche Formulierungen und Begriffe unterschiedlich durch 
Regulatoren oder Gerichte ausgelegt werden können, ist die 
Gesetzmäßigkeit von Messungen oder Beurteilungen der Nach-
haltigkeitssachverhalte auf Basis dieser Auslegungen unsicher. 
Wie ferner in Abschnitt BP-2 Angaben im Zusammenhang 
mit spezifischen Umständen der nichtfinanziellen Bericht-
erstattung dargelegt, unterliegt auch die Quantifizierung der 
Nachhaltigkeitskennzahlen insbesondere in den Themen-
bereichen ESRS E1 Scope-3 Emissionen (Scope 3.1 und Scope 
3.11) inhärenten Unsicherheiten aufgrund von eingeschränkter 
Datenverfügbarkeit und der Notwendigkeit von Schätzungen.

Diese inhärenten Grenzen betreffen auch die Prüfung der 
nichtfinanziellen Berichterstattung. 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers für die Prüfung 
der nichtfinanziellen Berichterstattung
Unsere Zielsetzung ist es, auf Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung ein Prüfungsurteil mit begrenzter 

Sicherheit darüber abzugeben, ob uns Sachverhalte bekannt 
geworden sind, die uns zu der Auffassung veranlassen, dass 
die nichtfinanzielle Berichterstattung nicht in allen wesent-
lichen Belangen in Übereinstimmung mit den einschlägigen 
deutschen gesetzlichen und europäischen Vorschriften sowie 
den von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft dar-
gestellten konkretisierenden Kriterien aufgestellt worden ist 
sowie einen Prüfungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungs-
urteil zur nichtfinanziellen Berichterstattung beinhaltet. 

Im Rahmen einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten 
Sicherheit gemäß ISAE 3000 (Revised) üben wir pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus

—	 erlangen wir ein Verständnis über den für die Aufstellung 
der nichtfinanziellen Berichterstattung angewandten Pro-
zess, einschließlich des vom Unternehmen durchgeführten 
Prozesses der Wesentlichkeitsanalyse zur Identifizierung 
der zu berichtenden Angaben in der nichtfinanziellen 
Berichterstattung.

—	 identifizieren wir Angaben, bei denen die Entstehung einer 
wesentlichen falschen Darstellung aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern wahrscheinlich ist, planen und 
führen Prüfungshandlungen durch, um diese Angaben zu 
adressieren und eine das Prüfungsurteil unterstützende 
begrenzte Prüfungssicherheit zu erlangen. Das Risiko, dass 
eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche 
falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das 
Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche 
falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Hand-
lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. Außerdem ist das Risiko, eine wesentliche falsche 
Darstellung in Informationen aus der Wertschöpfungskette 
nicht aufzudecken, die aus Quellen stammen, die nicht 
unter der Kontrolle des Unternehmens stehen (Informatio-
nen aus der Wertschöpfungskette), in der Regel höher als 
das Risiko, eine wesentliche Falschdarstellung in Informa-
tionen nicht aufzudecken, die aus Quellen stammen, die 
unter der Kontrolle des Unternehmens stehen, da sowohl 
die gesetzlichen Vertreter des Unternehmens als auch wir 
als Prüfer in der Regel Beschränkungen beim direkten 
Zugang zu den Quellen von Informationen aus der Wert-
schöpfungskette unterliegen.

	— würdigen wir die zukunftsorientierten Informationen, 
einschließlich der Angemessenheit der zugrunde liegen-
den Annahmen. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
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bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Informationen abweichen.

Zusammenfassung der vom Wirtschaftsprüfer 
durchgeführten Tätigkeiten
Eine Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit 
beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen 
zur Erlangung von Nachweisen über die Nachhaltigkeits-
informationen. Art, zeitliche Einteilung und Umfang der 
ausgewählten Prüfungshandlungen liegen in unserem pflicht-
gemäßen Ermessen.

Bei der Durchführung unserer Prüfung mit begrenzter Sicher-
heit haben wir: 

—	 die Eignung der von den gesetzlichen Vertretern in der 
nichtfinanziellen Berichterstattung dargestellten Kriterien 
insgesamt beurteilt.

	— die gesetzlichen Vertreter und relevante Mitarbeiter, die 
in die Aufstellung der nichtfinanziellen Berichterstattung 
einbezogen wurden, über den Aufstellungsprozess, ein-
schließlich des vom Unternehmen durchgeführten Pro-
zesses der Wesentlichkeitsanalyse zur Identifizierung der 
zu berichtenden Angaben in der nichtfinanziellen Bericht-
erstattung, sowie über die auf diesen Prozess bezogenen 
internen Kontrollen befragt. 

—	 die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Metho-
den zur Aufstellung der nichtfinanziellen Berichterstattung 
beurteilt.

—	 die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
angegebenen geschätzten Werte und der damit zusammen-
hängenden Erläuterungen beurteilt.

—	 analytische Prüfungshandlungen und Befragungen zu aus-
gewählten Informationen in der nichtfinanziellen Bericht-
erstattung durchgeführt.

—	 Standortbesuche durchgeführt.

—	 die Darstellung der Informationen in der nichtfinanziellen 
Berichterstattung gewürdigt.

—	 den Prozess zur Identifikation der taxonomiefähigen und 
taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitäten und der ent-
sprechenden Angaben in der nichtfinanziellen Bericht-
erstattung gewürdigt.

Verwendungsbeschränkung/AAB-Klausel
Dieser Prüfungsvermerk ist an die Heidelberger Druck-
maschinen AG, Heidelberg gerichtet und ausschließlich für 
diese bestimmt.

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte 
Leistungen für die Heidelberger Druckmaschinen AG, 
Heidelberg erbracht haben, lagen die Allgemeinen Auftrags-
bedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer 
und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2024 
zugrunde (www.kpmg.de/AAB_2024). Durch Kenntnis-
nahme und Nutzung der im Prü fungsvermerk enthaltenen 
Informationen bestätigt jeder Empfänger, die dort getroffenen 
Regelungen (einschließlich der Haftungsbeschränkung auf 
EUR 4 Mio für Fahrlässigkeit in Ziffer 9 der AAB) zur Kenntnis 
genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im Verhält-
nis zu uns an.

Stuttgart, den 2. Juni 2026

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Mokler
Wirtschaftsprüfer

Beyer
Wirtschaftsprüfer
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